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Anerkennung des Duce für die deutsche Buchausstellung
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Front der Abwehr .

Mailand , 8 . Mai . Der Reichsminister des Auswärtigen
eon Ribbentrop « nd der italienische Minister für die
auswärtigen Angelegenheiten Graf C i a n o haben bei ihren
Besprechungen in Mailand am 6 . und 7 . Mai die gegen¬
wärtige politische Lage einer sorgfältigen
Prüfung unterzogen . Sie haben dabei erneut die
volle Ühereinstimmung der Auffassungen ihrer Re¬
gierungen nachjederRichtnnghin festgestellt und be¬
schlossen , der engen Verbundenheit der beiden Völker durch
einen umfassenden politischen und militäri¬
schen Pakt Ansdrnck zn geben .

Die beiden Achsenmächte lind dabei von der Überzeugung
getragen , damit in wirksamer Weise zur Sicherung des
Friedens in Europa beizutragen .

Erdrosselte Freiheit .

Verzweifelte arabische Protestkundgebungen in Jerusalem .

Jerusalem , 8 . Mai . ( Funkmeldung .) Während die

britische Mandatsregierung jede Demonstration des arabischen

Freiheitswillens mit den schärfsten Mahnahmen zu unter¬

drücken versucht , werden die arabischen Protestkundgebungen

immer verzweifelter . Aks beute im Zentralgeiängni «

von Jerusalem zwei Araber , Brüder , die das Militär¬

gericht zum Tode verurteilt hatte , hingerichtet wurden ,

sammelte sich vor dem Gefängnis eine grohe Menge Araber ,

vor allem Frauen , die laut gegen die englische Willkür -

Herrschaft protestierten . Furchtbare Szenen spielten

sich ab , als Polizeimannschaften , unterstützt von der Feuer¬

wehr , versuchten , die Menge mit Gewalt auseinander zu

treiben . Alle Araberläden wurden Beute geschlossen .
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Klare Situation und gefährliche Illusionen
Die Eiukreisuugspolitik zu dem totalen Pakt von Mailand .
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wt . Am Sonntag stattete der D u c e der deutschen Buch¬
au S st e l l u n g in Rom einen Besuch ab . Er besichtigte
eingehend sämtliche Abteilungen , vor allem die Stände , die
deutsche Bücher über das faschistische Italien und deutsch¬
italienische Übersetzungen zeigten . Mussolini , der viele der
ausgestellten Bücher aus eigener Lektüre kennt , sprach seine
Bewunderung über das Gesehene aus und betonte , wie sehr
die deutschen Bucherscheinungen über den Faschismus zur
Vertiefung des betderseitigen Verstehens beigetragen habe .
Die Ausstellung ist , so sagte der Duce , eine nützliche Ein¬
richtung für alle Italiener , um sich mit dem deutschen Buch
im allgemeinen und den Erzeugnissen der deutschen Kultur
im Dritten Reich vertraut zu machen .

Der Oberbefehlshaber des deutschen Heeres , General¬
oberst von B r a u ch i t s ch , ist mit großen

'
Ehren in Rom

Volksseiertag — nur mit taktischen Fragen befallen würde .
Mailand bedeutet , das stellt jetzt die italienische Prelle

nachdrücklich fest , einen neuen schweren Schlag für
die Einkreifungsvolitiker , die sich noch nicht ganz
von dem Schreck über den Nichtangriffspakt zwischen Deutsch¬
land und Lettland erholt haben und die nun auch gerade
jetzt noch zu ihrem groben Kummer feststellen müllen , dafe die
Verhandlungen mit Moskau nicht von der
Stelle kommen . Sprechen doch einige englische Blätter
sogar davon , dafe diese englischen -sowjetrussischen Verhand -
lutujen ganz gescheitert seien . Den Besprechungen der
Einrreisungspotitik setzen die Achsenmächte nun ihren um¬
fassenden Pakt entgegen , den ersten groben Pakt für den
Frieden Europas . Dieser Pakt ist gewillermahen das letzte
Siegel unter eine Entwicklung , die von Jahr zu Jahr gröbere
Bedeutung für Europa erlangt . Er gestaltet die Zusammen¬
arbeit der Achsenmächte auf politischem und militärischem
Gebiet noch enger als es schon bisher war und ver¬
nichtet damit , wie ein englisches Blatt schreibt , die Hoffnun¬
gen . dab Hitler und Mullolini getrennt werden könnten . Ein
neues Bollwerk für den Frieden Europas
ist somit geschaffen . Für alle Völker , die den Frieden wollen
und zwar den Frieden der Gerechtigkeit kann fein Zweifel
mehr darüber bestehen , wo ihr Platz ist . Die Demokraten haben
die Kriegspsychose geschaffen . Die Achsenmächte schaffen und
sichern durch ihre konstruktive Aufbaupolitik den Frieden .

empfangen worden , wo er nach der fünftägigen Besichtigungs¬
reise durch Libyen am Samstagmittag emtraf . Roch am

gleichen Tage stattete er dem Unterstaatssekretär für
Italienisch -Afrika , General Teruzi , einen Besuch ab und

sprach ihm die wärmste Anerkennung für die starken Ein¬
drücke aus , die er in Libyen von den Einrichtungen und

Leistungen der faschistischen Kolonialpolitik , insbesondere
auch aus militärischem Gebiet sammeln konnte . Anschließend
machte der Generaloberst auch den Staatssekretären im
Marineministerium , Admiral Eavagnari und dem Lust¬
fahrtministerium General Valle , sowie dem Feldmarschall
B a d o a I i o und deck! Eeneralstabschef der faschistischen
Miliz . General Russo , seinen Besuch . Am Sonntag nahm
von Brauchitsch an der Seite des Königs und Kaisers an Bem

großen internationalen Reitturnier in Rom teil .

as . Das Wochenende stand diesmal völlig im Zeichen der
Mailänder Besprechungen . Vor diesem Wochen¬
ende prophezeite eine englische Zeitung , dab man diesmal die
llnruhetage noch ohne Krieg überwinden werde . Wir wollen
es hoffen , daß das englische Blatt jetzt nach dem Wochenende
feststellt , dah es mit seiner Voraussage nicht nur Recht hatte ,
sondern , dab vielmehr durch die Mailänder Besprechungen
der Frieden mehr denn je gesichert worden ist .
Die Besprechungen zwischen dem Reicksaußenminister von
Ribbentrop und dem italienischen Außenminister Graf
G i ano bewegten sich ja nicht nur im Rahmen eines üblichen
freundschaftlichen Gedankenaustausches , sondern führten zu
dem Veschlub , der engeren Verbundenheit der beiden Völker
durch einen umfassenden politischen und mili¬
tärischen Pakt Ausdruck zu geben . Das hat eine sehr
starke Enttäuschung dort ausgelöst , wo man vor der Mai¬
länder Zusammenkunft erklärte , dah in dieser Aussprache
versucht werden solle , Differenzen zwischen den Achsen¬
mächten — solche Differenzen sind ja seit langem der Wunsch¬
traum aller demokratischen Journalisten — auszugleichen .
Nicht minder wird man nun aber wohl in Polen un¬
sanft aus allen Träumen erwachen . Hatte man
sich in Warschau bisher doch immer noch der Hoffnung hinge¬
geben . dab Italien in der polnischen Frage eine andere Hal¬
tung einnehrnen werde als Deutschland , so hatte man bisher
auch nicht den Mut , dem polnischen Publikum die ernsten
Warnungen der italienischen Presse an die
Warschauer Politiker vorzusetzen . Dabei war es eigentlich
nicht schwer , daß die Mailänder Besprechungen von besonderer
Wichtigkeit nicht nur für die beiden Achsenmächte , sondern
darüber hinaus für die gesamte europäische Politik sein
würde . Hatte doch die deutsche , vor allem aber auch die
italienische Presse sehr nachdrücklich darauf verwiesen , dab
dieser Konferenz eine ganz besondere Bedeutung zukomme .
Es war ja auch wohl kaum anzunehmen , dah sich eine Zu¬
sammenkunft . die sich unter dem Jubel von 500 000
Italienern vollzog — man feierte sie in Mailand als

London schürt weiter .

Zweierlei Patriotismus in Polen .

wt . Die englische Prelle siebt auch weiterhin Öl in das
Feuer des polnischen Chauvinismus, . Vor einigen Monaten
bezweifelte auch in London kein ernst zu nehmender Mensch ,
dab Danzig eine deutsche Stadt ist . Heute oergiBt
man diese Tatsache zu erwähnen und stellt die „ vitalen Jnter -
elleil Polens " in den Vordergrund . Die Zeitungen erklären ,
daß England für Danzig „ tämpfen . tnulie .
„ Sunday Times " sieht in der polnischen „Entschlossenheit
eine Auswirkung der englischen Garantie . Observer be¬
hauptet freiroeg . Danzig und die Weichsel bedeuteten zur
Polen , was die Themse und London für England darstellten .
5m Schatten dieser englischen Hetze fühlen sich die Polen
offensichtlich wohl . Es schwillt ihnen der Kamm .
Aus dem Pilsudskivlatz in Warschau erklärte der Stabschef
der Nationalen Front . Oberst Wenda , Polen werde aus
jedem Kampf nicht nur siegreich , sondern auch . mti
vergröbertem Besitzstand beroorgehen PreuBifcke
Herrscher hätten einmal polnischen Königen gehuldigt . Die
Erinnerung hieran solle eine Warnung für Deutschland fern .
Der Verband der polnischen Volksschullehrer in DltoBer «
Schlesien hat auf seiner Jahreshauptversammlung in Katto -

witz eine Entschließung angenommen , wonach die . Lehrer ihre
vornehmste Aufgabe darin sehen , den Blick ihrer
Schüler n a ch W e st e n z u richten , wo die , .v o l n i s ch e
Oder " fließt und sie darauf vorzubereiten , „ m der ent¬
scheidenden Stunde mit einem vaterländischen Lied auf den
Lippen zu den polnischen Brüdern an der Oder zu marschieren
und ihnen die Freiheit zu bringen ' Die englische Prelle
kann also üurchaus zufrieden sein . Sie hat — was sie er¬
reichen wollte — eine kaum mehr zu überbietende Kriegs¬
psychose in Polen entfacht . Ohne . das verantwortungsloie
Gebaren Londons würde man zweitellos in Warschau sich
etwas mehr Selbstdisziplin auferlegen . .

Wie Frankreich und England , so macht letzt auch Polen
die Erfahrung , daß Kriegshetze und Chauvinismus Geld
kosten . Die Polen aber scheinen mit Brandreden und
hurra -patriotischen Kundgebungen schneller bei der Hand .zu
sein , wie mit Geldovfern . Zumindest ist . das . Ergebnis
der Luftabwehranleiye als kläglich zu be¬
zeichnen . Das Ziel , das die Regierungsprelle bei der Auf¬

legung dieser Anleihe propagierte , war die Zeichnung von
einer Milliarde Zloty . Nach den ersten . Zeichnungswochen
wurde man schon bescheidener und wollte sich mit 600 Mil¬
lionen zuiriedengeben . Gezeichnet , mürben ledock nur
runb lOOMillionen Zloty , wobei noch zu beachten ist ,
baß bie bisher weit unter dieser Zahl liegenden Teilergebnisse
in der polnischen Öffentlichkeit stark angezweifelt worden
sind . Berücksichtigen wir noch den moralischen Druck ,
den man auf die Beamten , vor allem aber auf die NiSt -
volnischen Volksgruppen ausübte , so steht der tatsächliche und
praktisch bewiesene Patriotismus stark hinter dem Geschrei
zurück . mit dem man die polnische Vaterlandsliebe und die
Entschlossenheit zum Äubersten vor dem Ausland dokumen -

tKieSasTifonkrDatioeBlatt „ Zcas
" und der schwerindustrielle .

„ Kurier Polski " machen auf die schweren w i r t s ch a f t -

Heben Sorgen Polens aufmerksam . Ihre Ausführun¬
gen lassen erkennen , daß man sich in Warschau selbst noch
nicht klar darüber ist . wie lange man die . derzeitige kriegerische
Politik durchhalten kann . Zu den Anstrengungen , die intzn
hinsichtlich der weiteren Aufrüstung macht , treten die täg¬
lichen Kosten , die die MobilisierungsmaBnahmen verschlingen .
Es bleibe , so schreibt der „ Zcas "

. nichts anderes , übrig , als

sich in den alltäglichen Bedürfnissen emzuschranken Die
Luftabwehranleihe bedeute zweifellos erst den Amtakt zu
weiteren künftigen Opfern . „ Kuner Poliki schlagt tn die
gleiche Kecke und betont , die polnische Wehrmacht verlange
Opfer und jedermann werde sich künftig einschranken müssen .
Diese Sorgen sind um so drängender , da . rote „ Kuner
Voranny " behauptet , nicht davon die Rede fein könne , bas tn
absehbarer Zeit die erfolgten MobilmachungsmaBnahmen tn
Polen rückgängig gemacht würden . ..

Mögen die Polen ihr Volksvermogen an Strngeivlitsfe
verschwenden . Sic können mit ihren kostspieligen Manövern
das deutsche Volk nicht aus der Ruhe bringen .

Bezugspreis «: Für eine Bezugszeit non 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
fchlietzhch Trag lohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der $ erlog , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanftaiten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreise ».

trotz der begeisterten Kundgebungen ter Mailänder Bevöl¬

kerung für den Außenminister des Renhes und Abgesandten
des Führers und trotz der praktischen Deratungsergebnisse
unbelehrbar .

Derartige Illusionen sind , darüber sollte sich Polen
klar sein , außerordentlich gefährlich . Was sich in Mai¬
land vollzog , ist nicht der Abschluß eines Bündnisses auf
brüchigen Grundlagen — wofür die Einkreisungspolitik Bei¬
spiele lieferte — , sondern die tiefe innere Überein¬
stimmung zweier Völker gewinnt hier einen for¬
malrechtlichen Ausdruck . Die demokratischen Hetzer und
Illusionisten hätten diese Augenblicke in Mailand miter¬
leben müssen , als nach dem Vekanntroerden des Pakt¬
abschlusses der Reichsaußenminister den Palazzo Sormoni
verließ . Der ungeheure Begeisterungssturm von 500 000 um¬
toste ihn und immer wieder tönten unter dem Schwingen
der Gewehre der Miliz und der Balilla die Rufe : „ Es
lebe der Führer ! Es lebe der Duce ! Es lebe
die Achse B e r l i n — R o m !" F

Die Beschlüsse von Mailand stellen ein Ereignis von
ungeheurer Tragweite dar . Daran ändern Ver -
kleinerungsversuche , um die sich bie Einkreisungspolitiker
bemühen , nichts . Sie können höchstens dazu führen , daß die
Bevölkerung der demokratischen Staaten bei der Beurtei¬
lung der allgemeinen politischen Lage zu einer F e h l b e -
wertung verführt wird , womit man dem Frieden einen
schlechten Dienst erweist .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -

preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 SRpf., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen , an bestimmten Tagen und Platzen
wird keine Gewähr übernommen . - Schluß der Anzelgen -Annahme 9 -/, Uhr vormittags ,
» rötzer « Anzeigen müssen spätesten » einen Tag vor dem Erscheinungstag « aufgegrben werden .

Instrument des Friedens .

Antwort an die Einkreifungsvolitiker .
Mailand , 8 . Mai . ( Funkmeldung . ) „ Povolo d '

Jtalia "

bezeichnet den deutsch - italienischen Pakt von Mailand als
mächtiges Friedensinstrument . Das Ereignis
müsse im Rahmen der allgemeinen europäischen Lage ge¬
würdigt werden , die durch die Einkreisungspolitik der west¬
lichen Mächte gegen Deutschland und Italien gekennzeichnet
werde . In Wirklichkeit versuche man mit den sogeimnnten
Earantiepakten feindselige Absperrungen unb #- Kriegs -
koalitionen zu schaffen : statt die Gegensätze unter den Völkern
zu beseitigen , verschärfe die Earantiepolitik die Zwiste und
das Gegeneinanderstellen feindlicher Gruppen . Während man
behaupte , diese Pakte stünden allen offen , so gehe man doch
in Wirklichkeit darauf aus , eine Reihe von Staaten in den
Bereich der westlichen Mächte einzubeziehen . auch sogenannte
neutrale Staaten , was den Wettstreit auf Gebiete ausdehne ,
in denen der Friede immer gewahrt worden fei . Kurz gesagt ,
bie Einkreisungsvolitik habe es darauf angelegt , K r ieg . s -
fronten zu bilden und unter dem Schein der Garantien
ein System von Vasallen aufzustellen . Aus dieser Lage Jet
die logische Folge gezogen worden und die Regierungen der
beiden Achsenmächte hätten beschlossen , ihre Beziehungen in
einem politischen und militärischen Pakt festzulegen . Die
Zusammenkunft von Mailand bedeute im Grunde eine
Klärung . Die schon im spanischen Kriege siegreich mitein¬
ander verbundenen Mächte dehnten ihre Freundschaft und
Solidarität auf alle Gebiete aus . Die Gerückte über die
Möglichkeit von Zwisten und Rissen in der Achse würden
damit endgültig hinweggewischt .

wt . Während ine englisch - französische Einkreisungs -

pokitik trotz des erheblichen Stimmaufwandes der Lon¬
doner und Pariser Presse und trotz der demonstrativen
diplomatischen Aktionen Chamberlains nur Niederlagen zu
verzeichnen hat , schreitet die Achsenpolitik von Erfolg zu
Erfolg . Praktisch ist heute bereits der europäische Südosten
und das Baltikum aus der Einkreisungsfront herausgelöst
worden . Die Verhandlungen Englands mit Rußland haben
sich versteift und ein Teil der Pariser Blätter spricht von

„ einem Bruch zwischen London und Moskau “
.

Seihst die Zeitungen , die diese Auffassung nicht teilen ,
geben zu , daß das , was vielleicht noch in den Beratungen
zustande komme , nur ein geringer Bruchteil von dem

ist , was man erreichen wollte . Tatsächlich geht es den

Engländern wohl nur darum , durch eine nichtssagende
Vereinbarung mit Moskau ihr schon stark ramponier¬
tes Prestige vor der schwersten Erschütterung zu be¬

wahren . In den demokratischen Hauptstädten hat man es

außerordentlich peinlich empfunden , daß bie sowjetrussische
Presse die Rede Becks zwar in großen Auszügen ver¬

öffentlichte , sie aber auch nicht mit dem kleinsten Kommen¬
tar bedachte .

Angesichts ihrer eigenen Fehlschläge bemühen sich natür¬
lich die demokratischen Zeitungen , den Erfolg von Mai¬
land zu bagatellisieren , die Pariser Presse zeigt einen
betonten , wahrscheinlich vom Quai d 'Orsai in Auftrag ge¬
gebenen Gleichmut . Immerhin mutz der „ Matin "

zu¬
geben , daß das Bündnis zwischen Deuffchland und Italien
eine kategorische Antwort an alle die¬
jenigen dar st eile , die Hoffnungen auf
deutsch - italienische Meinungsverschieden¬
heiten gesetzt hätten . Diese , allen Blättern gemein¬
same Auffassung durchbricht einzig und allein der „ Ex -

celsior " der , weil es doch gar zu schön gewesen wäre , immer
noch die Möglichkeit einer Verstimmung zwischen Berlin
und Rom in Rechnung stellt . Die englische Presse ist
auf dem gleichen Ton gestimmt . In Warschau möchte
man das Bündnis als ein „ politisches Manöver " abtun ,
was jedoch den polnischen Blättern schwer fällt , da man
Bis in bie letzten Tage noch den Standpunkt vettrat , daß
Italien in der polnischen Frage den deutschen Kurs nicht
einzuhalten gedenke . „ Ercelsior " findet in Warschau im
„ Äurjer Polski

" einen Gesinnungsgenossen , der ebenfalls
die Hoffnung auf eine Trübung der deutsch - italienischen Be -
* 6oigen mcht aufzugeben vermag . Das Blatt zeigt sich

Umfassender Patt Berlin - Rom
( eigener Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)

6W . <, W-rktäglich nachmittags .
♦lUSQuvCTl 8 Uhr motnens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »
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Werkscharführer werden Politische Leiter
Eine Verfügung des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley . — Dank an die Werkscharen .

Berlin , 7 . Mai . Mit Genehmigung des Stellvertreters

des Führers hat Reichsorganisationsleiter Dr . Ley —

wie NSK . meldet — folgende Anordnung erlassen :

Die Werkscharen haben in Zukunft noch mehr als

bisher rein politische Ausgaben zu erfüllen .

Diese Tatsache sowie der vorgesehene bzw . durchgesuhrtc

Einbau der Betriebe . in den Hoheitsbereich
der Ortsgruppen der NSDAP , machen die Unter¬

stellung der Werkscharen unter den jeweils zustiindigen

Hoheitsträger der NSDAP , erforderlich .

Die Aufgaben und der Einsatz der Werlscharen be¬

stimmt im Auftrage der NSDAP , die Deutsche Arbcits -

iront . _ _ .
Soweit die Werkscharsuhrer Parteigenossen sind ,

s, « d sie als Politische Leiter eiuzubauen . Sofern sie

nicht Parteigenossen sind , sind sie ebenso wie die Werkschar -

mannschasten als Politische Leiter - Anwärter zu

betrachten und bei entsprechender Eignung mit poli¬

tischen Aufgaben zu betrauen .

Die bisherige Werlscharunisorm ist auszutragen , neue

Wertscharuniform sind keineswegs anzuschaffen . "

Diese Verfüguug kommentiert Dr . Ley mit nachstehen¬

dem von ihm gezeichneten Artikel :

*’■*

Beim Ausbau der Deutschen Arbeitsfront war es für

mich ein unumstößlicher Grundsatz , daß es gelingen mutzte ,
den Betrieb zu einer Einheit zu formen , alle , Gegensätze

zu bannen oder zumindest auszugleichen . Vetriebsfuh -

rung und Gefolgschaft mutzten im Betriebe geeint
werden , um zu erkennen , datz sie im Betriebe zusammen -

gehören .
Als Vorbild - diente mir als altem Soldaten des

Weltkrieges die soldatische Gemeinschaft , in der

ich überkmupt den besten und vornehmsten Sozialismus sehe .

Damit nun die Betriebsgemeinschaft nicht nur auf dem

Papier stand , war es meine nächste Aufgabe , die Betriebe

mit Leben zu erfüllen . So verlieh der Führer den Be¬

trieben die Betriebsfahne , und es wurden die Werkscharen

gebildet , um der Betriebsgemeinschaft einen Kem zu geben .

Die Betriebe können so nie wieder auseinanderfallen . Die

Betriebsgemeinschaft hat Aufgaben zu lösen . Damit diese

Aufgaben nicht stecken bleiben , traten die Werkscharen als

Bor - und Stotztrupp in Erscheinung . So leisteten die Werk -

scharen zwei grotzeDinge . .
Einmal : Sie formten die Betriebsgemeinschaft . Sie

waren der Garant für die nationalsozialistische Auffassung
im Betriebe . Sie brachten Leben in die Gemeinschaft . Sie

waren der Sauerteig des Nationalsozia¬
lismus .

Zweitens : Die Werkscharen bildeten Trupps zur

Propagierung gesunder Wohnungen , der Volks¬

gesundheit,
"

der Verufserziehuna und von

„ KdF
"

. Darüber hinaus lösten sie die Probleme auch

praktisch , indem sie ihren Arbeitslameraden bewiesen , wie

notwendig die Aktion „ warmes Essen im Betrieb "
, „ gutes

Licht
" und „ Saubere Arbeitsräume " für die Schaffenden

sind . . „
Vor einem Jahr habe ich den Werkfcharen als Leit -

parole zum Tag der Nationalen Arbeit 1938 diese Aufgaben
konkret gestellt und die Erwartung ausgesprochen , datz sie
bis zum nächsten 1 . Mai tatkräftig angefaßt werden müß¬
ten . Das ist geschehen . Die Erfolge des Leistungskampfes
der deutschen

'
Betriebe und des Reichsberufswettkampfes

aller Schaffenden sind das große Verdienst der Werkfcharen .
Der Führer hat diese Leistungen zmn diesjährigen 1 . Mai

als eine der größten revolutionären Taten des National¬

sozialismus anerkannt . .
Als Dank und Anerkennung für die Werkfcharen wird

nun die Werkfchar nach Jahren zähester und aufopferndster
Arbeit in das Korps der Politischen Leiter

ausgenommen . Sie werden nun das Ehrenkleid der

Politischen Leiter tragen und die Partei erkennt damit an ,
daß die Werkschar beste Arbeit vollbracht hat .

Ich grüße die Männer im Betrieb und bin stolz
darauf , datz damit die Deutsche Arbeitsfront als Instrument
der Partei wiederum einen gewaltigen Schritt vorwärts

getan hat .

Vergebliche Lügenmünöver .

Flüster -Agitation in der Slowakei ohne Eindruck .

Prebburg . 7 . Mai . Der Chef . der Propaganda der

slowakischen Regierung . Mach , gewährte einem englischen
Journalisten eine Unterredung , in der er alle Nachrichten der
aus westeuropäischen Quellen gespeisten or l ü st e r - A g , t g -
tion energisch zurückwies . Mach kam hierbei , auch auf die
Gerüchte zu sprechen , die im Zusammenhang mit dem Besuch
der ungarischen Staatsmänner in Berlin in Umlauf gesetzt
wurden , und führte aus . datz der slowakische Staat kernerler
Befürchtungen hege , denn die Politik Adolf Hitlers sei .grad¬
linig , und die in Berlin unterzeichneten Vertrage wurden
unendlich stärker und besser eingehalten , als diejenigen ftei -
maurerischer Zentren . Der Vertrag vom 23 . Marz gewähr¬
leiste die Integrität des Gebietes der Slowakei . , und die
Welt könne sich davon überzeugen , daß Deutschland für . die
Sicherung dieser Frage sorge . Im übrigen habe die Flüster -
Agitation auf das slowakische Volk keinen ^ Eindruck gemacht ,
sondern nur auf eine geroiife „ Kaffeehaus -Intelligenz "

.

750 Jahre Hamburger Hasen .

Sie 750 - Jahr - Feier des Hamburger Hafens hat am Samstag mit der Eröffnung des Hansetages 1939 im

Großen Festsaal des Rathauses begonnen . An der Feier nehmen Vertreter von rund 59 europäischen Hafen¬

städten teil . Unser Bild : Eines der lebhaftesten Hafenbecken im Hamburger Hafen , der Kayer - Wilhelm - Hafen

der Hapag . ( Weltbild , K .)
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Deutschland stimmt der Befestigung der Alands -

Inseln

Deutschland hat , wie bereits gemeldet , den schwedisch -

sinnischen Vorschlägen auf eine Abänderung des .
Aland -

Abkommens im Sinne einer Befestigung der südlichen

Alandsinseln zugestimmt unter selbstverständlicher Vor¬

aussetzung der Neutralität Schwedens und Finnlands
im Falle eines Krieges . Die den Bottnischen Meer¬

busen beherrschenden Alandsinseln bestehen aus meh¬

reren Hauptinseln und zahllosen Schären und erstrecken

sich fast über die ganze Breit « zwischen Schweden und

Finnland . Die 6554 Inseln umfassen 1442 Quadrat¬

kilometer und zählen etwa 30 000 Einwohner .
( Weltbild - Eliese - M .)

Kurze Umschau .

Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsident Funk

verließ am Sonntagabend Berlin zur Teilnahme an der

9 . Generalversammlung der Bank für internatio¬

nalen Zahlungsausgleich in Basel . Zu der

Generalversammlung haben sich 20 europäische Rotenbank¬

präsidenten mit teilweise größeren Delegationen ange¬

meldet .
♦

Der deutsche Botschafter Dr . von Dircks en ist am

Samstaqnachmittag wieder in London eingetroffen . Auf

dem Viktoriabahnhof wurde er von Beamten der deutschen

Botschaft begrüßt .

Zur Durchführung der Aufgaben , die dem deutschen Re¬

gierungsausschuß für die deutsch - rumänischen

Wirtschaftsbeziehungen nach dem deutsch - ruma -

nischen Wirtschaftsvertrag vom 23 . März 1939 übertragen

sind , ist , soweit sie nicht in das Arbeitsgebiet des Reichs -

minifteriums für Ernährung und Landwirtschaft fallen ,

eine besondere Geschäftsstelle beim Reichswirtschaftsmini -

sterium errichtet worden , die von dem Vertreter des Reichs¬

wirtschaftsministeriums in diesem Ausschuß geleitet wird .

Die Anschrift der Geschäftsstelle lautet : Geschäftsstelle des

Deutschen Regierungsausschusses für Rumänien neun

Reichswirtschaftsministerium , Berlin W 8 , Vehrenstr . 43 .
*

Die Demobilisierung der spanischen

Armee beginnt am 15 . Mai , also unmittelbar nach der

großen Siegesparade in Madrid . Nach einem Rund¬

schreiben an alle Wehrkommandos ist von diesem Tage an

mit der Beurlaubung der Jahrgänge 190 5 , 1906

und 1907 zu beginnen .
♦

Unter dem Salut größerer Flotteneinheiten lief gegen

3 Uhr die „ Empreß of Australia
" mit dem englischen

Königspaar an Bord aus Portsmouth nach Kanada aus .

Die Eskorte wurde von dem Schlachtschiff „ Repulse zwei

Kreuzern und einigen GeschMidern der Luftwaffe gebildet .

Einer Meldung aus Hongkong zufolge hat Tschiai ^ -

kaischek anscheinend infolge der letzten japanischen Luft¬

angriffe auf Tschungking beschlossen , die Regierungsamier
von Tschungking in die Hauptstadt der Provinz Szetichuan ,

Tschangtu , zu » erlegen .

Buchkantate Leipzig 1939 .

Zahl der Literaturpreise wird verringert .

Leipzig , 8 . Mai . Die Buchkantate Leipzig 1939 erreichte
am Samstagnachmittag mit der Hauptversammlung des

Vörsenvereins der deutschen Buchhändler ihren Höhepunkt .

Ministerialdirigent Berndt würdigte eingangs das poli¬

tische Geschehen des letzten Jahres , deffen Größe mit dem

Verstände allein noch gar nicht meßbar fei . Der deutsche

Buchhändler habe im Volke seine große Aufgabe zu er¬

füllen , eine Aufgabe , die in hohem Matze eine kulturelle

und politische ist , denn er ist der berufene Vermittler zwi¬

schen kulturfchöpferischen Menschen unseres Volkes und dem

Volke selbst . , ,
Niemals war der Lesehunger des Volkes )o stark . Einen

besonders großen Anteil am Buchabsatz des letzten Jahres
hat das politische und zeitgeschichtliche Schrifttum . Das soll

auch in Zukunft so bleiben . Der deutsche Buchhandel habe
von 1937 auf 1938 eine Umsatzsteigerung von 11 v . H . zu

verzeichnen . Seit Beginn des Jahres 1936 betrage die

UmsaWeigerung fast 35 v . H . Von dieser llmsatzsteigerung
entfalle der größere Teil auf die Großstädte . Diese Erfolge

seien nicht zuletzt auf die Woche des deutschen Buches und

auf das Dichtervortragswefen zurückzuführen . Die Umsatz -

fteigerung ist umso höher zu veranschlagen , wenn man be¬

rücksichtigt , datz sich die Zahl der Neuerscheinungen glücklicher¬
weise nicht wesentlich vermehrt hat , dafür aber sich die Zahl
der Neuauflagen erheblich gesteigert hat . Die Zahl der

Neuerscheinungen stieg von 1937 auf 1938 von 25 301 auf
25 439 , die Zahl der Neuauflagen von im wesentlichen
wirklich hervorragenden Werken voit 4615 auf 5309 . Deutsch¬
land ist am Welthandel mit Büchern mit 20 v . H . beteiligt ,
während aus allen Ländern Klagen um den Rückgang der

Buchproduktion und des Buchabsatzes kommen .
Das bedeutet , daß das Kulturleben der Welt ohne den

Anteil Deutschlaichs nicht denkbar ist . Die deutsche wissen¬

schaftliche und technische Literatur , die für die Welt unent¬

behrlich ist , hat am Buchwelthandel ein besonders großen
Anteil .

Eine der Hauptklagen aus dem deutschen Schrifttum
war feit dem Weltkriege die über die beängstigende Kurz¬

lebigkeit der meisten Bücher , die oft nach einem halben
Jahre schon vergessen waren . Eustay Freytag und Felix

Dahn gehören auch heute zum Hauptlesestoff des deutschen
Volkes . Die guten Dichter aber der Nachkriegsjahre und

ihre Werke sind oft schon nach kurzer Zeit vergesien worden .
Um so erfreulicher ist es , datz es jetzt gelungen ist , diese Ent¬

wicklung abzustoppen und dafür eine Auflagensteigerung
und damit eine Längerlebigkeit der wichtigsten Neuerschei¬

nungen herbeizuführen . Während z. B . 1926 nur 11 v . H .
aller Neuerscheinungen eine dritte Auflage erlebten , sind es

heute 23,3 v . H . Früher erreichten nur 29 v . H . aller Bücher
eine siebente Auflage , heute sind sind es schon 39 v . H . und

selbst die Zahl der Bücher , die etwa die neunte und zehnte

Auflage erreichen , hat sich fast verdoppelt . Nutzer dem Buch

des Führers „ Mein Kampf
'
, besten Auflage die gemalhge

Zahl von 5 000 000 Stück erreicht hat , gibt es bereits wert¬

volle Verlagswerke , die Auflagen bis zu 600 000 Stück er¬

zielten . Deutschland ist in den letzten Jahren mit Über¬

setzungen aus fremden Sprachen überschwemmt worden .

Diese Verbindung zum Schaffen der anderen Völker

darf uitd soll nicht abreitzen . Sie setzt aber eine Gegen¬

seitigkeit voraus . In anders gearteten Fällen ist es not¬

wendig , die Zahl der Übersetzungen auf das Allerwichtigste

zu beschränken und nur noch insoweit Bücher zu übersetzen ,
als sie für das eigene Kulturleben von größter Wichtigkeit

sind . Wenn z. B . aus bet Sprache eines Nachbarstaates
80 Bücher ins Deutsche übersetzt wurden und nur zwei in die

Sprache dieses Landes , dann ist das ein Mißverhältnis , dem

gesteuert werden muß und gesteuert werden wird .

Eine Schristtumsart , die nur am Rande mitzurechnen

fei , bei der es aber in großem Maße Auswüchse abzustellen

gebe und bei der von staatlicher Seite zugefaßt werbe , feien

die Kriminal - , Detektiv - und Wildwestromane , die Aben -

teuergefchichten und die sogenannten Frauenromane , die in

fünf Jahren
' eine Auflage von 60 000 000 Stück erreicht

hätten und zum großen Teil geschmack - und instinktver -

bilbeni ) wirkten .

Ministerialdirigent Berndt kündigte zum Schluß noch

eine Bereinigung auf dem Gebiete der 2iteraturprei | e an .

Ein ßitcraturpreis habe den Sinn , seinen Träger vor dem

ganzen Volke hervorzuheben und seine Werke als besonders

wertvoll herauszustellen . Es habe aber in der letzten Zeit

eine solche Inflation an Literaturpreisen eingesetzt , bag der

eigentliche Wert des Literaturpreises zum Teil verloren ge¬

gangen sei . Nur noch die großen Preise , der Deutsche Buch -

vreis , der Berliner Preis , der Dietrich - Eckarbt - Preis in

Hamburg, , ber Preis der Hauptstadt der Bewegung und

wenige andere fänden noch Beachtung im Volke . Es werde

nur noch wenige reichswichtige Preise geben und bann für

bas Schrifttum ber Gaue je einen Eaupreis . Dafür sollten
bie Preise höher dotiert werden und wieder den Wert

einer wirklichen Förderung erhalten .

tzauptschristleiter : Lritz Günther .
Stellt !erlittet des pauptschristieiters : Heinrich Katt Knttj .

verantwortlich fStien politischen Teil : Heinrich KarlKnni ; für Kunst und Unter ;
Haltung : » r . Heinrich Rescheti : für Stadinachtichten und wirtschaftsteil : ÄhHt
pempel (verreist ), Stellvertreter Hans Schorr : für Umgebung , Provinznachrichten
und den Sportteil : Heinz £ enbar6t ; für den Bilderdienst : ine bett . KcfiorHetter ;

für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser (erkrankt ), Stellvertreter : Zulius DN ,
Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts -Nusluge Lxril 1939: über 22000 ,

Sonntags allein : über 28000 .
Sefamtleitiing : Dr . phil . habil . Gustav Sche lltnberg und Dtto Kaiser .

Di « Ausgabe umfaßt 12 Seiten und das ^ lnterhaltungsblatt " .
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3m Zeichen der Gau - Uulturwoche .

Festliche Eröffnung in Frankfurt a . M . durch Gauleiter Sprenger .

Thor Goote

erhält den Gau - Rulturpreis .

Zum zweitenmal vrranitaltet der Gau Hessen -Nassau
eine Gaukulturwocke . die nicht allein einen Höhepunkt tm
Kulturschafien des Jahres bilden soll , sondern auch einmal
alle kulturschasfenden und kulturtragenden Kräfte sichtbar
werden läßt . Wie ein breiter Strom wrrd in dieser Woche
die der rhein - manischen Landschaft eigene Kultur über Stadt
und Land sich ergießen und auch dem letzten Volksgenossen
den Beweis erbringen , daß wir auf dem Wege zu einer
wahren deutschen Volkskultur sind . Im Laufe dieser Woche
werden bis zum 14 . Mai in mehr als 400 Veranstaltungen in
allen Städten und Dörfern des Gaues die Kulturschanenden
in breiter Front an die Öffentlichkeit treten und die kulhir -
schöpferischen Kräfte unserer Landschaft wirksam werden

Sauleiter Reichsstattdalter Sprenger

eröffnete am Samstagabend in einer feMchen Kundgebung
im groben Saal des Saalbaues zu Frankfurt diese zweite
Gaukulturwoche des Gaues Hessen - Nassau . Zuvor konnte
G auv rov a g a nd al eite r Stöh r , die Vertreter der
Partei , des Staates , der Wehrmacht sowie des künstlerischen
und geistigen Lebens begrüben . Der Gauleiter betonte in
keiner Rede den krassen Gegensatz , der zwischen Deutschland
und seiner Umwelt festzustellen ist . Während drauben um
uns Kriegsgeschrei tobt , geht das Leben tn Deutschland
friedlich seinen Gang und die hessen -nassauische Landiäiart
veranstaltet eine Kulturwoche , fürwahr doch eine friedfertige
Unternehmung . Als die wichtigste Ausgabe dieser . Gau -
kulturwoche bezeichnete der Gauleiter die Notwendigkeit , ein¬
mal in eindrucksvoller und überzeugender Art den . Nachweis
zu erbringen , daß im Gau Hessen - Nassau das nationalsozia¬
listische Kulturprogramm des Führers verwirklicht sei . Erst
das Dritte Reick bat die Landschaft zu einer völkischen Ein¬
heit gemacht , eine kulturelle Einheit ist sie stets gewesen .
Daß Tie das heute in noch weit stärkerem . Matze ist . wird
ebenfalls die Gaukulturwocke erweisen , die tn diesem Jahre

zum erstenmal ein Motto „ Rasse und Kultur "
.erhalten

hat . um den Künstler und Kulturschafrenden an seine Ver¬
pflichtung gegenüber der Landschaft und dem Blut zu er¬
innern .

Ein Künstler aus dem Gau , der mit seinem Werk
wesentlich am Aufbau der volksdeutschen Kultur mitge -
arbeitet bat . wird alliäbrlich im Rabmen der Eaukultur -
woche mit dem Eaukulturpreis ausgezeichnet . Den dies¬
jährigen Gaukulturvreis . verlieh der © auletter dem tn
Frankfurt lebenden Dichter Thor Goote . Sein Werk
ist — so begründete Gauleiter Sprenger die Auszeichnung —

aus kämpferischer und nationalsozialistischer
Haltung entstanden . Er bat . in seinen . Büchern das Er¬
lebnis der Kriegs - und Nachkriegszeit dichterisch gestaltet .
Gleichzeitig berief der Gauleiter den Dichter in den Gau -
kulturrat . Im Zusammenhang mit dem Gaukulturpreis
konnte der Gauleiter noch das auberordentlich erfreuliche
Ergebnis einer Aufforderung Mitteilen , die er an ine
Städte des Gaues zur Beteiligung an dem Gaukulturvrets
gerichtet batte .

Alle Städte haben nun Eaukulturvreise gestiftet , die e «

bedeutende Künstler aus dem Gau verlieben werden . Die

Preise betragen : Frankfurt 5000 NM .. Wiesbaden 3000

NM .. Darmstadt 3000 NM .. Mainz 3000 NM .. Offen¬

bach 2000 RM .. Worms 2000 NM . und Hanau 1000 NM .,

so datz dem Gauleiter zuzüglich des schon bestehenden

Preise » insgesamt 24 000 RM . für Gaukulturpreise zur
Verfügung stehe « .

Anschlietzend sprach der Leiter des Rassenvolitiscken Amtes
Gauamtsleiter Dr . Groh über das Thema der Gaukultur -

Dr . Grob untersuchte dann die Frage , wie die Rasse den
Inhalt der Kultur bestimmt . Nicht im Stoff liegt das
Wesen rassischen Denkens , sondern nur in der Art der Ge¬
staltung . Es wäre also falsch , zu sagen , dab unsere Kultur
etwa heroisch sein müsse . Denn alles , was es zwischen Him¬
mel und Erve , zwischen Zeit und Ewigkeit in uns und
drauben gibt , alles das können wir gestalten auf unsere
Art . Die Art erst macht die Gestaltung zu unserer
Kultur . Schliehlich betonte Dr . Groh noch die Notwendig¬
keit der Gemeinschaft und der Gläubigkeit für lebe Kultur¬
bildung . Wenn auch die schöpferische Tat tn der Stille der
Einsamkeit geschieht , so ist zu jeglichem kulturell « , Leben die
Gemeinschaft notwendig , in der ote schöpferische Tat wirksam
werden kann . Von solchem Kulturwillen getragen erfüllt
unser Volk seine deutsche Sendung . Die . feierliche Um¬
rahmung der Kundgebung durch Arbeltsmanner und Ar -
bekrsmarden des Ärbeitssaues XXV . die in der Mahnung

Gäuamtsleiter Dr . Grob über das Thema der Gaukultur¬
wocke „ Raffe und Kultur "

. Er ging davon ans . dah der
Raffenkampf zuerst auf politischem Gebiet ausgetragen wer¬
den mutzte . Nachdem das geschehen war . mutzte der Raffen -

gedanke auf alle Gebiete des Lebens ausgedehnt werden ,
und damit selbstverständlich auch auf die Kultur . Zunächst
muhte das kulturelle Leben einmal von allen fremden
Elementen gesäubert werden . Denn Äultur besteht , aus
Geben und Nehmen . Gebende und Nehmende aber können
nur gleicher Art sein , wenn Kultur entstehen soll . Technik
und Wissenschaft haben Gesetzmähigkeiten . Regeln und
Methoden erdacht — sie allein bedeuten aber nicht die Kul¬
tur , die vielmehr das ganze Weltall umfahr . Kulturelles
Leben ist mehr als das . was fick aus Tatsachen und Zahlen
als Weltbild ausrechnen läßt , kulturelles Leben kann nur da
entstehen , wo Menschen verwandter oder gleicher Art um
das gleiche Ziel ringen . So hat die Staats - und Volks -

Mrung tebem den Zugang zur Kultur ermöglicht — denn
sie umfaßt alles und bietet allen Aufgaben genug — , die
Tür . durch die er eintreten will , muß lebet selbst wissen .

gipfelte : „ Halte rem dein Blut , es ist nicht nur
dein . es kommt weither unb flieht weithin !"
hinterließ m ihrer mustergültigen Disziplin einen nach¬
haltigen Eindruck . r .

*

. Thor Goote ist in unmittelbarer Nachbarschaft des Saar -
gebietes geboren Der kaum der Schule entwachsene 17jährige
geht als Kriegsfreiwilliger an die Westfront . An der Somme
wurde er verschüttet , aber schnell rückt er wieder hinaus ins
Feld . Es folgen Verwundungen und Gasvergiftungen , bann
Tinben wir ihn bei ben Fliegern . Manch belbenmütigen
Kamm hat er in ber Luft bestanden , aber auch einem Absturz
entging er nicht . Bis1918 ist er an ber Front — bann kommt
bas Schlimmste , ber Zusammenbruch ber Heimat , bas Chaos .
In vielen Berufen versucht er unterzukommen , stets aber
rettet er sich mieber zu seinen Büchern , tn denen bas gewaltige
Erlebnis des Krieges Gestalt gewinnt . Schon das erste
Knegsbuch Gootes Wit fahren den Tod " hatte den
Blick auf ihn gelenkt . Es war ein Heldenlied für jene
Manner , die in den Munitionskolonnen ihr Letztes einsetzten ,
em erschütterndes Dokument des Krieges unb zugleich ein
grosartiges menschliches Dokument . In ber Zeit des Nieder¬
gangs entstand sein zweites Buch „ Wir tragen das
Lebe n “

. in dem bas Bilb der Front sich in einer gewaltigen
erbau rundete , Diesen unmittelbarsten Gestaltungen des
Kriegserlebnisses folgte 1932 als abschließendes Werk einer
Trilogie , die wie wenig andere Kriegsbücher in grandioser
Gestaltung unb unerbittlicher Ehrlichkeit ben Krieg io sah .
wie er wirklich war , die wie ein Bekenntnis wirkende
Schilderung seiner eigenen Erlebnisse „ Die Fahne hoch "

.
Früh fand er ben Weg zu Adolf Hitler und trat in die
Reihen ber SA . ein . Neue Hoffnung durchweht bas 1931 er¬

schienene Buck „ Sie werden auferstehen "
. Den Ge¬

fallenen der Bewegung gilt das 1933 herausgekommene Buch
„ Kameraden , die Rotfront und Reaktion er¬
schösse n .

“ 1934 entsteht „ In Trichtern und Wolke n "
,

seinem lieben Kameraden , dem ermordeten Pour - le -mSrite -
Flieger Hauptmann Berthold setzte er in seinem Buch
„ Kamerad Berthold — unvergleichlicher
Franke " ein Denkmal , dem Fliegerhelden Richthosen ist
sein letztes 1939 erschienenes Buch „ Ran gehen — ist
alles " gewidmet . Den heldenhaften Kampf ber deutschen
Luftschiffe unter ihrem hervorragenden Führer Fregatten¬
kapitän Peter Strasser schildert Thor Goote in seinem Werk
„ F . b . L . — Führer ber Luftschiffe “

. für bas er 1938
in einem von ber Stadt Frankfurt ausgeschriebenen Wett¬
bewerb den ersten Preis erhielt . Adolph M e u e r .

Die Veranstaltungen des Sonntags .

NSG . Der Sonntag , ber erste Tag ber Gau - Kultur -
woche Hessen -Nassau , stanb im getarnten (Saugebiet bereits
völlig im Zeichen ber kulturellen Veranstaltungen . Überall
in ben Städten ber rhein - mainischen Lanbsckaft versammelten
sich Partei - unb Volksgenossen zu festlichen Feiern . Den
Hauvtteil ber Veranstaltungen bilbete am Sonntag die Er¬
öffnung einer Anzahl großer Ausstellungen , in deren Mittel¬
punkt die Eröffnung ber Gauausstellung für
bilbenbe Künste in Frankfurt a . M . burch Gauleiter
Sprenger stanb unb über bic wir noch ausführlich berichten
werben . Den Höhepunkt erreichte ber Sonntag mit dem
großen Maifest in Wiesbaben . das von ber HI .
des Gaues burchgeführt würbe unb dem at ^ ber Spitze hoher
Ehrengäste Gauleiter Sprenger beiwohnte /

Wiesbadens festlicher Beitrag .

Chorsingsn auf dein Boseplah .

Am Samstag , versammelten stch um 19 Uhr die Wies¬
badener Chöre ( Gruppe II ) mit ihren Vereinsfahnen norm
Eingang der Bvfevlatz - Schule . um mit einem öffentlichen
Singen die Wiesbadener Veranstaltungen der Gau -Kultur -
woche einzuleiten . Rasch hatte sich eine ansehnliche Hörer¬
schaft eingefunden , die ben Vorträgen ber etwa huudert -
vierzig Sänger mit gespannter Aufmerksamkeit lauschte unb
herzlichen Beifall spenbete . Unter ber bewährten Leitung
von Eruvvenchormeister Bernharb Petersen erklangen
nach bem Deutschen Sängergrutz sechs wohlbekannte Cborsätze :
der Hymnus „ Deutschland , mein Vaterland " von Rickard
Trunk unb volkstümliche Lieder von Silcker , Schauß , Wohl -
gemutb unb Heinrichs . Die Klangwirkung war sehr günstig ,
zumal sich die Sänger in der freien Luft nicht zu über¬
mäßiger Stimmgebung verleiten ließen , sondern mit derselben
Kultur fangen , wie sie es aus bem Saal gewohnt finb .

Dr . Wolfgang Stephan .

Carola Höhn undLharlotteDaudert
im Äesidenf - Theater .

„ Intimitäten " von Roel C o w a r b .

Konzentrierte Lebens - und Eheerfahrung aus ben Nich¬
tigkeiten des Alltags gesammelt , ein wenig gewaltsam aber
sehr schwankhast und wirkungsvoll ins Licht der Lächerlich¬
keit unb ben Ablauf dreier Lustspielakte gerückt ! Ein Ehe¬
paar geht wegen Mißverständnissen auseinander ( eine auf
dem Kops zertrümmevte Gramniophon -Platte spielt eine

wichtige Rolle ) , jeder der beiden findet einen neuen Partner
und die alte Wahrheit , daß es früher gar nicht so schlimm
war . Denn auch in der neuen Verbindung kracht sich , was sich
liebt unb die neue Liebe fährt so lange Karuffell , bis ste bei

einer neuen Zankgelegenheit halt macht . Der Schwankzufall
will es , daß ausgerechnet am ersten Tage ber Hochzeitsreise ,
wo die neue Ehe noch garnicht so recht im Zuge ist , bre beiden

Auseinanderaegangenen sich treffen . Unb da der Mond

scheint , bas Meer rauscht , das Boot des Herzogs von West¬

minster so paradiesisch allein auf dem See fährt unb das

Grammophon so aufreizende Musik dazu macht , was bleibt

einem nach obiger Kenntnis , und bei solcher Stimmung
anderes übrig , als gemeinsam ber neuen Verbindung zu

entfliehen , und von neuem wieder das alte Karuffell zwischen

Zank unb Liebe zu beseitigen ? Unb bann kommt es eben
wie es kommen mutz . Das Leitmotiv wird wieder erlebt ,
wieder kommt eine Grammophon -Platte auf bem Haupte
bes Ehepartners zu Bruch , mieber will man auseinander¬

gehen — wieder — nun man weitz schon . Nach Coward ist
eben Liebe nichts Beruhigendes und den Nerven

Angenehmes . Als wir vom Theater weggingen , fing das

Karussell von neuem an . Die zweite Auflage derselben Ehe .
Das nicht unergiebige Lustspiel ist im ersten Akt ver¬

heißungsvoll , im zweiten Akte auf der Stelle tretend aber

amüsant , weil die Charaktere malend , im dritten Akt stark

abfallend unb die Wirkung beeinträchtigend . Kurt

Richards lenkte die Munterkeit des Stückes leichthin

auf Schwank . Die Aufführung überschwebte oft dank bem

Einsatz des Ensembles das Stück . Die Filmschauspielerin
Carola Höhn als Carola Pryne ist der Motor der Auf¬

führung . Mit großen blauen Augen und dunkellockig vor¬

züglich aussehend , im violett - lila Kleide zumal , brächte ihre

sprunghafte Unruhe jedes Eheuhrwerk aus dem normalen

Gang , ein wunderlicher Charakter , ber zwischen Einmaligkeit
unb Alltäglichkeit steht , ein Hirn voller nie rastender Erfin¬

dungen , voll Zündstoff unb Zankgelegenheit und einer ver¬

blüffenden Wendigkeit der Zunge . Und wiederum ein Sich -

Selbstbedauern , ein Sich -Selbstverhätscheln , Überlegenheit
über alle Situationen , ein unausstehlicher unb doch liebens¬

würdiger Schwerenöter , ein Magnet ber Kröche . Ihre

Partnerin unb Gegnerin ist die Filmschauspielerin Charlott
Daudert . Blond wie möglich , von strotzender Blüte,,auch
im Äußern ber Gegensatz zu Höhn . Sie füllt als hysterisches

Radieschen mit Weinen unb Hilflosigkeit die Bühne , am

Hochzeitstage von Hirngespinsten geplagt , bastelt sie an ihren

Skrupeln und Zweifeln herum , ein unruhiges Vummerchen

das aus Eifersucht Krach macht . Ihr Ehegemahl Hubertus

hat wenig Haare unb einen guten Charakter . Erik Ode

stellt ihn dar als ein wenig beschränkt unb hilflos . Er kann

sehr bumm unb doch treuherzig um sich sehen unb sich kläglich

als Attrappe benehmen . Um so mehr als Bennett vom Autor

als ausgesprochener Filou gezeichnet und von Kurt D a eh n

mit reichen Mitteln der Improvisation nachgezeichnet wirb .

Er ist bic Überlegenheit selbst — im Zorne , in der Liebe ,

im ironischen . Kamps mit bem Nebenbuhler unb es war eine

Lust , ihm unb den übrigen zuzuschauen .

Dr . Heinrich Reichert .

Beginn der Maifestspiele im Deutschen Theater .

i .

„ Das kleine Hoskomert .
«

Wiesbadens Maifestspiele haben eine Trabi¬
ti o n . die fick herleitet aus bei ursprünglichen Bestimmung ,
auf einen Höhepunkt der Entfaltung frühlingshafter Schön¬
heit und daraus resultierenden verstärkten ^ -remdenbesuchs
mit lebendiger Anteilnahme an ben mannigfachen Veran¬
staltungen der Weltkurstadt , den zahlreichen Gasten etwas
Besonderes zu bieten . Wenn die Maifestspiele diesmal in den
Rahmen ber Gaukulturwocke 1939 eingespannt wer¬
den konnten , so wird damit ihre Bedeutung für bas kulturelle
unb künstlerische Leben Wiesbadens unb darüber hinaus rur
ben ganzen Gan noch stärker berausgestellt . Dem festlicken
Ereignis , bas bie Maifestspiele sind , wurde denn auck schon

äußerlich durch die festliche Anstrahlung der Park,ront des

Deutschen Theaters Ausdruck gegeben . Festlich war auch die

Beleuchtung im Hause selbst , bic mit ihren zahlreichen Lickt -

auellen Parkett unb Ränge mit festlichem Glanze cnullte .
Unb festlich war auch bie Stimmung der Besucher , die h » am

Samstag , dem ersten Abend ber Maifestspiele im Deutschen
Theater , zahlreich eingesunden hatten , um mit ungeteilter
Aufmerksamkeit bie entzückenben Svitzwegbilber . bie bas

musikaliscke Lustspiel von Paul Verhoeven unb Toni

Impekoven : „ Das kleine Hofkonzert lebendig

werben läßt , an sich vorüberziehen zu lassen . Inhalt und

Aufführung des Stückes , bas in ber Wiesbabener Inszenie¬

rung ( Regie : Paul Br eit köpf ) ganz besonders vorteil¬

haft herausgebracht mürbe , unb von ben Künstlern des

Deutschen Theaters mit liebevollem Eingehen auf bie Ab -

8

i « tr
Vt'i ts
Sh »

■ ;

n

■■

Ä

Mnks : Hinrichs „ Krach um Jolanthe "
, Bühnenbild : Rhein - Main - Lanbesbühne . — Rechts : Pfitzner : „ Armer Heinrich

"
, Bühnenbild : Jürgens Frankfurt a . M .

( 2 Photos , Elpert .)
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sichten der Autoren gespielt wird , haben wir erst kürzlich
eingehend gewürdigt . Wir können uns daher aur die er¬
freuliche Feststellung beschranken , daß das zahlreiche Pu¬
blikum bei der ersten Wiederholung aus Anlaß der Malfest¬
spiele sich wieder sehr stark beeindruckt zeigte und begeisterten
Beifall spendete . Fritz Guntber .

n .

„ Daphne " und „ Frredenstag
"

von Richard Straus ; .

„ Daphne
" . Bukolische Tragödie von Josef Gregor . Musik

von Richard Straub .

Die Maifestspiele in der Over begannen diesmal mit
den Alterswerken des größten Overnkomvonisten der nach¬
wagnerischen Zeit . Gemeinsam ist beiden eine erstaunliche
Frische und ungebrochene Kraft der Erfindung . Im übrigen
ist der Charakter ein grundverschiedener . Die Dichtung
von Josef Gregor zur . .Davhne " darf gewiß als „ bukolisch
im Sinne der altgriechischen ländlichen Poesie bezeichnet
werden , aber eine eigentliche Tragödie ist dem Dichter nicht
gelungen . Mit der aus Ovids Metamorvhosen bekannten
Sage , wonach die Nymphe Davhne , von dem liebenden Gotte
Apollo verfolgt , auf ihr Flehen von den Göttern in einen
Lorbeerbaum verwandelt wird , verbindet Gregor die
arkadische Geschichte von dem Hirten Leukivvos . der sich als
Mädchen verkleidet , um sich Davhne nähern zu können .
Apollo tötet ibn mit seinem unfehlbaren Bogen . Die Hand¬
lung ist , noch verwickelter gemacht durch die Schilderung
eines Dionysosfestes . alles andere als bühnenwirksam und
etwa als ein Gemälde aus der Zeit der Florentiner Früh -
renaisiance zu bewerten . Der Einakter lebt ausschließlich
durch die Musik von Richard Strauß . Sie nähert sich mit
der Einfachheit der Instrumentierung gewissen Stellen der
„ Ariadne "

, übertrifft diese aber noch durch ihre Melodik , die
von einem schwelgerischen Reichtum ist . Strauß . kann sich
nicht genug tun in immer wieder neuen Modulationen der
musikalischen Linienführung , deren Möglichkeiten , er bis zum
Ende auskostet . Das bukolische Element wird mit den Holz¬
bläsern am Beginn der Einleitungsmusik angedeutet . . Dann
behaupten die Streichinstrumente das Feld , besonders in den
verschiedenen Intermezzi , in die der Chor der Bacchanten
mit Tamburinen eine gedamvfte Wildheit schüchtern blneln -
trägt . Die Duette und Terzette der Gesangsstimmen , be¬
sonders aber der ganz arienhafte Monolog der Davbne am
Schluß machen die Komvosition fast zu einer Art von welt¬
lichem Oratorium , bei dem die Sänger dem Orchester über¬
geordnet sind . Das Schlußwort hat freilich das Orchester
mit der wundervoll ausgemalten Verwandlungsszene . Es
ist gewissermaßen ein ins Lyrische abgewandelter „ Liebestod "

mit dem geheimnisvollen Flüstern der Blatter , in das sich
die nun zur Natur zurückgekehrte Stimme der Davhne mit
ihrer wortlosen Stimme mischt .

Daga Söderavist war eine Davbne . die weiches
Empfinden mit einem gewissen heroischen Grundton paarte ,
wie stets von vollendeter Gesangskultur . Margarete
L ü d d e ck e vermochte aus der farblosen „ Gaea . also Erd¬
göttin . keine blutvolle Gestalt zu machen , belebte aber ge¬
sanglich das Tongemälde durch die sonore Kraft ihres Alts .
Auch Waldemar Bienek blieb ein guter Solist in einer
„ sinfonischen Dichtung "

, bei der die Stimmen der Sänger
wie Instrumente behandelt wurden , und das gleiche gilt von
Thomas S a l ch e r . der als Avollosiatue auf der Bühne
stand und Töne von metallischem Glanz entwickelte .

„ Friedenstag
" . Oper von Joses Gregor . Musik von Richard

Strauß .

Wir treten hier in eine ganz andere Welt . Eine Welt
schlagartiger Dramatik . Es handelt sich um das Ende des
Dreißigjährigen Krieges , aber der geschilderte Heroismus
ist zeitlos und kann sich jeden Augenblick von neuem be¬
währen . Der Kommandant der ihm vom Kaiser anvertrauten
Stadt beschließt , da jede Hoffnung erloschen ist . seine Zitadelle
trotz den Hungerschreien der Bevölkerung in die Luft zu
sprengen . In diesem Augenblick ertönen „ die Glocken des
Westfälischen Friedens . Freund und Feind sinken sich in die
Arme . Der monumentalen Einfachheit des Themas entspricht
die Musik mit ihren äußerst effektvollen , allerdings auch

Sprechstunden des Kretschmanns ; Dlenataps u . Freitag » v. 16 -18 Uhr

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Mittwoch , den 10 . Mai : „ Der Sturz des Ministers .

" Schau¬
spiel von E . W . Moeller . Beginn 19 .30 Uhr .

Residenz -Theater .
Mittwoch , den 10 . Mai : Sondervorstellung für den Reichs¬
bund der Deutschen Beamten „ Ehe in Dosen .

" Lustspiel von
Ralph Roberts und Leo Lenz . Beginn 20 Uhr .

Bolksbilduilgsstätte

in Verbindung mit der Nordischen Gesellschaft :

Mittwoch , den 10 . Mai :
5m Rahmen der Gau -Kulturwoche

Vortrag von Pg . Robert Scholz . Hauptstellenleiter im Amt
Rosenberg :

„ Der nordische Gedanke in der Kunst ."

20 .30 Uhr im Nassauischen Landesmuseum .

recht handfesten Mitteln . Es gibt kaum eme Stelle der
Partitur , wo man sich seelisch ausruhen konnte . Mit wider¬
spenstigen Rhythmen wird gleich am Anwng der Soldaten¬
geist des Kommandanten gekennzeichnet . Die Gattin Maria
scheint zwar als Friedensengel autzutreten . aber ihre Ge¬
bärde ist von der gleichen unerbittlichen , herben Große wie
die des Partners . Ein kolossales , blechgevanzertes Orchester
deutlich Wagnerscher Prägung schreitet ohne Umschweife
auf das Endziel los . einen Friedenschor tn strahlendem C -dur
von fast primitiv volkstümlicher Struktur . Für eine solche
schwere Varockmusik sind nur die Stimmen zu verwerten , die
über jeden Ansturm des Orchesters siegen . Helena Braun
war als Maria eine zweite Brünnhilde von dem geroalttaen
Pathos der Wagnerschen Frauengestalten . Are Sovran -
stimme beherrschte die Ausführung vom Anfang bis zum
Ende . Lothar Weber als Kommandant stand ihr als
stimmeberner Bariton kaum nach und wußte auch darstelle -
risch die Soldatennatur stark herauszukehren . Lobend er¬
wähnt seien unter den Nebenfiguren Fritz Stotzem als
Wachtmeister . Victor H o s v a ch als Wachtmeister und Ewald
Böhmer als Frontoffizier . Der von Richard Tanner
einstudierte Chor steigerte sich am Schluß zu fortrerßender
Wirkung .

Lothar Schenck - von Travv batte mr eindrucksvolle
Bühnenbilder gesorgt : Die Szenerie zu „ Davhne , glich
einem Bilde von Bocklin . Die Festungsszene des . .Frledens -
tags " hatte das Düstere . Beklemmende , das dem musikalischen
Thema entsvrach . Ebenso wirkungsvoll war das Herab¬
ziehen der Hängebrücke , womit Sonne in die Handlung und
die Musik dringt . Sans Springer als Spielleiter batte
diese Szene besonders lebendig gestaltet . Das größte Ver¬
dienst an der Aufführung darf Generalmusikdirektor Karl
Fischer beanspruchen . Die Feinheiten der lyrischen
„ Davhne " wußte er ebenso einfühlsam nachzuzeichnen , rote
die starre Architektonik des „ Friedenstags !

'
. Es gab stürmi¬

schen Beifall . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

(Eröffnung der Ausstellung
„ Lebendiges Theater "

.

Im Rahmen der Eau -Kulturwoche wurde am Sonntag
eine außerordentlich wichtige Theaterschau tn den . festlich
geschmückten oberen Räumen des Paulinenschloßchens
eröffnet . Nach dem weihevollen Vortrag des ersten Satzes
des Beethoven ' schen Streichquartetts F -dur , op . 18 , Nr . , 1 .
durch das S a b l b a chquartett , begrüßte Stadtrat Vic 11 im
Auftrag der Kreisleitung die Vertreter , von Partei . Staat
und Stadt . Gerade Wiesbaden hat . aur dem Gebiete des
Theaterlebens etwas Besonderes geleistet , und es steht deshalb
zu hoffen , daß im Publikum Sorge für einen recht regen Besuch
getragen wird . Hieraus ergriff der Landeslerter der Reichs -
theaterkammer Wartenöerg das Wort zu einem Etn -
führungsvortrag . Er überbrachte die herzlichen Gruße des
Präsidenten der Reichstheaterkammer , der leider am Er¬
scheinen verhindert war . Auch das Ehrenmitglied der Kammer ,
der in Wiesbaden noch unvergessene Berhard Hermann ,
konnte infolge eines Unfalls nicht kommen . Es bandele , sich
nicht um eine Theaterausstellung im bergebrachten Sinn ,
sondern das Leitmotiv laute diesmal : Rasse und Kultur .

ungewöhnlich " V > " l >

stellen , daß die Ge „ . . .
vunkten angeordnet wurden . , ov i« ™ « f * 4
ffliobene die die Aunuhrung ein und desselben Stückes tn ver¬

schiedener persönlicher Beleuchtung toigen , so etwa bei der

Over Enoch Arden " von Othmar Eerster oder dem „ Dr .

Johannes Faust
" von Reutter . Dazu kommen die .Auswir -

sunsen aus der Literatur , die vielen Bubnenentwurse und

Figurinen sowie das Schristtum der Autoren , dem ein Bild

Dichters beigesügt wurde . Zum Schluß wurden den

Gästen Lichtbilder und Filme oorgeführt . durch dre sie einen

Blick hinter die Kulissen tun konnten . Zunächst iah man

tnrfitdß üBilbßt mis Sßicsbdbcn unb bie nuf bett

RuMorizont projeziert werden und lebendiger w " ken . als

die früher mit ungeheueren Kosten ausgebauten ^ okoratlhnen

aus Pappe und Sackleinewand . . Dann wurden eintge ' filme

gezeigt die den Schauspieler bei den Proben , noch ..tn Zivil

« iaen wie er trotz der nüchternen , dekorationslosen Um¬

gebung der Bühne die richtige Sdtntntung ftnben ntufe .

folgten die Aufnahmen von einer Generalprobe der . „ Earmen

mit Dekorationen und Kchtümen . sehr instruktiv , weil sie teils

non der Rampe , teils vom Schnürboden aufgenommen waren .

Aus die Einzelheiten der äußerst reichhaltigen Ausstellung

werden wir in einem zweite ^
Aufsatz Etzen .

(

Eine rein fachwissenschaftliche Ausstellung wurde dte kleineren

Theater in den Nachteil setzen , nur weil sie nicht über . Sie

gleichen finanziellen Mittel verfügen , wie die grasen ., bei ort

gleichem Einsatz der künstlerischen Begabungen Weniger das

Theater selbst , sondern das dichterische Werk sollte in den

Blickpunkt gerückt werden . Deshalb wurde auch der Gau -

schrMumsleiter Prof . Dr . Kirchner zur Mitarbeit beran -

gezogen . Es handelt sich um die lebenden Dichter , d . h . um

solche , die entweder im Gau leben , dort geboren wurden ,
oder deren Werke im Gau aurgefuhrt wurden . Wer heute

kultur - politisch nicht in Ordnung ist . vermag ienro Erzeugnisse

nicht anzubringen , selbst nicht tn getarnter Form . Nachdem

das jüdische Gift dem Theater entzogen wurde waren die

neuen Männer zunächst spärlich . Dreie Eäiroterigkelt nt heutz
überwunden . Wir zahlen tn unserem Gau mehr als z w e i

Dutzend beachtenswerte Autoren , und wenn , auch nickst alles ,
was sie schufen Ewigkeitswert besitzt , so lieferten sie doch

die Bausteine für ein deutsches Nationaltheater . In anschau¬

licher Weise schilderte der Vortragende sodann den Werdegang

eines Dramas von der stillen Schreibstube des Dichters bis

zur AEHruna . Humorvoll wurden die Schicksale über die

verschiedenen Proben bis zur Generalprobe geschildert . Den

eigentlichen Theaterdokumenten , wie Modellen . Zeichnungen

und Manuskripten , ist . eine Llchthlldabtetlung angegliedert

die einen uberbli ^ über das Geleistete bietet . Auch der

Werbung für den Theaterbesuch wurde gedacht . Von allen

Künsten ist die des Theaters am stärksten int Volksbewußtsem

verwurzelt Eine Reklame darf aber aus naheliegenden

Gründen den Boden des Künstlerischen niemals verlassen .

Die Ausstellung wurde so vielseitig wie nur möglich angelegt ,

obwohl sie keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben kann .

Mit einem Dank an alle , die mitwirkten . bewnders an den

technischen Direktor Dauer , schloß der Vortrag . ..Krelsleiter

Stawinoga erklärte sodann die Ausstellung für erorrne ».
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Das Maifest
gesellschaftlicher Höhepunkt .

Gesellschaftlicher Höhepunkt der Eau -Kulturwoche war
das Maifest der Gauleitung Hessen - Nassau ,
das am Sonntagabend im Wiesbadener Kurhaus durch -
gefübrt wurde . Eine Veranstaltung , die nach Inhalt . und
Form wesentlich abwich von den in den Normen iabr -

Der Gauleiter begrüßt seine Gäste .
( Photo Eivert .)
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zebntealter Tradition erstarrten Gepflogenheiten . Wenn

der Gauleiter in seinem Geleitwort MV Gau - Kulturwoche dte

Neugeburt einer großen deutschen . Volkskultur forderte , die

weder Salonkultur noch proletarische Kultur , sein soll , so

erstreckt sich diese Zielsetzung auch auf das Gebiet des gesell -

Mtlichen Lebens . Selbstverständlich , daß die neue Geistes -

Haltung und die aus nationalsozialissischem Gedankengut er -

wachsenden Formen nur tn einem nicht überstürzten , organn -

scheu Entwicklungsprozeß heranreifen können . So sprach

dmn Gauleiter Svrenger in seiner . Vegrußung im großen

Kurhaussaal von einem Versuch , m der Richtung , das

gesellschaftliche Leben aus . dem Geiste . des Nasionalsoztalis -

mus heraus zu revolutionieren . Ein Versuch , dein du

Iugend - SI und BDM . '( vor allem das BDM .- Werk

.Glaube und Schönheit
" ) - die Wege geebnet bat .

Neben dem Fübrerkorvs der Partei waren die mibrer

ihrer Gliederungen und Gäste aus Wehrmacht und Behörden

geladen Großer und kleiner Saal sowie , die Vorhalw des

Kurhauses prangten im Schmuck frühlingsfrohen Gruns

und farbenprächtiger Blumen , 3n der Tischordnung

sand das Prinzip des gegenseitigen Verstehens und Zu -

einanderfindens all derer , btc an einem gemeinsamen Werk

msiarbei en - welche Stellung sie auch , bekleiden mögen -

äußeren Eindruck . Nicht zuletzt . trug die Kleidung der

rerauen und Mädchen das Gevrage einer werdenden . Neu¬

ordnung Voran die F e st k l e i d e r d e s ro e i b l i ch e n

Arbeitsdienstes , die mit ihren bis auf den Boden

reichenden braunen Nöcken unb ben verfchredenensarblgen

Blusen ruhige Vornehmheit atmen .

Auch im Programm spiegelte sich der Charakter

neuer gesellschaftlicher Kultur . Die schmachtenden Wieder
weinsellger Sertette ober Quintette waren ersetzt durch den

frischen Frühlingsgesang der BDM .- Mabels statt ber Vor¬

führungen irgenbeines weltberuhntten Balletts 3.etgten

BDM .- Mädels ungezwungene , betoetbene Eymnaftlk mit

Bällen und Reifen . Hiilenugend und BDM . gestalteten eine

Scharade , in ber ihr neues Wollen symbolischen Ausdruck

fand , und jugendliche Rollschuhlauter beroteien ^ ihre elegan¬

ten Fertigkeiten . Dazrotichen wurde unter Wbrung d ? r

Marme - SJ . mit ihren hübschen weiß - blauen Blusen eitrig

getanzt . Tänze , tn betten ieder volksfremde Einfluß , ber st«

tn ber Nachkriegszeit so unheilvoll ausgebreltet hat . abge -

lebnt nsird
^ aifest ^ er Bauleitung Hessen -Nassau bedeutet

einen weiteren Schritt auf dem Wege , zur Neuordnung des

geselligen Lebens , den der Gauleiter mit einer Reihe früherer

Versuche bereits seit einiger Zeit erfolgreich Betorttten
^

bat .

Zur Aufführung der „ Goldberg -

Variatisnen " im Rurhaus .

01
orchester ftnb ne \ ------ ------ _
deren Beweglichkeit cembalisttsche B
tretet vermag . Die Reihe ber k

Im kleinen Kurhausfaal Bringt Musikdirektor August
Vogt am Montag eine vom Unterzeichneten besorgte Ein¬
richtung der „ Goldberg -Variationen " von Johann Sebastian
Bach für Kammerorchester zur Uraufführung . Derartige Be¬
arbeitungen Vachscher Werke sind schon öfters versucht worden
unb haben namentlich den großen Svätwerken , ber „ Kunst ber
Fuge " unb bem „ Musikalischen Opfer "

, bte umfassende , über
den engen Kreis ber Kenner weit binausgreifenbe Wirkung
gesichert , die sie als Kronzeugnisse abendländischer Kunst aus¬
zustrahlen vermögen . Auch die „ Eoldberg - Variationen " gehören
zu den großen zyklischen Schöpfungen des späten Bach . Bei
ihnen liegt ber Fall allerdings insofern etwas anders , als
sie ganz ausdrücklich „ vors Clavicimbal mit 2 Manualen " be¬
stimmt sind . Immerhin bilden sie im Repertoire des Pianisten
und selbst des Cembalisten eine Ausnahmeerscheinung . Aut
Grund dieser Ausnahmestellung glaubt der Bearbeiter seine
Instrumentierung des Werkes rechttertigen zu dürfen als einen
Versuch , ihm durch farbige Hervorhebung seiner kontravunk -
ttschen und formalen Struktur neue Möglichkeiten der Klang¬
wirkung zu erschließen . Als leitender GestchtsvuE ist dabei
die Erkenntnis des dreigliedrigen Aufbaus der Variationen¬
folge geltend gewesen . Die dreißig SBeränberungen . die vom
zweimaligen Vortrag des Themas ( einer Sarabande aus dem
Anna Magdalena Bach -Büchlein ) eingerahmt werden , ordnen
sich in drei Reihen , die in regelmäßigem , nur am Anfang‘

erstelltem Rhythmus untereinander verschränkt
sine vieler Reihen ( Var . 1 . 5 . 8 . 11 , 14 . 17 . 20 .
st die der Figural - Variatronen . die
aktmaß der Sarabande festbatten und bereit trete ,
ibles " darstellen . In ber Fassung für Kammer -

sie folistifchen Streichern anoertraut ." * - Bravour am besten zu ver -

u, « v . kanonischen Varia -

tegen . bic ben strengen kontravunktischeit Stil
len Vaugedanken ber Folge am sichtbarstenvor -
& & 9 . 12 . 15 . 18 . 21 . 24 . 27 ) , wird von Rohr¬

bläsern ( Oboen , die mit Oboe d ' amore und Englisch , Horn
wechseln , und Fagotten ) vorgetragen . Als Schlußglieb ist
ihr bas „ Quoblibet " ( Var . 30 ) angereiht , das zwei Volkslied¬

anfänge ( „ Ich bin so lang nicht bei dir g west und „ Kraut
und Ruben " ) über dem Baß des Themas humorvoll verkoppelt .
Die dritte Reibe , wie die der Kanons nach Taktart und
Melodietvous äußerst vielseitig , umfaßt die Analogie -

Variationen ( Var . 2 , 4 . 7 . 10 , 13 . 16 , 19 . 22 2o , 29 ) .
die so genannt seien , weil sie zum großen -teil nach Analogie
typischer Formen gestaltet sind , wie Gigue , yugfiette . Ouver¬
türe , Toccata uiro . ) . Sie sind dementsprechend Hunt unb ge¬
mischt besetzt ( volles oder Streichorchester . Flotensolo oder
-ductt uiro .) und werden in Nachahmung damaliger Kammer -

musikoraxis von einem Eeneralbaßinssiument ( hier Klavier )

begleitet .
An ber musikalischen Faktur bes Ganzen mürbe io gut

wie teilte Note geänbert . Es war lediglich notwendig , das

Werk in seiner Gesamtheit einen Ton höher su transponieren .
Diese Maßnahme rechtfertigt sich aus Bachs eigener
Bearbeiteroraxis . Seine Übertragungen eigener und fremder
Violinkonzerte stehen alle einen Ton tiefer als die Vorlage :
aus den gleichen klanglichen Gründen , die mr ihn . geltend
waren , ist hier , bei der Orchestrierung eines Klavierwerkes ,
der umgekehrte Weg eingeschlagen worden .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Richard Wossidlo t . In Waren ( Müritz ) starb der weit
über Mecklenburgs Grenzen hinaus bekannte mecklenburgische

Heimatforscher Prof . Dr . e . h . Richard W o s s ib 1 o im
81 . Lebensiahre . Prof . Woyidlo . Der einer alten mecklen¬
burgische « Landwirtsfamilie entstammt und am 26 . Januar
1859 in Friedrichshof bei Tessin geboren wurde , war der
größte volkskundliche Sammler Deutschlands , dem daher zahl¬
reiche Ehrungen aus der wissenschaftlichen Welt zuteil wur¬
den . In Den Herzen Der Mecklenburger aber war und bleibt
er ber „ Professor des Volkes "

. Die Landes -Unioerliiat
Rostock ernannte ihn zum Ebrenboktor . Zweimal bekam er
ben „ John -Brinckmann -Preis "

. Die Preußmbe Akademie ber
Wissenschaften ehrte ihn durch die silberne Medaille .

Aus Aunst und Leben .

Kohlmeise ,
he Leistun -

* Das Prado -Museum wieder hergestellt . Nach der

Wiederherstellung und Säuberung , bes weltberühmten

Prabo - Mufeums unternahm ber Erziehungsminister tn Be¬

gleitung ber örtlichen Behörden einen ersten Rnndgans durch

die Räume . Alle Bilder , die in ber Zwischenzeit den roten

Räubern mieber abgenommen werben konnten , Itnb wieder

an ihren Plätzen . Mehrere Sailen allerdings sinb noch . leer .

vor allem fehlen bic italienischen unb attspamschen Klassiker .
Der größte Teil bieser Bilder wirb tn ® eni gehortet . , so

baß nach beren Rückgabe , bie Verluste . bes 9)?uieums ntÄt

allzugroß sind . — Madribs Prachtstraße , ber Paseo Castel¬

lano mürbe umgetauft unb erhielt ben Namen bes . Gene¬

ralis imus Franco . Gleichzeitig würbe . bte Sauptgeichafts -

straße nach Jose Antonio Primo be Rivera benannt .
* Vögel können transponieren . Kunst unb Technik , bes

Vogelgesanges sinb mieberbolt Gegenstand , wissenschaftlicher
Untersuchungen gewesen . Einen anschaulichen Beweis mr

bie hohe Musikbegabung vieler Singvogel bietet bie Fähig¬
keit . zu transponieren . Der Vogelforscher Dr . Sans Stäbler

erzählte von einem aus Sübaiten ftammenben Star , bem

man ben Gassenhauer „ Du bist verrückt mein Kmb bei -

gebracht hatte . Stäbler stellte mit Hilfe eines genau ab -

gestimmten Orgelvfeifchens fest , baß der Star biese , Melobie

nacheinanber in D -dur . Es - dur , E -dur unb F -dur vmf . Alle

Strophen waren vollkommen rein unb fehlerfrei . Als Stäb¬

ler bem Vogel bie ersten zwei Takte in E -dur und water tn

G - dur vorvfiff . fuhr ber Star sofort nut dem nächsten Takt

in bei neuen Tonart fort . Auch Piwagel . . Kohlmeise .
Pirol unb Goldammer haben nachweislich ähnliche Leistun¬

gen im Transponieren vollbracht .
* Die größte SonnenvrotuBeranr . Die größte Bisher ge¬

messene und photographierte Protuberanz , die am . 16 . Sept .
1938 am Ostrande der Sonne auf tauchte , .erreichte , eine
Gebrauchs - Geschwindigkeit von 728 ,Kilometer m der Sekunde
und eine Höhe von 1 Million Kilometer tm Verlauf von
1 Stunde und 42 Minuten , also Das 70tat6e Des Erddurch¬
messers .
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Was bringt die Gau - Kulturwoche ?

Die Wiesbadener Veranstaltungen am Dienstag .

3m Zusammenhang mit der Ausstellung „ Leben¬

diges Theater im (Sau Hessen - Nassau " im
« aulinenschlöhchen laust täglich zweimal , und zwar um 11

und um 17 Uhr , ein Werksilm der Städtischen Bühnen

Frankfurt a . M . Am Dienstag , 9 . Mai , veranstalten H3 .-

Bann 80 und BDM . Untergau 80 unter dem Motto : „ HI .
singt und spielt " von 20 .30 bis 21 .30 Uhr auf dem Adolf -

Hitler - Platz eine Feierstunde . Ebenfalls um 20 .30 Uhr
hält Bezirkskonservator G r o o t e im Neuen Museum einen

Lichtbilderoortrag über „ Baupslege in Stadt und
Land " . Unter den verschiedenen Dichterlesungen er¬
wähnen wir die um 16 Uhr durchgesührte Lesung in den
Didier - Werken .

Belgiens Dank an Wiesbaden .

Der belgische Gesandte in Berlin bat Oberbürgermeister
Dr . Mir ein Schreiben übermittelt , in dem er für den äußerst
liebenswürdigen Empfang des . .Orchestre National de
Belgiaue

" in Wiesbaden und für die Betreuung seiner Lands¬
leute seinen Dank aussvrichk . Der Gesandte übermittelte zu¬
gleich keinen Glückwunsch für die ausgezeichnete Organisation
Les belgisch -deutschen Konzerts , an dem er zu seinem leb¬
haftesten Bedauern nicht habe teilnebmen können . 916 =
schlickend gab der Gesandte der Hoffnung Ausdruck , bald
einer ähnlichen Veranstaltung vor einem so sympathischen
Publikum in Wiesbaden beiwohnen zu können . Es !ei in
diesem Zusammenhang daran erinnert , daß als Vertreter des
belgischen Gesandten Botschaftsrat Graf Berryer an dem
belgisch -deutschen Abend teilgenommen batte .

Ein ausgesprochener Ausflugs - Sonntag .

Zu der sprichwörtlichen Maikühle trat am ersten Sonntag
des Wonnemonats eine teilweise Bewölkung , durch die jedoch
die Sonne keineswegs restlos vertrieben wurde . Zu Aus¬

flügen war das Wetter trefflich geeignet . Die im leuchtenden
Fruhlingsschmuck prangenden Anlagen bildeten das Ziel
vieler Spaziergänger , die ihre Ausflüge vielfach bis über

die Vororte hinaus ausdehnten . Doch auch in der Innenstadt

herrschte schon am Vormittag lebhafter Betrieb . Die Zahl
der Gäste , die zu den Maifestwochen kommen , steigert sich von

Tag zu Tag . Endlos zogen sich wieder die Reihen der parken¬
den Kraftwagen hin , die aus den verschiedensten Teilen des

Reiches und aus dem Ausland in Wiesbaden weilen . Auch

viele Gäste aus den Nachbarstädten konnte man bemerken ,
die der Weltkurstadt zum Sonntag einen Besuch abstatteten .

Ungemein reichhaltig gestaltete sich das Unterhaltungs¬

programm dieses Wochenendes . Sowohl auf sportlichem als
auch auf künstlerischem und gesellschaftlichem Gebiet waren
zahlreiche Veranstaltungen angesetzt .

Das Handwerkszeug am Rockaufschlag .

Die Sammlung für das Iugendherbergswerk .

Schon seit Tagen wiesen Plakate , die im Vordergrund
einen Ziegelstein und dahinter eine fertige Jugendherberge
zeigen , auf die Opferwoche für das Deutsche Jugendherbergs¬
werk hin . Jungen und Mädels der H2 . und des BDM .
verkauften schon seit Tagen bebilderte Marken , die sich auch
als Briefverschlußmarken verwenden lassen . Dann war der
Samstag gekommen . Der Gesang der marschierenden Jugend
hallte durch die Straßen , und bald war jede Ecke von ihnen
besetzt. Ihre Sammelbüchsen rasselten , und überall streckten
sich einem Hände entgegen , die entweder die in Leichtmetall
zierlich ausgeführten Gerätschaften der Bauleute vom Zirkel
bis zur Spcißschaufel oder kleine hölzerne Bausteine anboten .
Ein Schaffner meinte zwar , daß man für die zwei Groschen
ja bald einen richtigen Hammer bekommen würde , aber die
flinken Finger eines braunbezopften Mädels hatten ihm das

— Schulfrei für den Reichssportwettkampf und den
Adols -Hitler -Marsch . Am 20 . und 21 . Mai 1939 wird der
Reichssportwettkampf der Hitlerjugend durchgeführt . Auf
Antrag des Jugendführers des Deutschen Reichs hat sich der
Reichserziehungsminister damit einverstanden erklärt , daß
die an den Wettkämpfen teilnehmenden Schüler und
Schülerinnen am Samstag , 20 . Mai , vom Unterricht befreit
werden . Auch gegen die Beurlaubung eines Schülers zur
Teilnahme am diesjährigen Adolf - Hitter - Marfch hat der

Minister keine Bedenken . Jeder einzelne Fall dieser Art soll
jedoch daraus geprüft werden , ob die mit dem Adolf -Hitler -

Marsch verbundene Dauer der Schulversäumnis in An¬

betracht der schulischen Forderungen und der Leistungsfähig¬
keit des Schülers tragbar erscheint . Die schriftliche Einver¬
ständniserklärung des Erziehungsberechtigten ist , gemäß den

bestehenden Bestimmungen , mit dem Antrag auf Beurlaubung
der Schule vorzulegen .

— Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896 im NS .-

Reichskriegerbund . Am Samstag hielt die Kameradschaft
bei gutem Besuch ihren monatlichen Kameradschaftsappell
ab . Unter den zahlreich Erschienenen befand sich der Kreis¬

kriegerführer Untertaunus , Major a . D . Hess e , der

Geschäftsführer des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden ,
Hoffmann - Keining , der stellvertretende Kreisschieß -

wart S t ö r i n g und Generalleutnant a . D . v . K r ä v e l l .
Kamerad S o h m hielt einen Vortrag über den Ausbildungs¬

Abzeichen schon um einen Knopf seiner Uniform geschlungen ,
und er machte seine Börse auf und gab . Und so ging es
überall . Am Michelsberg wie in den einsam sich hinziehenden
Straßen am Rande der Stadt , zwischen den Kurgästen auf
der Wilhelmstraße und vor dem Hauptbahnhof oder hoch
oben an der Schwalbacher Straße , überall füllten die
Groschen die Sammelbüchsen . Bis in die Abendstunden des

Sonntags hinein waren die Mädels und Hitlerjungen eifrig
dabei , auch das letzte Abzeichen „ loszuschlagen

"
. Sie sprangen

treppauf treppab , sie redeten mit dem Feuer , das der Jugend
eigen ist , und freuten sich über jeden Abgang der kleinen
rotlackierten Steine , der in ihren Händen eben noch blinken -

ZotmöWemessig
den Abzeichen . In Bälde aber werden die kleinen Steine
zu handfesten Backsteinen geworden sein , Zirkel werden
kreisen , das Lineal wird angelegt , und neue Jugend¬
herbergen entstehen in der Landschaft . . . — e .

gang bei der Wehrmacht . Seine Ausführungen wurden mit

starkem Beifall ausgenommen . Der Kreiskriegerführer
Untertaunus , Major a . D . Hesse , wurde unter Über¬

reichung einer Urkunde zum Ehrenmitglied ernannt . Ehren -

kameradschastsführer Becker gab einige Anordnungen
bekannt und sprach über den Reichskriegertag in Kassel . Der

stellvertretende Kreisschießwart Störing überreichte
mehreren Kameraden die goldene , silberne und bronzene

Ehrenschießnadeln . Bei echt kameradschaftlicher Stimmung
blieben die Kameraden noch lange zusammen .

— Karncradschastsabend des Schubertbundes . Am

Samstagabend veranstaltete der Schubertbund Wiesbaden

seinen diesjährigen Kameradschaftsabend , der recht _ gut
besucht war . Chorvorträge unter der Leitung von Chor -

meister Wilhelm Körppen wechselten ab mit Solovor¬

trägen der Herren Risch ( Violine ) und Habermehl ( Posaune )
vom Städtischen Kurorchcster , sowie Einzelgesängen her
Sangeskameraden Külbs , Blum und Fritz . Starken Beifall

fand auch ein Quartett ( Violine . Blockflöte , Cello und

Klavier ) , vorgetragen von Felix Becker , sowie den Kindern

Helmut , Ilse und Eva Becker . Die Sangeskameraden
Strobel , Egenolf und Breuer wurden für 10jährige treue

Mitgliedschaft durch den Vereinsleiter Dr . K . Kaufs -

m a n n geehrt . Der Vereinsleiter sprach ihnen für ihre vor¬

bildliche Treue , die sie dem Verein und dem deutschen Lied

bisher entgegengebracht haben , Dank und Anerkennung

Sie selbst !
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Volksgenosse ! Bist du bereit ?

Es kann jeden Tag überraschend eine Flieger -
alarmübung einsetzen . Laß dir alle Gebete noch einmal
durch den Kopf geben ! Beachte die aufklärenden Zeitungs¬
artikel . Sandelt jeder Volksgenosse pflichtgemäß rnbig
und besonnen , so wird sowobl bei Fliegeralarmübungen
wie im Ernstkalle das Ziel rasch und gründlich erreicht wer¬
den : Schub des Einzelnen und Verbindern jeglicher Panik .

Fliegeralarm ! Volksgenosse , wie verhältst du dich ,
wenn der an - und abschwellende Heulton der Sirenen ertönt ?
Wer sich nickt in seinem Sause oder in unmittelbarer Räbe
davon befindet , begibt sick auf kürzestem Wege in den näcksten
öffentlichen Luftschuhraum . Weint du . wo sich die
öfsentlicken Luftickubräume befinden ? Sieb dick um ! Hin¬
weis s ck i I d e r lind genügend angebracht . Fliegeralarm
kann jederzeit einseben . Dann sollst du in Rübe den öffent¬
lichen Luftschubraum aufsucken . Darum orientiere dich bei¬
zeiten . nickt erst im Augenblick des Alarms , dann dürfte die
Zeit zum Sucken zu knavv lein . Die Folgen davon sind
Hast und llberstürzung . Eine Alarmübung wird in den
näcksten Tagen durckaesührt . Beackte die Zeitungsnotizen !

aus . Durch di « Kapelle Russart kam auch der Tanz mehrere
Stunden zu seinem Recht , und so war der Kanremdschasts -
abend , der von den Sangeskameraden Fr . Mayer und
E . Balzer bestens vorbereitet war , für alle ein recht schönes
und frohes Erlebnis .

— Ernennung . Der Regierungslandmesser Otto
Malkmus beim Kulturamt Wiesbaden ist zum Ver -
messungsrat ernannt worden .

W ! esbaden > D !ebrich .

Angefahren . In der Frankfurter Straße wurde am
Samstag gegen 9 Uhr ein sechsjähriger Junge von einem
Lastkraftwagen angefahren . Der Junge erlitt Kopfver¬
letzungen . Die Sckuldfrage ist nickt geklärt .

Spargelernte . Auch in Wiesbaden - Biebrich hat die

Spargelernte eingesetzt . Die bis setzt geernteten Spargel
sind durchweg von guter Qualität , lassen jedoch mengen¬
mäßig infolge der kühlen Witterung noch zu wünschen übrige

Wiesbaden - Gchlsrstsin .

Der Kur - und Verkehrsoerein , Zweiggruppe Schier¬

stein , der Schöpfer des „ Schiersteiner Hafen - und Backfisch -

festes
"

, tagte am Donnerstag in einer außerordentlichen

Sitzung im Restaurant „ Rheinlust
"

. Zweiggruppenführer
OGL . D a u st e r begrüßte die Mitglieder , sowie die zur
Mitarbeit am Feste herangezogenen Sachbearbeiter und

deren Mitarbeiter , die sich zur Ausarbeitung des Festes

uneigennützig zur Verfügung stellten , insbesondere Herr
Stadtrat Pfeil vom Hauptoerein Wiesbaden . Herr Dauster
erläuterte ausführlich die vorgesehene Programmfolge und

die bis zum Feste zu leistende Kleinarbeit . Er gab der

Überzeugung Ausdruck , daß mit Hilfe aller in Schierstein
ein Fest geboren wird , wie es der Tradition des alten

Fischer - und WeindoZes entspricht . Zum Schlüsse dankte

Herr Dauster allen Mitarbeitern und erklärte gleichzeitig
sein Amt als Zweiaaruppenleiter infolge anderweitigen
Inanspruchnahme zur Verfügung stellen zu müssen , und ver¬
trauensvoll in die Hände seines Nachfolgers Herrn Joseph
Blum zu übergeben . Herr Stadtrat Pfeil dankte dem

Scheidenden für seine ersprieRiche Tätigkeit im Verein und

führte Herrn Blum in sein Amt ein .

Wiesbaden - Dohhsim .

Vereine feiern den Frühling . Zur lieben Gewohnheit
ist es bereits geworden , in Konzerten oder Veranstaltungen
anderer Art den Frühling festlich zu begehen . Je ein Früh -

lingsball des Mannergesangvereins „ Arion " im Turner -

Heim und der Mandolinen - und Lautenvereinigung

„ Tonika " im Bayerischen Bierkeller gaben dieser Stimmung
am Sonntagabend das Gepräge . Fröhliche und beschwingte
Frühlingswalzer zogen alle Tanzfreudigen bald in ihren
Bann und nicht zuletzt waren auch unsere Soldaten recht

zahlreich vertreten .
Verkehrsunfall . Am Samstagnachmittag verlor der

Fahrer eines Personenkraftwagens in der Schönbergstraße
durch Reifenschaden die Gewalt über sein Fichrzeug . Nach¬
dem auf der linken Straßenseite ein neu gepflanzter Baum

umgefahren wurde , rannte das Auto auf der gegenüber¬
liegenden Seite gegen eine Straßenlaterne , die einen Bruch
erhielt , so daß das ausströmende Gas eine große Stich¬
flamme bildete . In kurzer Zeit wurde durch die Wegwag
das Gefahrenmoment beseitigt .

Wlesbaden - Dierstadt .
'

„ Bausteine
" war der Ruf der Jugend am Wochenende

und am Sonntag . Und man darf sagen , die Jugend verstand
es . die schönen Abzeichen schnell an den Mann zu bringen ,
galt es doch für das deutsche Jugendherbergswerk zu
sammeln . Das NSKK . stand an den Ortsausgängen und

sorgte dafür , daß alle Kraftfahrzeuge ebenfalls ihre Plakette
bekamen . Die Sammlung war in Bierstadt in jeder Hinsicht
ein voller Erfolg .

Hohes Alter . Am Mittwoch . 10 . Mai , begeht Frau
Plöcker , Wiesbadener Straße , in aller Frffche ihren
85 . Geburtstag .

W ! ssbadsn > Kloppsnhe ! m .

Die Saufilmstelle der NSDAP , zeigte hier in der „ Rose "

das Lustspiel „ Der Etappenhase " mit dem Hauptdarsteller
Günther Lüders , das großen Beifall fand .

Äus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

— Naurod , 6 . Mai . Der Obst - und Eartenbauverein
führt nach dem Abblühen der Bäume eine Bespritzung zur
Bekämpfung der Obstschädlinge durck . Diese Maßnahme
findet bei allen Obstbaumstückbeützern umsomebr Anklang , als
tatsäcklick leit Durckfübruna der Spritzungen der Ertrag der
Bäume erbeblick gestiegen und der Befall des Obstes durch
Schädlinge auf ein Minimum beschränkt wird .

= Schlangenbad . 8 . Mai . Den 90 . Geburtstag feiert
heute in geistiger und körperlicker Frische die älteste Ein¬
wohnerin . Frau B r e i t s v r e ch e r . Sie war 30 Jahre
Lehrerin in den Vereinigten Staaten , lebt hier seit 20
Jahren und ist seitdem Bezieherin des „ Wiesbadener Tag -
blatts "

.

Rüdesheimer Nachrichten .
— Rüdesheim , 7 . Mai . Rüdesheim war am gestrigen

Sonntag wieder das Ziel tausender Besucher aus den ver¬
schiedenen Eaugebieten des Reiches . Uber 30 Sonderyesell -
schaften , die mit Omnibussen kamen , besuchten den Nieder¬
wald . Die Städtische Zahnradbahn , die jetzt wieder er¬
weiterten Betrieb ausgenommen hatte , beförderte ununter¬
brochen die Masse zum Niederwald . Die große Rheinstrabe
bot ein bewegtes Bild . — Aus der von Fahrzeugen belebten
Verkehrsstraße zwischen Geisenheim und Rüdesheim fuhr ein
junger Radfahrer aus Mainz beim Überholen auf einen
Omnibus , stürzte zu Boden und zog sich am rechten Arm er¬
hebliche Verletzungen zu . — Am Samstagabend hielt der
Groß -Rüdesheimer Geflügelzucktverein seine Jahres¬
hauptversammlung ab . Der Verein zählt 85 Mitglieder und
besitzt eine eigene Eeslügelfarm mit mehreren Eeslügel -
parzellen . Im Laufe der Versammlung hielt die Lehrerin
des Reicksnäbrstandes von der Landwirtschastlichen Staat ! .
Schule in Eltville einen längeren Vortrag über Hühner¬
haltung und zweckdienliche Fütterung . Zum Vereinsführer
wurde I . Winau gewählt . Der Verein hat beschlosten , im
Herbst eine größere Geflügelschau zu veranstalten . — Von
der linken Rheinseite , anscheinend durch Wanderer gehetzt ,
schwamm am Sonntag , ein etwa zweijähriger Rehbock über
den Rhein und landete bei der Dampfer -Anlegestelle , in
Rüdesheim , erreichte das User und überquerte Den Bahn¬
damm . flüchtete in ein Hotel , dort alles umwerfend , in etne
Nische . Er wurde von Jagdfreunden eingefangen und wieder
seiner Freiheit übergeben . _ _ _ _ _

) ( Niederwalluf . 7 . Mai . Das Saus N u ß b e r g bat für
die Jungmädels des BdM .-Obergaues 13 Sellen - Nassau , als
deren prächtig gelegenes und bei den seitherigen Lager -
insallen in bester Erinnerung gebliebenes Sommerlager feine
Pforten geöffnet . Als erste sind in diesem Jahre Mainzer
Jungmädels dort eingezoaen . Frohes Mädchenlachen und
lustiges Treiben herrschen in den weiten Räumen und An¬
lagen des Hauses .

) ( Eltville . 7 . Mai . Mit Dampfern waren am Sonntag
zu einer mehrstündigen Rast und weinfrobem Verweil
, .KdF .

" - Urlauber in unserer Stadt . — Die fünfte Haupt -
wanderung der Ortsgruppe des Taunusbundes führte am
Sonntag zur Lorelei und nack dem Blücherstädtchen Kaub . —
Die Eltviller Rbeinbadeanstalt ist aus ihrem Wintervlatz in
dem Schiersteiner Hafen an ihren Standort auf der Auen -
spitze zurückgebolt worden und bedeutet erstes Vorzeichen
des Sommers für die Wallersvortfreunde . — Im Stadtvark
und am Rbeinufer werden mehrere Ruhebänke ausgestellt . —
10 Geburten . 7 Todesfälle und 6 Eheschließungen wurden im
Avril beurkundet .

) ( Erbach . 7 . Mai . Frau Emelv Blank , geb Delius ,
ist 85 Jahre alt geworden . — Die Scküler und Schülerinnen
der privaten Musikschule Christian und Eleonore Wagner
gaben einem großen BesuLerkreis einen interessanten Ein¬
blick in ihr Schaffen . Die kleinen Musikanten ernteten einen
reichen und verdienten Beifall . — Gegen die Schädlinge der
Erdbeerzuckt sind durch das Staat ! . Pslanzenschutzamt in
Gießen in der hiesigen Gemarkung eingehende Untersuchungen
und Versuche angestellt worden . — Ein Fuchs biß einem
hiesigen Einwohner sämtliche Hübner tot und schleppte sie
fort .

) ( Hattenheim . 7 . Mai . An der unter Denkmalsckutz
stehenden hiesigen Pfarrkirche werden zur Zeit Bauunter -
haltungs - und Jnstandsetzungsarbeiten durchgefübrt .

) ( östlich . 7 . Mai . Auf 87 Lebensjahre blickte Frau
Witwe Katb . Becker , geb Konstandt . zurück . — Auf 25
Jahre Betnebszugebörigkeit in der Chem . Fabrik Rud .
Koevv u . Co . . AG ., blickten in der vergangenen Woche die
Eefolgschaftsmitglieder Georg Adam . Hubert Hammes
und Christian UI g e s zurück . Sie wurden von der Betriebs -
führuna und den Ärbeitskameraden geehrt und ausgezeichnet .
— Die technische Lehrerin an der Kreisberufsschule . <rrl .
Fluck . ist nach Frankfurt a . M . versetzt worden . An ihre
Stelle ist Frl . Ehrenbard aus Mainz getreten .

) ( Mittelheim . 7 . Mai . In dieser Woche kann Bahn¬
wärter Pbilivv Sassemer auf 40 Dienstiahre bei der
deutschen Reichsbahn zurücksckauen .

) ( Winkel , 7 . Mai . Aus der hiesigen Gemeinde sind im
letzten Reichsberufswettkamvf Josef S u b r a t b Gausteger ,
Martin A l 11 e v . Wendelin K i l z e r . Martin Sill und
Clemens Michel Kreissieger und Herbert M a n n im Schau¬
fensterwettbewerb Ortssteger geworden .

) ( Geisenheim . 7 . Mai . Eine ,.Mai " - Kerb im wahrsten
Sinne des Wortes bat die Stadt in diesem Jabre feiern
können . Der alte Kerbevlatz — der Platz der SA . — bat sie
zum letztenmal beberbergt . Bei dem berrlicken Maiwetter
herrschte ein voller Betrieb . Sebr viele Kerbegäste haben
sich in den Anlagen der Staat ! . Versucks - und Forschungs -
anstalt das Blütenwunder der Pflanzenwelt nickt entgehen
lallen . — Der Schulhof der Staat ! . Oberschule ist nach der
Sindenburgstraße bin jetzt durch ein großes Solztor abge¬
schlossen worden .

Rhein und Mosel .

Soldaten als Helfer der Winzer und Landwirte .
— Bacharach . 6 . Mai . Da in den nahegelegenen Ge¬

meinden Oberdiebach und Manubach die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen ist , steht den Winzern und Landwirten für

ihre Feldbestellung fein Zugvieh zur Verfügung . In ihrer
großen Sorge um die Feldbestellung ist nunmehr die Wehr¬
macht den . Bauern und Winzern zur Hilfe gekommen , indem
sie dte Gespanne zur Verfügung gestellt hat .

Die Weinvorräte im Moselgebiet .
— Trier , 6 . Mai . Aus den nunmehr für März 1939

vorliegenden Errechnungen des Reichsnährstandes für den
Weinbau ist zu entnehmen , daß der Jahrgang 1937 infolge der
nicht sehr großen Ernte und auch wegen seiner hervorragenden
Qualität im gesamten Weinbaugebiet der Mosel fast aus -
verkauft ist . Infolgedessen ist es auch verständlich , daß sich
dre Bestände an 1938er bereits zu lichten beginnen . Auch
an .Saar und Ruwer ist der 1937er Jahrgang fast ganz
geräumt . Die 1938er Bestände , die sich ebenfalls gut ent¬
wickelt und einen angenehmen Charakter haben , sind infolge
der erheblich größeren Ernte gegenüber 1937 im März mit
noch 40 Prozent vorhanden gewesen . Jrn Vorjahr
waren nur 26 Prozent einer noch dazu kleinen Einte verfüg¬
bar , sodaß die diesjährigen März -Bestände allo größer sind .

Lahn und Westerwald .

Der Westerwald erhält eine der schönsten
Reichsautobahnbrücken .

In Westdeutschland wird die Reicksautobahn Köln —
Frankfurt a . M „ deren restliche Teilstrecke Siebengebirge —
Frankfurt a . M . noch im Laufe dieses Jahres fertiggestellt
werden soll , eine der landschaftlich reizvollsten Gegenden
durchqueren . Die Streckenführung vom Siebengebirge in den
Westerwald wird zahlreiche Ausflugs - und Erholungsorte er¬
schließen . Bemerkenswert auf dieser Strecke ist die Über¬
brückung des Wiedtales mit einem großen Talbauwerk . Das
Bauwerk soll eine der schönsten Brücken , die überhaupt bei
den Autobahnen bisher gebaut sind , werdest . Mit zwölf
Bögen in einer Sähe von etwa 54 Meter und einer Länge
von insgesamt 460 Meter wird die Verbindung von Ufer zu
Ufer hergestellt .

Vierjähriges Kind steckt Heuschober an .
— Hachenburg . 5 . Mai . In dem Dorfe Norken bei

Hachenburg entftanb ein Brand , der in einem alten Schuppen
ausgebrochen war . in dem Heu - und Strohvorräte lagerten .
Ein Ubergreifen des Feuers auf das angrenzende Wohnhaus
konnte noch rechtzeitig verhütet werden . Von dem Schuppen
und feinem Inhalt konnte nichts gerettet werden . Die Unter¬
suchung hat ergeben , daß ein vierjähriges Kind des Haus¬
eigentümers mit Streichhölzern spielte , wodurch der Brand
entstanden ist .
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Frankfurter Nachrichten .

— Frankfurt a . M . , 6 . Mai . Der Vizepräsident des Ober¬
landesgerichts Frankfurt/M . Senatspräsioent Ungewitter
ist mit Wirkung vom 1 . Juni d . I . zum Obcrlandesgerichts -
vräsidenten in Frankfurt ernannt worden .

Die deutschen Beamten in Frankfurt .

Frankfurt hat zur Begrüßung der Zweiten Reichstagung
des Reichsbundes der deutschen Beamten sein festliches
Kleid angelegt . In einem Presseempfang wies der Reichs¬
beamte Neef darauf hin , daß es eine Ehre und Aus¬
zeichnung fei , als Beamter der Allgemeinheit zu dienen . Er
forderte von der Öffentlichkeit eine gerechte Beurteilung der
Arbeit des Beamten . Sei einer Besichtigungsfahrt wurde der

Presse ein Einblick in interessante Zweige Beamteter Tätig¬
keit gegeben , z . B . auch in die Arbeit des Instituts für
experimentelle Therapie . Am Samstag fanden geschloffene
Beratungen des Reichsbeamtenführers Nees mit den Gau¬
amtsleitern statt . Im Laufe des Sonntags sind dann in

einigen Sonderzügen und vielen Eesellschaftsfahrten die
3000 Beamte , die an der Reichstagung teilnehmen , in Frank¬
furt eingetroffen .

| Aus alten „ Tagblatt " - Bänden |
27 . April 1889 :

„ Auf die Anzeige des Wegewärters Friedrich Guckes
von hier , die Beschädigung der Vanquette am Schiersteiner
und DotzHeimer Weg durch Fahren und Reiten betreffend ,
wird vom Gemeinderath beschlossen : auf beiden Wegen je
« in Banquet als Fußweg zu bezeichnen und demgemäß Tafeln
mit der Aufschrift : „ Für Fußgänger

"
aufstellen zu lassen .

“

21 . April 1889 :

„ Wetter -Bericht . Unter diesem Titel beginnen wir in
der vorliegenden . Nummer im Anschluß an die
meteorologischen Beobachtungen mit der täglichen Veröffent¬
lichung von Wetter -Prognosen . Es bedarf nicht einer näheren
Erörterung der Bedeutung , welche die Wetter - Voraussage
für die weitesten Kreise des Publikums hat , und wir sind
daher schon jetzt gewiß , auch mit dieser Neuerung wieder
manch still gehegten Wunsch zu erfüllen ."

21 . April 1909 :

Theater • Kurhaus • FilirT )
Deutsches Theater . Montag . 8 . Mai , 19 .30 — 21 .45 Uhr :

„ La Traviata .
" St . -R . B 30 . — Dienstag , 9 . Mai ,

19 .00 — 22 .15 Uhr : „ Die Zauberflöte .
" St . -R . A 31 .

Residenz - Theater . Montag , 8 . Mai : Geschloffen . —
Dienstag , 9 . Mai . 20 .00 — 22 .30 Uhr : Erstaufführung
..Bob macht sich gesund .

" Lustspiel in 3 Akten von Are !
Soers . St .-R . I 19 .

Äiirhtte » . Dienstag , 9 . Mai , 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Sckalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM ..
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Sckalck . 1 . Ouvertüre zur Over
„ Maritana " ( C . Wallace ) . 2 . Einleitung zum III . Akt
„ Lobengrin

" ( R . Wagner ) . 3 . Masquerade Venedig ,
Suite ( A . Sullivan ) . 4 . Fledermaus -Walzer ( Job .
Strauß ) , 5 . Ouvertüre zur Over „ Die diebische Elster "

( G . Rossini ) . 6 . Csardas Nr . 4 in a -moll ( G . Michiels ) .
A Melodien aus der Over „ Andrea Cbenier "

( U . Giordano ) . 8 . Friedensklänge , Marsch ( A . Hahn ) .
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brnnnenkolonnade . Dienstag . 9 . Mai . 11 Uhr : Früb -
konzert , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastran . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete . Mai -Variete -Festspiele mit Oskar Albrecht
und acht Attraktionen bester deutscher Barietskunst .

Film -Theater .
Walhalla : „ Die Unschuld vorn Lande "

.
Auf der Bühne : Gastspiel Cläre Schlichting .

Ufa -Palast : „ Der Gouverneur "
.

Thalia : „ Ich verweigere die Aussage
"

.
Film -Palast : „ Der Vierte kommt nicht

"
.

Capitol : „ In geheimer Miffion
"

.
Apollo : „ In geheimer Miffion

"
.

Urania : „ Geheimzeichen L . B . 17 “
.

Luna : „ Kautschuk "
.

Olympia : „ 13 Mann und eine Kanone "
.

Unrau : „ Es gibt nut eine Liebe "
.

„ Zu Beginn des neuen Schuljahres wurde gestern auch
die Höhere Mädchenschule an der Dotzheimer Straße , die
bisher eine Zweiganstalt der Hauptanstalt auf dem Schloß¬
platz war , als selbständige Anstalt eröffnet .“

25 . April 1914 :

„ Die Kochbrunnenanlagen auf dem Gelände zwischen der
Trinkhalle , der Langgaffe und dem Kranzplatz sind so weit
fertiggestellt , daß sie dem Verkehr übergeben werden können .
Heute , Samstag , 25 . ds . Mts . , abends 7 Uhr wird der neue
Eingang vom Kranzplatz her geöffnet werden , um dem
Publikum den Zutritt zu gewähren . Nachdem der die

Anlagen abschließende Zaun mit blühenden Pflanzen und

Rankengevwächsen bepflanzt ist , bietet er ein etwas vorteil¬

hafteres Bild , als es vermutet werden konnte .
“

Festigung der Betriebsgemeinschaft durch den Leistung « ,

kämpf der Betriebe .
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526 Winzergenosfenschasten .

Ihre wirtschaftliche Bedeutung .

Der deutsche Weinbau kann auf ein altes und gesunder
Genossenschaftswesen zurückblicken . Die deutschen Winzergenoffen -
schäften zählen zu den ältesten und sind für viele andere Eenossen -
schastsgründungen ähnlicher Art Beispiel und Vorbild gewesen .
Ls ist deshalb kein Zufall , daß der Staat bzw . die von ihm mit
der Durchführung beauftragten Stellen des Reichsnährstandes in
hohem Maße den Willen der Weinbauern zur Selbsthilfe weiter
entfaltet haben . Rur so war es möglich , der Hilfsaktion den
Charakter der einmaligen Subvention zu nehmen und sie als
nachhaltige Förderung zur Gesundung der Weinbauern wirksam
werden zu lassen .

Die Mitgliederzahl der Winzergenossen¬
schaften ist seit 1934 um 36,9 Prozent gestiegen und zwar von
20 613 auf 28216 Ende 1937 . Am 31 . Dezember 1938 bestanden
526 Winzergenosfenschasten in Deutschland . Zahlenmässig entfallen
die meisten davon auf das Weingediet der Mosel , und zwar
164 Genossenschaften , dann folgt die Pfalz mit 100 Genossen¬
schaften , Baden mit 72 , Württemberg mit 61 und Franken mit
16 Genossenschaften . Aussenstehende können sich anhand dieser
Zahlen noch kein rechtes Bild über die Bedeutung der Winzer -
aenossenschaften machen . Es sei deshalb kurz erwähnt , Latz die An¬
lagewerte in den Winzergenossenschaften 1937 rund 28 142 000 RM .
betragen haben . Die Weinumsätze der Winzergenoffenschasten sind
von 229 000 Doppelzentner angelieferten Trauben und 111800
Hektoliter Maische im Jahre 1934 auf 305 600 Doppelzentner Trau¬
ben und 303 800 Hektoliter Maische gestiegen . Weiter sind die
Umsätze in Wein und Traubensüssmost von 262 000 Hektoliter im
Jahre 1934 auf 488 000 Hktoliter 1937 gestiegen .

Sowohl die qualitätsfördernde Wirkung der
Winzergenossenschaften als auch ihre mengenmässige Beteiligung
am Absatz hat dazu geführt , dass ihnen entscheidende Aufgaben
im Rahmen der Marktordnung vom Nährstand übertragen worden
sind . Aus diesem Grunde hat der Reichsnährstand die Gründung
von Winzergenossenschaften gefördert , und das Reich hat bei Neu¬
gründungen Mfttel zur Anschaffung der ersten Einrichtung zur
Verfügung gestellt . Die Bedeutung der Winzergenoffenschasten für
die kleinen Weinbauern tritt am stärksten in Zeiten des Wein -
überflusses und den damit verbundenen Absatzschwierigkeiten in
Erscheinung . Da zur Zeit durch zwei aufeinanderfolgende Jahre
mit niedrigen Traubenernten der Weinabsatz gesichert erscheint ,
wird die Bedeutung vielleicht im Augenblick von manchem Fern¬
stehenden unterschätzt . Den nicht organisierten Winzern werden
die gleichen Preise geboten , die den Winzern für ihr in der
Rege ! weit besseres Traubengut in ihren Genossenschaften ausge¬
zahlt werden , nämlich die H ö ch st p r e i s e . Die Einrichtungen
und Organisation jedoch sind vorhanden und bilden für die künftige
wirtschaftliche Sicherung der Weinbauern eine bleibende sicher »
Kmndlage .

Wiederbelebung des Aktienmarktes .

Durch den Reuen Finanzplan und die programmatische Rede
des Reichswirtschaftsministers und Reichsbankpräsidenten Funk
ist eine neue Wende in der Finanzierungspolitik eingeleitet
worden , die zweifellos auch der Privatwirtschaft neuen Auftrieb
geben wird . Die Deckung des öffentlichen Finanzbedarfs — soweit
er neben den Steuereinkünften erforderlich ist — erfolgt in Zu¬
kunft nicht mehr aus Reichsanleihen . Damit wird der Kapital¬
markt , der solange Zeit aus staatspolitischen Notwendigkeiten
der Privatwirtschaft verschlossen war . wieder den Bedürfnissen der
allgemeinen Wirtschaft zugänglich gemacht . Mit Recht geht die
neue Finanzpolitik davon aus , dass der Aktienmarkt ein
wichtiger Bestandteil der deutschen Kreditmärkte ist . Um ihn so¬
weit wie irgend möglich leistungsfähig zu machen , ist in Aussicht
genommen , eine Reihe von Bestimmungen aufzuheben , die zweifel¬
los den Aktienmarkt früher beengt haben . So wird in Zukunft
zum Beispiel das Anleihestockgesetz autzer Kraft gesetzt werden ;
ferner ist die Aufhebung der Sonderstcuer für Weitpapierverkäufe
geplant . Die Privatwirtschaft hat jetzt wieder die Möglichkeit der
Mittelbeschafjung am Kapitalmarkt . Der Reichswirtschaftsminister
rechnet damit , dass noch für dieses Jahr rund eine Milliarde neue
Jndustrieobligationcn an den Markt komnien werden . Zweifellos
werden auch manche Gesellschaften zu Aktienemissionen schreiten .
Den Banken wird durch die neue Finanz - und Kreditpolitik eine
vermehrte Arbeit zufallen ; ihr leistungsfähiger , disziplinierter und
strafforganisierter Apparat wird es ihnen jedoch ermöglichen , den
erhöhten Anforderungen in jeder Weise gerecht zu werden .

Kurzberichte des Aufbaus .

Altpapier wird wichtiger Rohstoff .

Für unsere Papierindustrie ist die Verwertung von Altpapier
zu einem wichtigen Faktor geworden . Im letzten Jahr vor dem
Kriege verarbeitete unsere Papierindustrie 200 000 To . Altpapier ,
1927 bereits 458 000 To . und 1938 rund 800 000 To . Das sind mehr
als 15 % des gesamten Rohstoffbedarfs der Papierindustrie .

Auf 47 Einwohner ein Kraftrad .
Deutschland weist nach den neuesten Erhebungen die weitaus

grösste „ Kiaftraddichtc
" auf . Bei uns entfällt auf jeden 47 . Ein¬

wohner ein Motorrad . In Frankreich fährt jeder 80 . Franzose ein
Motorrad ; in Erotzbritannien jeder 96 . , in Italien jeder 244 . , und
in USA . besitzt nur von je 1243 Einwohnern einer ein Motorrad .

Spielwarengeschäft auch nach Weihnachten .
Das erste Viertel im Jahr pflegt nach den Weihnachtsumsätzen

für die Spielwarenindustrie immer die sogenannte „tote Zeit
"

zu
jein . Die Umsätze liegen hier am niedrigsten . Trotzdem zeigt sich
in den letzten Jahren eine merkliche Besserung . Der Index der
Spielwarenindustrie , der im ersten Vierteljahr 1935 auf 25,6
gelegen hatte , stieg im folgenden Jahr aus 28,5 , sodann auf 34,0 ;
weiter auf 44,8 und jetzt , Anfang 1939 , sogar auf 60,0 .

Täglich 20 Rill . Briessendungen .
Die stetig anwachsende Wirtschaftstätigkeit stellt erneut höhere

Anforderungen an den Beförderungsapparat der Reichspost . So
wurden im ersten Vierteljahr 1935 1,37 Mrd . Briessendungen
befördert , im ersten Vierteljahr 1939 aber bereits 1,8 Mrd ., das
sind 20 Mill . Briese täglich ( erstes Vierteljahr 1936/38 ; 1,47 , 1,60 ,
1,68 Mrd . Briefsendungen ) .

Rehr Drogen und Parfümerien .
Die Drogisten melden eine Belebung im Geschäftsgang . Die

Rachftage der Käufer zeigt im laufenden Jahr bereits wieder eine
Zunahme von mehr als 10 % gegenüber Anfang 1938 . Der Umsatz¬

index , der sich im ersten Viertel des Jahres 1933 auf 54,5 belaufen
hatte , stieg 1935 auf 57,7 , 1937 auf 66,3 und 1939 auf 82,0 .
Die Herren ergänzen ihre Garderobe .

In der Herrenkonfettion macht es sich bemerkbar , dass die
Herrenwelt mit zunehmender Besserung der Einkommensverhält -
Nisse an die Vervollständigung der Garderobe denkt . Der Umsatz
an Herren - und Knabenkleidung ist in diesem Jahr , wenn wir
ihn mit Anfang 1933 vergleichen , auf mehr als das Doppelte
gestiegen , denn die Messzahl liegt bereits auf 90,5 gegenüber nur
41,8 im ersten Vierteljahr 1933 ( dazwischen im ersten Vierteljahr
1934/38 : 55,7 , 52,9 , 59,8 , 75,7 , 79,3 ) .

19 Mrd . RM . Umsatz des Handwerks .
Das deutsche Handwerk des Altreichs verzeichnete 1938 einen

Jahresumsatz in Höhe von 19 Milliarden RM . Das sind etwa
9 Mrd . mehr als der Umsatz des Jahres 1932 , der sich auf 10,3
Mrd . RM . belaufen hatte ( 1933 - 13,5 Mrd . RM .) .

* Die Wirtschaft der Briefmarke . In Berlin findet zur Zeit
der zweite internationale Briesmarken -Händlertag statt . Solche
Zusammenkünfte , die dem Einzelhändler eine vollständige llber -
sicht und möglichst günstige Einkaussgelegenheiten verschaffen ,
finden alljährlich sowohl in Berlin als auch in Leipzig , Köln ,
Hamburg und Wien statt . Es gibt in Deutschland zirka 1300 Bries¬
markenhändler ; der Jahresumsatz jedes einzelnen liegt zwischen
20 000 RM . und 1 Mill . RM . Die Händler sind in der Fach¬
abteilung „Briefmarken " der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel zu¬
sammengeschloffen . Interessant ist , dass nur etwa die Hälfte aller
im Briefmarkenhandel tätigen Unternehmen Laden - oder Etagen¬
geschäfte find . Der Rest teilt sich in Versandgeschäfte und in
Geschäfte , die den Briefmarkenhandel nur nebenberuflich betreiben .
Äusser dem inländischen Handel ist auch der Markenhandel von
Land zu Land recht bedeutend . Das geht schon daraus hervor ,
dass Deutschland im vergangenen Jahr für 571 000 RM . ent¬
wertete Briefmarken einführte . Demgegenüber belief sich die
deutsche Ausfuhr auf nur 183 000 RM ., davon gingen allein für
55 000 RM . nach den Vereinigten Staaten , dem grössten Sammel -
land der Welt .

* Dyckerhosf Portland -Zementwerke AG .. Mainz -Amöneburg .
In der HV . waren 18,712 Mill . RM . Aktien vertreten , wobei
diesmal der in früheren Jahren aufgetretene Opponent nicht
auftrat . Sämtliche Anträge würden e i n st i m m i g gefasst . Es
gelangt somit eine Dividende von 6 ( 5) % zur Ausschüttung , des
weiteren am 4 . Juni 1939 aus Anlass des 75jährigen Bestehens
ein Jubiläumsbonus von 2 % , wovon gemäss Vereinbarung mit
dem Reichswirtschaftsministerium 1 % dem Anleihestock zugeführt
werden .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 8 . Mai . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich , Renten ruhig . Der während der Vorwoche
herrschende freundliche Erundton der Aktienmärkte übertrug sich
auch auf die neue Woche . Bet den Banken waren wieder Kauf¬
orders der Kundschaft eingegangen , doch fehlte es auch nicht an
Tauschtransaktionen bzw . Abgaben . Das kam in der Kursgestal¬
tung zum Ausdruck , die kein einheitliches Bild zeigte ; allerdings
bewegten sich die Schwankungen meist im Rahmen von Prozent -
bruchteilen . Etwa 40 variable Werte blieben ohne Anfangsnotiz .
Am Montanmarkt traten Veränderungen gegenüber dem Samstag
kaum ein . Das gleiche galt auch für Braunkohlenwerte . Von
Kaliaktien zogen Salzdetfurth bei kleinem Bedarf um IVk % an .
In der chemischen Gruppe wurden Farben um % % höher notiert .
Meist fester kamen auch Elektiowerte an , wobei Akkumulatoren
mit plus 1 % % die Führung hatten . Schuckert büssten dagegen
% % ein . Dersorgungswerte waren in kleinen Beträgen an -

geboten . Don Schiffahrtsaktien hatten Hapag und Nordd . Lloyd

anziehende Tendenz . Im übrigen zählten Daimler mit minus X ,
Hotelbetrieb und Westdeutsche Kaufhof mit je minus % sowie
Holzmann mit plus % % zu den am stärksten veränderten
Papieren . Im variablen Rentenverkehr gingen Reichsaltbesitz um
% % zurück . Die Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf
93,70 , zog also um 7 % Pf . an . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund
11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 .

Frankfurt o . M „ 8 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still . Auch zum Wochenbeginn war das Geschäft überwiegend
sehr still . Es bestand wohl weiterhin etwas Nachfrage , die Kurse '

wurden aber kaum davon beeindruckt . Meist blieben sie unverändert ,
oder die Abweichungen betrugen nur Prozentbruchteile . Am
Rentenmarkt fanden ebenfalls nur kleine Abschlüsse statt , und
auch hier wiesen die Kurse kaum Abweichungen auf . Etwas leb¬
hafter im Freiverkehr Kommunalumschuldungen mit 93 % ( 93,55 ) ,
und NS .-Steuergutscheine mit 98 % . Tagesgeld 2 % % .

■ ■ ■ _ _ 1 • ■ - des Reichswetter *

Wetterberichtes ^ :

Witterungsausfichten bis Dienstagabend :

Wolkig bis ausheiternd , allgemein trocken bei nördlichen bis öst¬
lichen Winden , Mittagstemperaturen um 15 Grad .

Wasserstand des Rheins am 8 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel
20,8 gegen 2,20 m gestern ; Mainz : 3,39 gegen 3,53 in gestern ;
Bingen : 2,38 gegen 2,44 m gestern ; Kaub : 2,73 gegen 2,78 in
gestern ; Köln : 2,69 gegen 2,67 in gestern ; Kehl : 2,90 gegen
3,02 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Datum 7. Mai 1939 8. Mai

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft » 1
druck \ auf 0* und Normalfchwere . . 742. 1 713.7 745 .9 749 .5
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 8.8 17.2 124 9 9
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 77 55 72 76
Wlndrlchmng und .Jtärte ....... ONO 1 OSO 1 N 1 N 1
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . — — —

Wetter ................
Vebcbtdt

Dunst wollig ' /. bedeck, ‘/»bebedt

7. Mai 1939: Höchste Temperatur : 17. 6
Tagesmittel der Temperatur : 12.7.

8. Mal 1939 . Niedrigste Nachttemperatur : 7.7.
Sonnenfäeinbauer am 7. Mai 1939 -

vormittags 3 Std . 30 Min . nachmittags 1 Etd . M Ml »

27 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten -)

Natürlich war er jetzt nur einfacher Soldat . Gemeiner .
Das Regiment hatte beit Auftrag , eine neue Telegraphen -
leitung durch Moskau zu legen . Der Dienst war sehr bequem .
Die Errungenschaften der Revolution drückten sich in vielen
Freiheiten aus , die das jetzige Soldatenleben von dem
früheren behaglich unterschieden .

Niemand brauchte in der Kaserne zu wohnen . Nur wer
durchaus keine Angehörigen oder Bekannten in der Stadt
hatte , bei denen er unterkommen konnte , lebte in der
Kaserne . Gegen acht Uhr morgens kamen die Soldaten an -
spaztert , um sich zum Dienst zu versammeln . Wer nicht in
der Kaserne wohnte , ah dort auch nicht , sondern empfing seine
Verpflegung rn Naturalien und nahm sie mit nach Hause ,
rpas . sich auch wegen der miserablen Kocherei in der Kaserne
empfahl .

Runge blieb selbstverständlich bei seinem alten Wirt
und freunde wohnen .

Schon in der zweiten oder dritten Woche kam durch
einen Zufall heraus , dass Runge im Nachrichtendienst aus¬
gebildet war . Sofort wurde er für das Moskauer Post - und
Telegraphenamt angefordett , muhte eine Prüfung als Tele¬
phonist und Telegraphist ablegen , und nachdem er diese ohne
Muhe bestanden hatte , wurde er zu der genannten Behörde
verletzt . Das war noch günstiger , das war zu gut . Runge
begann zu schwanken .

, Er war mit dem Grasen Mirbach darüber einig ge -
roeicn , daß er , wenn man ihn wirklich zum Dienst in der
Roten Armee zwingen würde , nicht bei ihnen bleiben , son¬
dern sich lobald als möglich zur Weihen Armee schlagen
wurde . Er hahte und verachtete naturgemäß die Roten , die
seinen Vater verschleppt , seine Mutter zugrunde gerichtet
hatten , die gestutzt auf ihre Leibwache eine an den Wahn¬
sinn grenzende Schreckensherrschaft des Proletariats aufrecht¬
erhielten . Aber nehmen wir die Dinge nüchtern : die An¬
stellung bei der Post lieh Stetigkeit und Vorwärtskommen
erwarten ; seine Fähigkeiten versprachen ihm eine Zukunft .
— muhte er durchaus Tein Glück schon wieder dem Spiele
ausietzen ? Gehörte er eigentlich zu den Weihen ? — Nur
aus Sah gegen die Roten . Freunde der Deutschen waren
die Weihen ebensowenig . Schliehlich war er auf beiden
Seiten nur ein East wider Willen . — Wenn er in der Post -
verwaltung festsah , würden ihn auch die Weihen nicht ver¬
treiben , falls die alte Ordnung eines Tages , woran er im
Grunde nicht zweifelte , wieder zurückkehrte .

Am Ende entschied überraschenderweise sein Tempe¬
rament : nachdem er einige Wochen den ruhigen Dienst ge¬
tan hatte , sich körperlich durch die zureichende Verpflegung
gekräftigt und durch beides auch seelisch die Schnellkraft
seiner Jahre wiedergewonnen hatte , fand er , dah er nicht
am richtigen Platze wäre , und entschied sich für das neue
Wagnis und das Lager , in das er immerhin noch eher ge¬
hörte .

Es war . inzwnchen Mai geworden , Auf - und davon¬
gehen und sich einfach zu der Weißen Armee hindurch¬
schlagen , war nicht mehr möglich . Die Roten hatten be¬
deutende Truppenmassen im Lande stehen und für Ab¬
sperrung gesorgt . Es schien nicht übermäßig günstig zu
stehen an der Front . Jetzt wurde sogar amtlich vekanntge -
geben , dah Feinde der Revolution von Süden her im An¬
marsch seien , ein letzter Ansturm der Bourgeoisie . Durch
seinen Dienst waren noch weitere Gerüchte zu Runge ge¬
drungen : die Ukraine war so gut wie verloren , um Kursk
wurde gekämpft ; selbst bis Tula sollten einzelne feindliche
Banden vorgestoben seien ! Eine starke Nervosität der amt¬
lichen Stellen war nicht zu verkennen . — Der einzige Weg
zu den Weihen zu gelangen , führte über die Front selbst :
man muhte überlaufen . Er Begann die Angelegenheit mit
seinem alten Freunde in den Einzelheiten zu erörtern .

Eines Tages meldete er sich für die Front . — Solchem
Ersuchen muhte , laut den erlassenen Bestimmungen , statt -
gegeben werden . — Man stellte sich taub . Aber als er sein
Gesuch wiederholte , verlief alles nach dem Programm . Er
wurde neu eingekleidet , und mit acht oder zehn Kameraden ,
denen ebenfalls der Dienst in Moskau zu langweilig war ,
nach Woronesch in Marsch gesetzt , das im Süden von Moskau
liegt , etwa so weit von Moskau entfernt wie München von
Berlin . Dort lag der Stab der 8 . Armee . — Sie fuhren zu¬
sammen in einem Güterwagen . Runge trug den Segen des
alten Mirbach und dessen Grüße an seine Söbne mit sich .

Der Stab hatte sein Quartier in der Stadt . Als man
hörte , dah Runge Telegraphist sei , wollte man ihn gleich
beim Stabe bebalten für den Verbindungsdienst . Er er¬
klärte : „ Ich bin nicht hierhergekommen , um bei einem
Stabe zu sitzen . Ich bitte , mich an die Front gehen zu lassen .

"
— Man mußte ihn weiterschicken .

Wiederum mit der Bahn , kam er zum Stabe der
12 . Division . Die Division lag zur Zeit in einem kleinen
Städtchen , vierzig bis sechzig Kilometer weiter vorn , nicht
festzustellen , in welchem . War es Kostenez oder Ostrogoschk ?

Der Eindruck , den die roten Stäbe auf Runge machten ,
unterschied sich nicht sehr wesentlich von denen der alten
Armee . Es fehlten die goldenen Achselstücke und das Klingen
der Sporen beim Hackenzusammenschlagen . Dem Komman¬
deur war ein roter Kommissar beigeordnet , kenntlich durch
feinen roten Stern auf dem Rock . Aber die Gesichter waren
im ganzen dieselben und der Betrieb durchaus . aktiv .

Viele alte Offiziere waren auch bei der Roten Armee ,
und keineswegs nur gepreßt . Die politischen Fronten hatten
sich trotz allem noch nicht so scharf abgezeichnet . Manchmal
hatte nur der Zufall entschieden , wohin einer gegangen
war * ) . Viele bestimmte damals der Hah gegen die alten
Bundesgenossen , die ihrer Meinung nach Rußland in der
Patsche gelassen hatten , namentlich gegen England , zu den
Roten zu geben : die Weihen stützten sich auf die frühere
Entente , man witterte dahinter nur einen neuen Verrat .

Wieder hieß es : ,,Eut , daß wir einen Menschen be¬
kommen , der vom Nachrichtendienst etwas versteht .

" — Runge
erklärte : „ Ich bin nicht hierhergekommen , um bei einem
stabe zu sitzen . Ich bitte , mich an die Front zu schicken .

" —
Man muhte ibn geben lassen .

Am nächsten Tage schon fuhr er fröhlich in einem
remittierten Vauernwäglein südwärts , zum Stabe der
3 . Snfanteriebrigabe . Reben ihm auf dem Heu lag sein
weniges Gepäck , in eine Decke eingerollt . Er trug eine
Kakbiuniform , an der Mütze einen roten Stern .

Rach ein paar Stunden war er in Lesnoje - Ukolowo .
Der Brigadestab lag im Schuibaus .

Das Schulhaus betreten , wieder Meldung . Wieder Er -
‘JBtrms *. .. Ich bitte , mich einem Regiment zuzuteilen , ich
wnune — . Der rote Kommissar , ein kräftiger , verschmitzt
dreinblickender Mann , legte ihm die Hand auf die Schulter :
„SBeitet . mein lieber Freund , kommen Sie nicht ! Wir hier
vorn wissen Bescheid . — Außerdem können wir Sie gut ge¬
brauchen .

"

Runge sah fest . Was konnte er weiter machen ? — Er
wurde hübsch in einem Bauernhaus einquartiert und zum
« erbmbnngsoffiafet der Brigade ernannt . . .

3 .

® s war Sommer , Juni , die schönste Jahreszeit ? Unter
Kälte und Nässe hatte man nicht mehr zu leiden . Auch nicht
unter Hunger : der Bauer , bei dem Runge untergebraebt war .
batte ihn auch zu verpflegen . So war es bei den Roten der
Brauch : der Krieg mußte den Krieg ernähren . — Die Front
war migenblickl ick still .

Obwohl die Weihen , wie Runge nun sah , tüchtige Er -
W sebabt hatten . 8as heißt schon etwa auf halbem Wege

* ) Diese — heute einigermaßen überraschende —
rotterifierung der Verhältnisse finde ich in den Memoiren
in diesem Punkte gewiß verläßlichen Barons Wrangel

zwischen dem Schwarzen Meer und Moskau standen , herrschte
beim Stabe zwar Rührigkeit , aber eine gefaßte , ruhige
Stimmung .

Der Ebes des Stabes war ein Oberst der früheren kaiser¬
lichen Armee , ohne die dazugehörigen Abzeichen jetzt natür¬
lich . Der Kommissar überwachte ihn . Der Oberst entwarf
mit seinen Adnitanten die Befehle , der Kommissar stand
neben dem Tisch , überprüfte Tie, und bann wurden sie aus¬
gegeben . Im . übrigen war der Dienst wie früher , nur in
den Formen gänzlich nachlässig .

Die , Brigade hatte drei Regimenter , das 106 ., 107 . und
108 . Sie standen schon seit mehreren Monaten im Felde .

Augenblicklich lagen sie in einer ausgebauten Stellung , wo
sich , wie schon gesagt , nicht allzuviel ereignete .

Trotzki war damals Oberbefehlshaber der gesamten
Roten Armee , sogenannter Kriegskommissar . Er erschien
selbst an den oronten und ging bis in die Gräben hinein ,
um . die Soldaten durch seine Ansprachen anzufeuern . Immer
hieß es , es handele sich nur noch um eine Handvoll Gegner ,
um die Niederwerfung der letzten Widerstände der
Bourgeoisie : dann komme der Friede .

Die Roten verfügten natürlich auch über Artillerie und
über eine große Kavallerie — man sprach von einer halben
Million Berittener — , die unter dem Kommando des be¬
fähigten und gefürchteten Vudennij stand .

Runge , als „ Ältester des Verbindungswesens " bei der
Brigade , hatte die Telegraphisten und Telephonisten unter
sich und war für die Anlage und Unterhaltung der Leitungen
und die Durchgabe der Befehle verantwortlich . Er hatte
eine ganze Menge Leute zu seiner Verfügung . Bei der
Zentrale gab es sogar Frauen , die zur Ablösung der Männer
im Fernsprech - und Telegraphendienst ausgebildet wurden .

( Fortsetzung folgt . )
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Heiraten
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rxfarbig Dose25Pf .tief schwarz Dose 20 Pf .
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/1 .35

Guten Erfolg bei nervösen Herzbeschwerden0 .65

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 1U

Statt Karten .

Danksagung

allen auf diesem Wege unseren tief -

Im

Friedrich Handreck
im Alter von 65 Jahren .

[* Zto Xaus ctet gepflegten IQ -einji

Verloren

Gefunden

Gebt den Tieren
Trinkwaiier .

Worte sagen wir

gefühlten Dank .

Für die

unseres

aus eigener
Werkstätte
verdienen Ihr
ganz befond .

Vertrauen

Pelz -

Aufbewahrung

geht
’s nicht mehr .

Mit REGINA gewachst , wer¬
den Böden und Treppen ge¬
gen Schmutz unempfindlich .
Nach nassem Wischen ein
leichtes Bürsten und der alte
Hochglanz ist wieder da . Al¬
so für Parkett und Linoleum
das gute

vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Ableben

lieben Vaters

in A DA - A DA - Kinderschuhen .
Sie schüfjen vor frühzeitiger Er¬

müdung und halfen die Füfje
gesund . In allen Gröfjen vorrätig
bei

SCHUHWAREN

Langgasse 28 , Ecke Römertor

Wiesbaden , den 8 . Mai 1939 .
Steingasse 17

Am Sonntag , den 7 . Mai , verschied sanft nach kurzem schwerem
Leidem mein treusorgender herzensguter Mann , mein lieber Vater und

Schwiegervater

Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Schuster .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme . sowie Kranz - und Blumenspenden
beim Hinscheiden unseres lieben Ver¬
storbenen sagen wir hiermit unseren tief¬

empfundenen Dank . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Fries für seine trostreichen
Worte , dem MGV . „ Frischauf -Arion “ für
den erhebenden Gesang , dem Ehrenvor¬
sitzenden Herrn Herrmann für den ehren¬
den Nachruf , der Reichsverkehrsgruppe
Fuhrwerk und allen die unserem teuren
Entschlafenen die erste Hilfe leisteten .

Frau Marie Pfeiffer , Wwe .
geb . Schäfer

Fritz Pfeiffer u . Frau .

Wiesbaden , ( Hochstr . 8 ) , 8 . Mai 1938 .

Dfe Feuerbestattung findet am Mittwoch , den 10 . Mai , mittags 12 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

haben schon viele mit Klosterfrau -Melissengeist erzielt . ,Das ist verständlich , denn
Hie Wirkung von Melisse und Melissengeist ist schon feit langem bekannt und ge¬
lobt . So berichtet bereits im Mittelalter der berühmte Arzt Paracelsus : „Sie
Melisse ist von allen Dingen , die die Erde hervorbringt , die beste Pflanze für

^ EGINÄ
^

HARTGLANZWACHS

..... Literfl . 1 .45
Traubeusaft „ Steinberger "

Pr .Domäne Literfl . 1 .50

Taunus - Sühmofte

Apfel , unfiltriert
..... Literfl . 0 .78

Apfel hell , filtriert
..... Literfl . 0 .85

Johannisbeer , rot . . .
Johannisbeer , dunkel . .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme sowie
für die vielen Kranz - und Blumenspenden
bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes

sage ich auf diesem Wege allen Beteiligten
herzlichen Dank , insbesondere dem Herrn
Vikar Weitfeld sowie den Herrn Offizieren
u . Angestellten der Wehrmacht , der DAF .
und den Hausbewohnern .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Anna Kelschenbach , geb . Jakob

Kinder und Geschwister

Wiesbaden , 8 . Mai 1939
Riehlstraße 29

Inxlilul für Oamensthneiderei !
Am 10 . Mai beginnt ein neuer Kursus . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst anfertigen lernen ,
öwöchentl . Kurse 20 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstraße 12,1

Silber - und Blaufüchse

Marder , Jltis , Capes
in reichhaltiger Auswahl

Moritzsfraße 7 - Telefon 28905

zu haben bei :

Medizinal - Drogerie , Taunusstr . 5
Drogerie Brecher , Neugasse 14
Nero - Drogerie , Nerostraße 46
Albrecht - Drogerie , Albrechtstr . 16
Drog . Mühlenkamp , Dotzh . Str . 61
Germania - Drogerie , Rheinstr . 67
Taunus - Drogerie , Albrechtstr . 39
Rheingau - Drogerie , Rheing . Str . 10
Schloß - Drogerie , Marktstraße 9
Drogerie Witzei , Michelsberg 11
Drogerie Minor , Schwalbacher Str .
Drogerie Götz , Dotzh . Str . 114 .

0 .70
1 .05
1 .30
1 . 15

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

Wenn s beliebt - - ein

Quäntchen Zucker - -

aber ja nicht mehr , kann man an¬
fangs dem Köstritzer Schwarzbier zu -
setzen . bis man sich an de » wiirzrg -
,»erden Wohlgeschmack gewöhnt hat .
und gerade dieser dann mit zu den
Hochgenüssen zählt , die man nicht
mehr missen möchte . Die köstliche
Herbe des „ Köstritzer " entstammt ja
edlem Hovfen und dem hohen Röst -
malrgehalt . Wollen Sie nicht auch
einmal „ Köstritzer Schwär,hier " —
den nährkräftigen Stärkungstrunl
— versuchen ? Köstritzer Schwär,hier
ist erhältlich in den Bierbandlungen
und den durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen .

'

Hollunder . .
Brombeer - und Heidelbeer . 1 .30

LDenn Sie

ein Bruchband

oder eine ßeibbinde

oder Qummistrümpfe
oder Sgnkfuß - ßinlagen

benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in
mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt , und ich garantiere für

tadellose ‘Arbeit , la Qualität , guten Sitz !

ßieferant für alle K̂rankenkassen .

Stoss giachf .

Fa unusstraße 2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -
und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks .

• Garten -

schirme •

Garten - und Balkon - Möbel

Diegestühte

Spez .- Haus Heerlein Goldgasse 16

Wer hat Recht ?
Ist dieses oder jenes Mittel besser für Ihre

Schuhe ? Diese Frage ist nicht leicht zu beant¬

worten . Pilo hat seit langen Jahren einen aus¬

gezeichneten Ruf . Es ist das bewährte , und

doch hochmoderne Pflegemittel für jeden
Schuh und jedes Leder . Darauf können Sie
« ich verlassen . Neuerdings ist Pilo auch hier

wieder erhältlich . Nicht ohne Grund sagen
so viele , die Pilo noch von früher kennen :

' S ?

Wagner
Ihr

Cürschner iat preiswerte

Weichselkirsch ...... 1 .40

Zwischen jedem Schluck Obstsaft
einige Löffel Flocken , das fördert
den Kurerfolg . — Fragen Sie

Ihren Arzt —

Haferflocken . . . . 500 g 0 .30
Tribrek , gerbst . Weizenflocken

........ Paket 1 .20

Kellogs Corn Flakes , geröst .
Maisflocken . . Paket 1 .20

Shredded Wheat , geröstete
Weizenkleie . . Paket 1 .50

das Herz .
"

Biele Perichte bestätigen immer aufs neue diese Tatsache . So schreibt Frau
Maria Münz (Bild nebenstehend ). Hausfrau , Meschenich b . Brühl , Alte Kölner
Str . 18 am 16 . 2 . 39 : „ Klosterfrau -Melissengeist , dir verdanke ich meine Ge -
fundheit ! Seit mehreren Jahren habe ich nervöse Herzbeschwerden , die immer
längere Zeit anhielten , sodab ich tagelang im Bett liegen muhte . Da machte
ich auf Rat einer Bekannten einen Versuch mit Klosterfrau -Melissengeist . Der
Erfolg lieb nicht lange auf sich roarten . Rach Gebrauch von einigen Flaschen
spürte ich schon ein Nachlassen der Schmerzen . 3d ) nehme morgens nüchtern und
abends m einem Wasserglas einen Teelöffel Kloftenrau -Melissengeift auf die
doppelte Menge Wasser . 3d ) bin 56 Sabre alt und habe fest zwei Sabren keiner¬
lei Rückfälle mehr gehabt . Weit über hundert Flaschen habe ich m dieser Zett
t ähnliche Beschwerden hat , Klosterfrau -Melissengeist aufs beste empfehlen undgebraucht und kanniedem , der ähnliche Beschwerden bat . K _______________ .. . .. .......

sage : . Klosterfrau -Melissengeist gehört in jede Haushaltung .
"

Weshalb sollten nicht auch Sie einmal einen Versuch mit Klosterfrau -Melissengeist machen ? Warum sollte
er nicht auch Sbnen helfen ? Selbstverständlich wird man bei ernsthaften Fällen den Arzt zu Rate ziehen .
Klosterfrau -Melissengeist wird auch von vielen Aerzten als funktionelles Mittel zur Unterstützung der Hellvor¬
gänge und dadurch zur Kräftigung des Körpers verordnet .

Verlangen Sie Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Original -Packung mit den drei Nonnen bei Sbrem
Apotheker oder Drogfften . Auber den Flaschen zu RM 2 .80,1 .65 und 0 .90 führen wir noch Grobpackungen
für Dauerverbraucher .

Geb . statt ! .
Kaufmann

bunt ., mit eigen ,
grober Wohnung
( 6 3 .) . a . Rhein ,
sucht , da allein ,

stattl . Lebens¬
gefährtin zwecks
Heirat . Ang . u .
E . 924 T .-Verl .

■ MH
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

erzielen Sie mit den erfrischenden ,
belebenden und aufbauenden Be¬
standtellen unserer heimischen
Früchte , die in den Süßmosten
„ Hausmarke Hees " voll erhalten
bleiben o . Gl . Fl .

Rhein . Traubensaft

llllllllllllllllllllllllllllllllllllilll

Weltruf
haben westfälische
Schinken und Wurst -
dmrwiren . Preist, gril

Will). Bartscher ,
Rietberg 39 , Westf .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

L. Schellenberg ' sche
Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBLATT

Langgasse 21
Telefon 696 31

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Horn - Brille
nerl . a . b . Wege

Wellritzstr . —
Walramstr .Vitte
gea . Bel . abaeb .
Näb . T .- V . Yf

Blauer
Wellensittich

entflog . Abzug .
3 . Korn ,

Abelheibstr . 74,4

Allen Verwandten , Freunden u . Bekannten
die traurige Nachricht , daß meine herzens¬

gute Frau , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Elise Springer , geb . Michel

nach langem Krankenlager sanft ent¬
schlafen ist .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Springer
Emil Wittmer nebst Frau u . Kind .

Einäscherung Mittwoch , den 10 . Mai 1939 ,
vormittags 9 % Uhr auf dem Südfriedhof .

— < 557hm5 > für

Haararbeiten in naturgetreuer Ausführung

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
dasrichtigeGesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

In tiefer Trauer :

Anna Handreck

Fritz Handreck u . Frau .

Wiesbaden , Berlin , den 8 . Mal 1939 .
Winkeier Sfr . 5

August Schuster
insbesondere Herrn Pfarrer von Bernus für die trostreichen

nur Taunusstr . 4

Beratung unverbindlich

. • ■
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Flmtüdie Behünntmadjungen

■ CITROVANILLE

^ eLchysendev ffranffiwt

WA

Sie nehme « Urlaub ! Und Ihr Motor ?

Ihr Körper sammelt durch Erholung neue Kraft .

Was aber ist zu tun , wenn die Leistung Ihres

Fahrzeugs nachlüftt ? 14 Tage Ruhepause nützen

ba gar nichts ! Ost genügt jeboch ein Satz neue

Kerzen , um den Motor wieder frisch zu machen .

Warum

leisten frische Kerzen mehr ?

Di « besi- n Serien altern und nützen

ft* ab ; kein Wunder ffir den , dee

weiß , was sie aushalten müssen .

80 Millionen Zündfunken

- die muß eine Kerze während 15000

Kilometern Fahrt liefern . Rur eine

dur * und dur * einwandfreie Kerze

hält dies au «. Bof * -Kerzen , in zahl ,

losen Rennen bewährt , sind einwand ,

frei . Frische Bosch -Kerzen geben auch

in Ihrem Motor höchste Leistung .

pflicktigen . __
Wiesbaden . 8 . Mai 1939 .

Füllhalter mit Namen nur
auch Ersatz - und Glasfedern .

Sch reibfix , zum Kopieren ,
federlos , Nufers Krav . -Kragen
abwaschbar , Ko -Ko -Fluid usw .

Facon , der neue Schrägschnitt -

Apparat .
Sirene , die Klinge für jeden

Apparat und stärkste Bärte .

Vorführung u . Verk . diese Woche

nur Ecke Rheinstr . u . Kirchgasse
R . Lang .

Oscar Albrecht , der deutsche Meisterhumoris ^ gastiert

zur Zeit in Wiesbaden . ( Archiv , M .)

Bewahrtes , kräuterhaltiges erpezialmitt -I. Enthält 7 erprobte wirk ,
stosse. Stark schleimlösend, auswurffördernd . Re .mgt , beruhigt und
kräftigt die angearissenen Gewebe. In Apolbeken J6 3.50

— Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen zufnedener Ärzte !-

Lommerfahrplan
auf den städtischen Verkehrslinien .

Seit 1 . Mai d . 3 . verkehren die städtischen

Omnibusse und Strassenbahnen nach dem ver¬

stärkten Sommeriahrvlan und »roar
werktags bis 12 .30 Uhr im 7 - Mmuten -Berkehr

von 12 .30 Ubr bis 21 .00 im 6 - Mmuten -Derkehr .
dann im 15 - Minuten -Perkehr bis 24 .00 Uhr

bzw . 0 .30 Ubr . m .
Sonntags bis 7 .30 Uhr im 15 -Minuten -Berkehr .

dann im 7 ^ - Minuten - Derkehr bis 21 .00 Uhr .
dann alle 10 Minuten bis 24 .00 Ubr bzw .

Näheres ist aus den Aushangiahrvlanen eritmtlim .

_________ Städtische Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

Wielandstraße 11 Telefon 22764

BleivergL - Ätzerei - Schleiferei
Rostfreie Glasdächer

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 (Nähe Kochbrunnen ]
Abholen ond Zusenden

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boeltier - Tablelten

Taunusbund Ortsgr . Wiesbaden E . V .

( Rhein - und Taunusklub )

Donnerstag , 18 . Mai 1939 (Chr . Himmelfahrt )

Zweites Blatt . Nr . 106 .

Spezj Autoglas
splitterfreies,Sicherheltsglas -Lager

5 . Hauptwanderung
Budenheim — Lenneberg — Heidesheim — Heidenfahrt

Mittwoch , 10 . Mai 1939 : Haibtagswanderung
Treffpunkt 15 Uhr , Ecke Zietenring und Lahnstraße

,
Die 6 . Hauptwanderung wird auf den 11 . Juni 1939

verlegt und führt in den Rheingau .

Wochenversammlung am 25 . Mai und 1. uni 1939 im

Hotel Einhorn .

Ein Tunnel verbindet vier Gaue .

Sp . Innsbruck , im Mai 1939 .

Mit dem Ausbau der Flexenstraße . einer der

rnmantischsten deutschen Alpenstraßen . und der geplanten

Uniertunnelung des 2536 Meter hoben Widderstems ist eines

he
"

interessantesten Bauvorhaben des Erotzdeutscken Reiches

her Verwirklichung nahegerückt . Man durste von München .
Augsburg , von Ulm oder von Stuttgart her kommen ,

immer wieder sah man sich gezwungen , zum ?^ lberg — als

Winterparadies und als Sommerfrische . gleichermassen be -

rübmt — riesige Umwege , bis zu 200 Kilometer , zu machen .

Was die Schuld daran trug ? Zum ersten der schlechte ,

manchmal säst gefährliche Zustand der wildroman ischen

Flexenstraße und dann die fehlende kurze , Zufahrt zu ihr .
Steide Übel werden verschwinden , und rm nächsten ^ ahr

Mren wir von allen nördlichen Straßen her ohne » rosse

Umwege zum Arlberg : auf der neuen glexenstrasse und am

her neuen Zubringerstrasse durchs das .Kleine W al s er -

t a l und unter dem mächtigen Widderstem hindurch .

Die Flexenstraße war bisher wenig gepflegt und so

schmal dass zwei Fahrzeuge nickt ungefährdet aneinander

vorbeifabren konnten . Man . musste sich
^

entschliessen , die

Fahrzeuge eine Stunde lang in dieser und dre naÄte Stunde

sang in jener Richtung verkehren zu lassen . Dre Folge war .

dab der Verkehr auf dieser einzigarten Hochstrasse sehr zu

wünschen übrig lieh . Am Arlberg mundet die Flexenstraße ,

die wiederholt Steigungen bis su 14 % auiweist m die sehr
verkehrsreiche Arlbergstrabe von Bludenz nach Landeck em .

Bei Zürs erklimmt die 80 Kilometer lange . ttexenstraße d,e

letzte Söbe auf den eigentlichen 1784 Meter hoben <sle $ en =

oab hinauf , von dem sie dann sehr rasch aur die Kehren

her Arlbergstrabe bmuntenuhrt . bis nach Stuben , dem . be¬

kannten Winterplatz am Westhang des Arlbergs . Dreier

lebte Absall der Flexenstraße gegen Stuben hinunter machte
verschiedene Beschwer . Dem ist nun aber bereits abgeholfen

worden . Der Strabe wurde durch den nn Vonahr begonne¬

nen groben Um - und Ausbau der ülerenstrage mandie

Kebre und manche Steilheit genommen . Die neue ttleren -

strabe mündet nun ein gut Stuck oherhalb der alten Strabe

in ^
iLin

^
gemdczu

^
phantastisches Bild zeigt sich dem , der Ge¬

legenheit hat . sich den Umbau der . Strasse und die schon fer =

tigen Kunstbauten anzuseben . Uber Stuben schwingt N.ch
die Flexenstraße mehrere hundert Meter über dem Ort m

kühnem Zuge die Felswand entlang , m einer Brette von

nun rund 7 Meter , die einen reibungsloien und schnellen

Verkehr zulassen . Die Flexenstrahe war bisher immer stark

durch Lawinen gefährdet . Aber durch geschickt angelegte

Kunstbauten ist diese .. Gefahr so gut wie beseitigt . Ubexder
Strahe stehen aus mächtigen , gequaderten Pfeilern riesige
Holzdächer . Lawinendächer , über die hinweg die

Schneemassen in die Tiefe stürzen , ohne Schaden an der

Strahe anrichten zu können . An exponierten Stellen , an

denen sich kein künstlicher Unterbau für die Strasse errichten

lieb , wie er an anderen Stellen der Strahe angelegt werden

konnte , wurden durch den harten . Fels klemere und gröbere

Tunnels gebrochen , die der Strasse neue Reize geben . 3m

Winter konnte die Arbeit nur mit geringen . Arbeitskräften

weitergeführt werden , so dass die Strahe erst im Sommer des

nächsten Jahres dem Verkehr ganz übergeben werden kann .
Allein schon in dem bevorstehenden Sommer wird man —

wenn der Verkehr auch nur nach einer Rlcktung frelgegeben
wird — die Schönheit der neuen Strabe bewundern können .

Dann aber müssen die Umwege der Anfahrt beseitigt

werden Auch das wird bald geschehen . 3n ber allernächsten

Zeit schon wird die neue Zufahrt zur flexenstrahe gebaut ,
die durch das Kleine Walsertal und . unter dem Widderstem
hindurchführen wird . Noch gewaltiger tast , als her Aus¬

bau der Flexenstrase ist dieses neue Strahenprolekt das

bereits im Sommer dreies Jahres in Angriis genommen
wird . Eine Sackgaste war das herrliche Kleine Walsertal

bisher , da es im Osten . Westen und vor allem nn Süden von

hoben Bergen emgerahmt wurde , die keinen Übergang für

Fahrzeuge hatten . Die neue Strahe wirb gleich an ihrem

Äniang burch einen 2 0 0 0 Meter laa g e n 2 u n tt e I

unter dem 2536 Meter hohen Widderstem bmdurchgefuhrt .
der bereits Heuer angestochen werden soll . Sie wird dann

vier Gaue : Schwaben . Oberbayern . Vorarlberg und Tirol
verbinden . Durch diese 2000 Meter werden an Umwegen

rund 200 Kilometer eingespart . Aus dem Tunnel heraus

führt die Strabe nach Hochkrumbach . hock über dem Lechtal ,
und von dort weiter nach Lech , wo die neue Strasse aus

dem Walsertal und die Flexenstrahe zusammentrefsen und

gemeinsam zum Arlberg weiterlaufen .

reich sind . Während die . Grubenbesitzer verschiedene Kom -

promißvorschläge unterbreiteten , zeigte sich der Eewerkschatts -

bonze Lewis bislang unnachgiebig .

Tleuer Horruptionsskandal
um Laguardia .

500 Millionen Dollar ans Erwerbslosensonds vergeudet .

Washington , 7 . Mai . Der Kongretzausschutz , der die

Tätigkeit der Bundesbehörde für produktive Erwerbslosen -

fiirsorge untersucht , machte die sensationelle Enthüllung , dass

von den Riesensummsn , die der Kongress für Nothllfezwecke

bewilligte , etwa 500 Millionen Dollar zur Beschäftigung

von nichtunterstützungsbedürstigen Personen an New Yorker

Bauprojetten ausgegeben wurden . Diese Summe hakte zur

Beschäftigung von 25 000 hilfsbedürftigen Erwerbslosen ge¬

nügt Falls bei Notstandsarbeiten im ganzen Lande ähn¬

liche Methoden wie in New York befolgt worden sind ,

würde die Vergeudung von Bundesgeldern in die Mil¬

liarden gehen .

Paßfälscher - und FHädchenhändler -

bande entdeckt .

Juden als Hauptkomplizen .

Rio de Janeiro , 4 . Mai . In Rio Grande do Sul wurde

eine Passsälscherbande entdeckt , die unter der Leitung der

beiden Juden Rubin und Rosenbaum stand . Mit

Hilfe einer Filiale
" in Montevideo , die den bezeichnenden

Kamen Agentur Fortuna
"

trug , und bestochener Polizei -

beamten schmuggelte die Bande in grossem Umfang uner¬

wünschte Einwanderer über die brasilianische Grenze . Die

Bande hatte Verbindungen nach Übersee , insbesondere nach

Paris , unib verkaufte von bestochenen Polizisten Reisepässe

für Beträge bis zu 5000 Milreis an Juden , die nach Brasi¬

lien wollten . Die Bande befasste sich ausserdem mit

Mädchenhandel in einem Umfang , der sie zu der grössten

Zuhälterorganisation Südamerikas machte .

HdF . - Schiff „ Fobert Leu “

wieder in Hamburg .

Hamburg , 7 . Mai . Das KdF .-Flaggschiff „ Robert Ley "

traf in ber Nacht zum Sonntag von seiner ersten Auslands¬

reise mit 1700 KdF .- Urlaubern wieder in Hamburg em .

Ein zusammen/türzendes Gerüft

begräbt 24 Hrbeifer .

Schwerer Unglücksfall in Lenzing .

Linz , 6 . Mai . Bei einem Fabrikneubau in Lenzing er¬

eignete sich ein schweres Unglück , von dem die beim Bau

eines mögen Wasserbehälters beschäftigten Arbeiter be¬

troffen wurden . Kurz vor Schichtschluss stürzte aus bisher

unbekannter Ursache ein Gerüst zusammen und begrub „ 4

Arbeiter unter sich . Von den Verunglückten konnten drei

nur noch als Leichen geborgen werden . Von den übrigen

erlitten einige leichtere Verletzungen . Durch den Einsturz

drohte eine in nächster Nähe stehende schwere Bagger¬

maschine nachzustürzen . Sie musste durch Seile festgehalten

werden , bis zur Hilfeleistung angeforderte Pioniere aus

Vöcklabruck die Gefahr beseitigtem ___ ____

sw

esst
y *ian

'fich:

Silber - Bextedie
werden tadellos aufgearbeitet

Einsetzen von rostfreien Klingen

Derdiromen 5 KM .

Annahme Georg Krämer

Wagemannstr . 23 / gegründet 1899

Fortdauer des amerikanischen

Hohlenstreiks .

Roosevelt will Einigung „ erzwingen
" .

New York , 8 . Mai . ( Funkmeldung .) Der grohe Kohlen -

streik dauert immer noch an . Die Verhandlungen zzvncken
den Grubenbesitzern und den Vertretern der C^ O -tEewerk -

schasten unter Mitwirkung des Leiters der SLlichtungs -

behörde , Steelman , zeitigten bisher keine Fortschritte . Die

täglichen Verluste , die ber sowieso schon schwer danieder¬

liegenden USA .-Wirtschaft durch den Kohlenstrelk , entstehen ,
schwellen mit der Abnahme der letzten Kohlenvorrate immer

bedrohlicher an und gehen in die . Hunderte von Dollar -

millionen . In Pittsburg fiel beispielsweise der Eeschafts -

umsatz im Avril um 24 v . H . . .. . . ,
Die New Yorker Hoch - und Untergrundbahnen kündigten

weitere B e t r i e b s e i n s ch r ä n k u n g e n an Dreie

Massnahme ist umso bedrohlicher , als bereits am Samstag

während der Hauptverkehrszeiten zahlreiche Personen infolge
des furchtbaren Gedränges auf den U ^Babnhofen Verletzun¬

gen erlitten und ohnmächtig wurden . Im Stadtteil Brooklyn
wurde der gesamte Straßenverkehr eingestellt Zahlreiche
Kohlenfirmen kabelten nach London und wrderten Kohlen -

angebote für sofortige Verschiffungen nach USA . .
Wie verlautet , beabsichtigt Roosevelt , eine Einigung zu

„ erzwingen
"

. falls die bereits sieben Wochen andauern¬
den Verhandlungen nicht innerhalb der nächsten Tage erfolg -

Reichssteuer - Mahnung .

Am 10 . Mai 1939 werben bie Zahlungen an

Umsatz - unb Vermögensteuer fällig .
An die Zahlungen wird hiermit erinnert .
Gleichzeitig ergeht die .. Aufforderung , alle

sonstigen nicht gestundeten Rückstände an Einkom¬
mensteuer . Wehrsteuer der Veranlagten . Körper¬
schaft - . Umsatz - und Vermögensteuer sowie an Auf¬

bringungsumlage sofort und die tm Monat Mai
1939 auf diese Steuerarten noch fällig werdenden

Zahlungen an bett Fälligkeitstagen zu begleichen .
Steuerpflichtige , bie zweimal an bie Zahlung

rückständiger Reickssteuern erfolglos erinnert und .
haben ihre Aufnahme in die oftentlicke Liste der

säumigen Steuerzahler zu erwarten .
Zahlung durck Ueberroetfung ober Sckeck ist

erwünscht . , . . . ,
Ist eine Steuerzahlung nickt rechtzeitig ent¬

richtet . so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . S . ver¬
wirkt : außerbem wird ber Steuerbetrug — ohne
nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die Kotten
der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuer -

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdien *

wir

5 .00 Konzert . 5 .50 Bauer , merf auf ! 6 .00 Adagio und

Allegro in D -dur — Morgenspruch . Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Kleine

Ratschläge für Küche und Haus .
8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .

„Die goldene Axt
" . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55

Programm , Wirtschaft , Wetter .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Lustiges
Mosaik .

16 .00 Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Pflicht
und Treue . 18 .30 Legt die Stimmen auf ! 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Anläßlich der Gau -Kultur -
mache : Kleines Konzett der Jugend . 20 .00 Nach¬
richten . Anschließend : Hier spricht die Reichsgarten -

schau .
20 .15 Vom Fels zum Meer ! 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .10 Wetter . Nachrichten , Sport . 22 .20 Politische
Zeitungsschau . 22 .35 Tanzabend . 24 .00 Konzert .

Ruhiger Schlaf

hält Männer leistungsfähig und Frauen

jung . Baldrian - Perlen „ Krahmeril “

schaffen ruhigen Schlaf . 240 Perlen
50 Pfennig

Auslieferungslager f . d . Fachhandel

Andreae - Noris - Zahn A . - G .

Erhältlich in Drogerien .
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Vor dem TDueffteis .

VfL . Erbenbeim Wiesbadener Kreismeister .
SB . 1919 Biebrich unterliegt 4 :5 ( 2 :2 ) .

Also doch Erbenkeim ! Die Erbenbeimcr waren ia auch
von vornberein bausbober Favorit und nur leichtsinnig ver¬
gebene Punkte lieben die Biebricker Soldaten noch einmal zu
ibnen aufrücken : kurze Zeit war sogar Biebrich dem Ziel
näber . Gröbere Härte und trob vieler Einzelgänge des Halb¬
rechten Paul Schön bessere Zusammenarbeit des Sturmes
gaben im Entscheidungsspiel den Ausschlag zu Gunsten von
Erbenbeim : Fehlbesetzvng aus dem rechten Biebricker Flügel
( Klimek -Engelin statt Art/Klimekl und im Mittellaus ( Art
an Stelle von Engelin ) tat ein übriges dazu : die Umstellung
sollte die Sickerbeit erböben . aber diese ging zu sehr auf
Kosten der wertvolleren Durckscklagskraft .

In der ersten Hälfte wurde reckt gefällig geschielt . Ein
Strafwurf des Mittelstürmers Schmidt krackte die Soldaten
schon in der ersten Minute in Führung . Erst in der 16 . Minute
kam Erbenbeim durck Reineiner auf dieselbe Weise zum Aus¬
gleich . und der Linksauben war es auch , der kurz danach eine
verworrene Situation vor dem Tor . von dem Hüter nicht
erwartet , rum zweiten Treffer nutete . Gerade vor dem
Wechsel kam Brebrich durch den Halblinken Kähler aber
wieder bei .

Im zweiten Teil wurde gekämvft , ritterlich , aber in der
Hitee des Gefechts ging aller Überblick verloren : kurzsichtig ,
unüberlegt wurde drauslosaestürmt . Wer den Ball batte ,
rannte davon : die andern verhielten und saben zu . Genau
umgekehrt ist es richtig ! Laufen ohne Ball ! Mit über¬
raschendem Antritt vom Gegner lösen ! Auber Reichweite
seines Deckungssvielers kommen ! Abiviel auf den freien
Raum ! Der geworfene Ball erreicht schneller sein Ziel . Aber
wer achtete nock auf so etwas ?

Ein Tor Borsvruna mutete heraus : ganz , gleich wie .
Mehr war bei der Ebenbürtigkeit und Hartnäckigkeit der
beiden Rivalen nickt zu holen , das war längst klar geworden .
W . Pradt . der inzwischen mit Schleicher von halblinks nach
rechtsauteen gewechselt batte , schaffte es zunächst für Erben¬
beim . Aber Schmidt bob mit Straswurf diesen Vorteil,des
Gegners bald wieder auf . und um die Mitte der zweiten
Hälfte gingen die Soldaten dank einer , mißlungenen Fute -
abwehr des sonst untadeligen Erbenhetmer Schluhmannes
Maurer durch ibren Linksauteen Gäbler 4 : 3 in Front . Ihre
rablreich vertretenen Kameraden wollten sckon Blumen für
eine würdige Siegerehrung beschaffen . Zu früh ! Zwei
Strafwürfe von Reinemer machten ihnen einen Strick durck
die Rechnung . Aber die Biebricker waren anständige Ver¬
lierer : als erste boten sie ibrem glücklickeren Gegner die Hand

zum Glückwunsch .

Heue Wlannjäjafiemeiiiee im fiepten
In Abwesenheit des Deutschen Mannschastsmeisters

Hermannia Frankfurt wurden am Sonntag die Südwest -
Meisterschaften im Mannschaftsfechten entschieden . Auf
Florett sicherte sich der TV . Offenbach mit der Mann¬
schaft August Heim , Stork , Momm und Gyenes den Titel

Ebenfalls fünf Mannschaften nahmen am Säbelturnier
teil . Hier wurde die SA .- Kampfspielgemeinschaft Frank¬
furt für ihre vielseitige Ausbildungsarbeit mit einem
Meistertitel belohnt . Nach Endrundensiegen der SA .-
Mannschaft II über die SA . ITI und den Wiesbadener
F e ch t k l u b trat die ft zum entscheidenden Kampf nicht
mehr an , so dah die SA . n als erfolgreichste Mannschaft
den Meistertitel zugesprochen erhielt . Den zweiten Platz
belegte der Wiesbadener Fechtklub mit Klöckner .
Metzger , Fischer , Weltengel , Ohlig , aber ohne Adam vor
der ft und der SA . n .

'

Säbel - Vorrunde : ft Frankfurt bes . IG . Farben
10 :6 , SA . II bes . IG . Farben 13 :3 . — Endrunde : Fecht¬
klub Wiesbaden bes . SA . HI 12 :4 , ft bes . SA . in 9 :7 ,
Fechtklub Wiesbaden bes . ft 9 :7 , SA . II bes . SA . Hl 12 :4 ,
SA . n bes . Wiesbadener Fechtklub 10 :6 .

Verstärkter echter Schwarzwälder

StellMWbotö gesucht .

Btdlengew

| Midlichs Ptksöim

setiWeli

3Saub . sol .

MMlilWN

Telephon 24588 Telephon 24586
Mimische Wonen möbl . sonn .

tawW ' itaWml

Rotze
Mobiliar- MstMW

das

Siehe Sauvtanzeige in der Sonntag -Ausgabe .

Julius Jäger
Luifenstratee 9

WM
io

Fernruf 22448
NietzMe

Grätete und vornehme Ausstrllungssäle .

Dauerwellen I
Kirchgasse 26

/ . DerrWe Hei ^ sloHetie
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

In 5 Klassen 460000 Gewinne und 3 PrämienEilt ! Eilt !

lieber

100
RM

V , 3 RM .

Eose zu haben bei den Staatlichen Lotterie - Einnahmen

«Slücflicf ) fjabelmann LKeerr Qelbetmann
St . Butgfirage 14 Mauritius/trafie 14 fidelljeiöfttafie 28 liabnfoffttaße 15

E . f . mbl . Mans .
Wörtbstr . 23 . 2 r .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

zu vermieten .
W . -Biebrick .

Euoener Str . 26
bei der Kaserne .

Mittlere
Eismaschine

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
D . 824 T .- Verl .

Tarator,beeidigt
und öffentlich
bestellter
Versteigerer .

Herd
gek . Bismarck -
ring 28 . Kans .

Rotebaar
kauft Holland .
Sedanstratee 5 .

Hausbursche
sofort gesackt .

Bäckerei
Montvellier .

Albrecktstr . 14 .

liefert in bester Ausführung
F . Säusler , Moritzstr . 60 . & Mt .

Sev . möbl .

Zimmer
zu vermieten
Sckwalbacker
Stratee 4 . 1 .

% 7 — % 8 gesucht
Bäckerei
Sckröüer

Mühlgasse 15 .

Kllhennlabchen
sofort gesucht .

Hotel Reichsvott
Bahnbof -

stratee 34/36 .

Verschiedene
Kleiderschränke

Waschtisch .
Kückentisch .
6ofa . Bett ,

KLckensckrank
u . a . billig zu
verkauf . Abegg -
stratee 9 .

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben I

Zeitungs -

tröger (in )
mit Fahrrad

fof . gesucht
Frankfurter

Zeitung .
Wilbelmsir . 60 . 1

Sedanstr . 5 ,
Gat . Klavier 60 .
90 . 100 Mk . sow .
guterh . Möbel

verkauft preis ® .
Klavver .

Taunusstr . 40 .
Televbon 28459 .

OKW . Limousine
Baujahr 1938
zu verkaufen .

Ang . u . S . 924
an Tagbl .-Verl .

Haus - und

Küchcnmädch .
sofort gefuckt .

Adr , i . T .- D . . X1

Für 4 Ausländs¬
deutsche wird in
schön gelegener
Pension Wohn .
( 2 — 3 Räume )

mit Pension ges .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
F . 924 T .- Berl .

3g . » All
f . leichte Haus -
arb . iof . gesucht

Frankfurter
Stratee 34 .

für Konditorei und Cafe sofort
gefuckt

Bäckerei — Konditorei Schmitt ,
Moritzstratee 22 .

der Natur ! Dr .

wirken bei Darm -

50 St 86 Pfg .

Stundenfrau
oder - mädcken

tägl . vorm . zwei
Stunden gesucht .
Bis 3 Uhr zu

Hauke
Sckeffelstratee 4 ,

Knevver .

Waschfrau ,
IX im Monat !
gesucht . Ang . u . l sofort gesucht
T . 924 T .- Verl . Loreleiring 5 . Parterre links .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich —■ der
große TagbL - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Suche fof . od . fv .
1 mbl . u . 1 leer .

Zimmer Räbe
Wilhelmstratee .

Ang . B .924 T .-V .

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse 15

Tüchtiges

Zinnnerniabchen
sofort gesucht

Dom -Hotel .

Einzigartige

Gewinnchancen !

Mm
M

UliMI
zu vermieten
Moritzstr . 30 .

Näheres
Langgasse 35 .

Möbelhaus
Sete .

So viele Gewinne

gab es noch nie !

Gut möbliertes
Wohn - Schlafzim .
an eins . Dame ,
auch berufstätig ,
zu verm . Ana . u .
E . 924 T .-Derl .

Weiteenburg -
ftratec 12

Laden
auck als Eisdiele
od . Büro geeian .
sofort zu verm .
Näb Schneid « ,
Luisenstratee 19 .
Stb . 1 . Svreck -
ftund . 9 -12 Ubr .

Mine Frau
f . Vs bis % Tage

gesucht
Kirckgasse 40 , 1 .

ProxU - verliiife |

Schweres mod .
Messing -

Dovvelbett
( eckt ) , 150X200 .
zu vk . Bodemann
Parkstratee 57 ,

Guterh . Möbel
und sonstige

Gebrauchs - - und
Haushallgegen -

stände kauft
ständig zu guten
Preisen . Klavver

Wiesbaden .
Taunusstratee 40

Tel . 28459 .

HMMsMi

Ordtl . Fr . sucht
3— 4X die Woche
Std .-Arb . Ang .
M . 942 T .-Verl .

aus arisckem und nicktarisckem Besitz , i

gesamte gut erhaltene Mobiliar einer

Mn -EinWnngu . a . m .

Fleite . ehrliches

■ toi
mit aut . Zeugn .
gesucht . Köchin
und Wasckfrau

vorhanden
Kirchgasse 51 .

Konditorei .

sofort gesucht

Schloh - Restaurant

Hausmeister
Handw ., gewis -
senh . u . saub ., in
herrsch . Haus ges .
Ang . m . Angabe
d . Alters u . der
<ram .- Verhältn .

u . 5 . 924 an d .
Tagbl .- Verl ,

Taunusstr . 31 , 2
möbl . Mansarde

mit Kochherd
sofort frei .

A . Lasbeck
Langgasse 24 .

finoehot - oder liadifrage ?
es ist gleich — der große Tagblatt -Anzeigenteil
gibt erschöpfende Auskunft —

M 3- Mr - liolifflg
evtl , l — 2 kleinere Zim . (Neben¬
haus ) sowie Autogarage ab
1 . 8 . 39 zu vermieten . Schriftliche
Angebote erb . an Herrn . Brandt ,
Riesenburg/Westpr . Reflektanten
wollen sich beim Hausmeister ,
Sonnenberger Straße 76 , melden .

Wegen Erkrankung d . jetzigen

Verkäuferin

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

Komvl . Eichen -
Schlafzimmer

Nuteb .- Kleider -
schrank . Pfeiler -

iviegel . Sofa
usw . zu verkauf .
Klovitockitt . ll .P .

Großstückarbeiter
für sofort gesucht .

Friedrich Vollmer
Herrenschneiderei
Wiesbaden , Rathaussfraße 3

HlBlH
mögl . Singer ,

zu kauf , gesucht .
Angebote unter
K . 924 an den
Tagbl . -Verl .

Drogerie Aleri , Michelsberg 9
Drogerie Brosinsky , Babnhofstratee 13
Drogerie ' Eeivel , Bleichstratea 19
Drogerie Hoblfeld . Bismarckring 31
Drogerie Jünke . Kais . -Friedr .- Ring 30
Drogerie Kräh , Wellritzstratee 27
Drogerie Machenbeimer . Bismarckring 1
Drogerie Minor . Ecke Sckwalbacker

u . Mauritiusstratee
Drogerie Mublenkamv . Dotzb . Str . 61
Drogerie Pelermann , Kirchgasie 20
Drogerie Roedler , Langgaste 23
Drogerie Sauter . Oranienstratee 50
Drogerie Seyb . Rheinstratee 101
Scklote -Drogerie Siebert . Marktstratee 9
Drogerie Tauber . Ecke Moritz -

u . Adelbeidsiratee
Reformbaus Meyrer , Rheinftratze 71

| Weibliche Perfonm |

| flnufman , Pcrseml |

Dertäuleti «
gesucht .

Carl Witzel ,
Kolonialwaren

Michelsberg 11 .

jMnerbliches Personals
Wir

suchen sofort od .
sväter eine

Friieiise
Schlier u . Schütz

Adolfstratee 5 .
Zwei verfette

ig . Büglerinnen
sofort gesucht .

Wäscherei Steyer
Eltviller Str . 7 .

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 39 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM . 0 .75 , 1.50 , Ur . 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Billigste Lospreise :
*/ < 6 RM . 1/2 12 RM . 1/1 24 RM . Doppellos 48 RM . 3 faches Los 72 RM . für jede Klasse

Altpapier » Metalle b Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Auto -Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Pracht » .
Grammophon
mit Platten
zu verkaufen

Adlerstrahe 33 .
Htb . Part , rechts

Guterbaltener
Kinderwagen

( elfenbein )
20 RM . zu verk .
Oranienstr . 21 ,

3 rechts .
Staubsauger
( Elektrolur )

Damvfkochtovf
( Lesukra )

mit mehreren
Einsätzen , neu .

neuer Holzdekel
für Badewanne
zu verk . Zu erft .
Tagbl . -Vl . Ye

Handwagen b . z .
verk . Platter

Str . 56 . M . 1 l .
s - SMll . cherkMstl

Schreibtisch 25
Betten . Wasckk . .
K .- Sckr .. 6 Tücke

Pflichtjahr¬
mädchen

für Hausb . ges .
od . Mädcken d .
das Pflickti , be¬
endet bat . Adr .

I Tagbl . - Verl . Wx

Hausmädchen
zum 1 . 6 . gesucht

Friedrichstratee 45 . 1 . Stock .

fiditennadelfranzbrannimein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - , Erkältungssehmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 .20 RM . , 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Dienstag , S . and MittMch , III . Mai M
durchgehend ohne Pause , in meinen Ver¬
steigerungssälen

Wiesbaden

9 Luisenstrahe 9

trägheit prompt .

120 St . M . 1 .80 .

Kehre zurück

zu den Mitteln

Burchards Perlen

Zuverlässige

HKMotr (innen)

Mittwoch , 10 . Mai , 20 Uhr im

KURHAUS KLEINER SAAL

Künstlerische Magie — Geheimnisvolle Experimente — Rätsel über Rätsel

Eintrittspreise : Nurn . PI . 1 .50,2 .- u . 3 .- , nichtnum . PI . ( Galerie ) 1 .-

Zuverlässige

Arbeiterinnen
gesucht .

Bandfabr - f
Strähler

Waldstratee 103 .
Ising . Mädchen
zum Eisverkauf
u . ält . Mädchen
für den Haus¬

halt gesucht .
Konditorei

W . Butz ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 61 .

Hwspeistnal

Tiicktig . ebrl .
Mädchen

nach ausw . aei .
Vorzustellen bei

Matten .
Weberaaste 24 .

Ordentliches
Mädchen

für Haushalt u .
Laden gesucht .

Hellmundstr . 42 ,
Laden .

Wel - Wr
Mensm

Träger des Magischen
Ringes und Inhaber

des 1. Preises des

Zauberer -Kongresses
1937 und 1938

Haivelli
Wunder

aller Welfen
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Amerikas Tennishoffnung : Harris und MacNeill .

3wei italienifdje <£ ndfiege im Wiesbadens Tennistutniet

Wormatia mit ffatfj begwingt deutfdjen <& meifat

( 1 :0 )1 : 0Stolv :

( 0 :0 )1 : 0Chemnitz :

Gruppe 4 :
( 1 : 2 )1 :2

Kickers

l,5 - Citet = lttetcedes =

'

Beng befand glängend in Tripolis

1,5 - Liier : Herrn .

1 :59 :12 .36

2 :02 :49 .64
2 :07 :00,3
2 :12 :31 . 14
2 :17 :05 .68
2 :20 :15,67

( 1 : 0 )
( 0 : 0 )

3 . MR . Mannheim
4 . SV . 05 Dessau

1 : 1
0 : 0

1 . Dresden
2 . Schweinfurt
3 . Warnsdorf

1 . Schalke 04
2 . V . /R . Eleiwitz
3 . Wormatia Worms
4 . SK , 03 Kassel

Wormatia bedroht Schalkes

Neuer Rundenrekord für 1 . 5 » 2iter : Herrn .
Land auf Mercedes - Benz mit 211 .668 Stdkm . ( Rekord vom
Vorjahr : Pietsch auf 1,5 - Liter -Maserati 186,994 Stdkm .)

Viktoria Stolp — Fortuna Düsseldorf

Gruvve 2b :
Dresd . SK . — 1 . FK . 05 Schweinfurt

Gruvve 3 :
Kickers Stuttgart — Almira Wien

Das Ergebnis :
1 . Hermann Lang auf Mercedes - Benz

= 197,796 Stdkm .
auf Mercedes -Benz

„ Alfa -Romeo
„ Maserati
.. Maserati

Maserati

2 . R . Caracciola
3 . Villoresi
4 . Taruffi
5 . Hug
6 . Brezzi

Gruppe 2b :
4
4
4

Gruppe 3 :

70000 in der Stuttgarter
Adolf - Hitler - Kampfbahn

Endrundenspiele , Gruppe 2a :

1 . Stuttgarter
2 . Admira Wien

Neuer Streckenrekord für L - 2
"
. 1 . . . C -----

Lang auf Mercedes -Benz mit 197,796 Stdkm . ( Rekord vom
Voriahr : Taruffi auf 1. 5 - Liter -Äaserati 176,842 Stdkm . )

Stuttgart :
Mannheim : MR . Mannheim — SB . 05 Dessau

Dortmund : FK . 04 Schalke — Wormatia Worms .
Eleiwitz : Borw . /Ras . Eleiwitz — SK . 03 Kassel 2 : 0 ( 1 :0 )

5
5

Eruppensieg .

Labeirunk während des Zweistundenkamvfes im Doppel :
de Stefani und Beuthner . ( 2 Photos Lenhardt — K .)

überlistet , und muhte sich nach 4 :6 mit aller Macht auf den
entscheidenden 5 . Satz konzentrieren und eine 3 :2 - bzw . 4 :3 -
Fuhrung des nervöser werdenden Amerikaners egalisieren .
Mit 5 :4 nach 40 :0 ging de Stefans in Führung und gewann
auch im sicheren Stil das letzte Spiels nachdem Harris , der
seine Bälle nicht mehr genau kontrollieren konnte , mehrfach
ins Netz geschlagen hatte . Starker Beifall

'
belohnte diese

Bravourleistung des Italieners , der nacheinander stärkste
UMl .-Klasie bezwungen batte .

Nochmals Italien im Doppel .
Auch hier eine Überraschung nach der anderen .

Gövfert/Veuthner schossen schon den Vogel ab , als
sie am Samstag — ein schwarzer Tag der USA .-Männer —
Mac Neill/Harris mit 6 :3 , 3 :6 , 6 :3 zu Sturz
brachten . 3n der unteren Hälfte waren de Stefani /
Taroni mit 6 :2 , 6 :1 wesentlich glatter über Ploug -

man/Kuhlmann ins Endspiel gezogen , das zu einer
unerhörten Belastungsprobe für Spieler wie Zuschauer

Bei den Endrundenspielen um die deutsche ttuhball -
Meisterschaft ging es am erst n Mai - Sonntag nicht ohne
einige kräftige Überraschungen ab . Für die gröhte wurde
zweifellos in der Dortmunder Kampfbahn „ Rote Erde " ge¬
sorgt , wo der Südwestmeister Wormatia Worms , erst¬
mals wieder mit Fath spielend , Schalke 0 4 mit 2 : 1 ( 2 :1 )
niederkämpfte . Die Westfalen wären im Falle eines Sieges
Eruppensieger gewesen , nun bringt erst das Rückspiel gegen
V . /R . Eleiwitz die Entscheidung , denn der Schlesien¬
meister war in heimischer Umgebung gegen Kassel 03
mit 2 :0 erfolgreich . — Die zweite Überraschung kam in Stolp
zustande , wo der Pommernmeister Viktoria Stolp die
Fortuna Düsseldorf mit 1 :0 ( 1 :0 ) bezwang . Be¬
kanntlich hatten die Rheinländer auch schon im Vorspiel
einen schweren Stand gegen die Pommern , aber diese Nieder¬
lage hatte man doch nicht erwartet . Fortuna , ist aber be¬
kanntlich schon vor acht Tagen nach dem Sieg über Sülz,07
zum Eruppensieg gekommen . Als Gegner der Düsseldorfer tm
Kampf um den Eintritt in die Vorschlußrunde hat sich der
Dresdener SK . analifiziert . der den zweiten Gang
gegen den bayerischen Meister 1 . FK . 05 Schweinfurt
in Chemnitz vor 40 000 Zuschauern mit 1 :0 siegreich gestalten
konnte . Mit dem gleichen Ergebnis hatten bekanntlich die
Mainfranken das Vorspiel gewonnen , aber bei Punktgleich¬
heit weisen sie jetzt das schlechtere Torverhältnis ( 9 :3 gegen
9 :4 ) auf . Die beiden Gegentore im Rückspiel gegen Warns -

wurde . 14 :12 der erste Satz ! Die scharfen Aufschlagasse
Eöpferts und Taronis , Beuthners wie de Stefanis feine
Netzarbeit führten diese Begegnung immer wieder neuen
Höhepunkten entgegen , bis bann der erste Satz nach 26
Spielen ( !) an die Italiener fiel , die auch anschließend mit
6 :4 davonzogen . Dann aber sah man eine bewunderungswür¬
dige Zusammenarbeit der beiden Deutschen , die eine halbe
Stunde lang überhaupt keinen Fehler mehr machten und die
unmöglichsten Bälle erliefen . Nach Kampf 6 :2 und mit 6 :0

Das Rennen stabilisierte sich nunmehr : so gewaltig war
die Überlegenheit von Mercedes - Benz . Lang überrundete
in der 20 . Runde das gesamte Feld mit Ausnahme seines
NSKK .-Kameraden Rudolf Caracciola . Die sengende Hitze
räumte furchtbar unter den Konkurrenten auf , auch der
Deutsche Pietsch mußte das Rennen aufgeben . Nur die bei¬
den Mercedes -Benz liefen mit der Regelmäßigkeit eines
Uhrwerkes . Das Rennen näherte sich seinem Ende . Der
Kampf war ausgekämvft : fünf von den sechs Alfa -Romeo ' s
batten das beiße Rennen nicht überstehen können . Maserati
ging es auch nicht besser , von vier Fabrikwagen waren drei
ausgefallen . Punkt 17 Uhr ging Lang durchs Ziel und
wurde damit dreimaliger Trivolissieger in
ununterbrochener Reihenfolge . Caracciola folgte als
Zweiter . Beide beendeten das Rennen in der gleichen Runde .
Deutschland hat durch Mercedes - Benz einen neuen beispiel¬
losen Doppelsteg errungen , an dem auch Bosch . Continental
und Mable -Kowen hervorragenden Anteil haben .

Die deutsche Fußballelf zum ersten Spiel
gegen die Auswahlelf des Protektorats Böhmen -
Mahren am 14 . Mai in Berlin steht wie folgt : Jakob
( Regensburg ) : Streitle ( München ) , Kubus ( Eleiwitz ) :
Rohde ( Eimsbüttel ) . Heermann ( Waldbo -f ) , Männer ( Han¬
nover ) : Lehner ( Augsb .) . Stroh ( Wien ) , Häbnel ( Hartha ) ,
Eellesch , Urban ( beide Schalke ) .

Länderspiele : Rumänien — Jugoslawien 1 :0 ,
Schweiz — Holland 2 :1 .

Große Überraschungen gab es beim Ham¬
burger Stadtparkrennen . In der 250er - Klasie siegte
Winkler ( DKW ) , in der 350er - Klasse der Engländer
Thomas ( Delocette ) und in der Halbliier -Klasse der
Münchner Gall ( BMW .) . 100 000 Zuschauer umsäumten die
Rennstrecke .

Gruppe 4 :
5

Württembergs Meister das Spiel klar für sich entscheiden
müssen , aber es gelang ihm gegen die vielbeinige Abwehr
der Säfte , in der sich besonders Platzer . Schall und Marischka
hervortaten , nur ein einziger Treffer drei Minuten vor dem
Seitenwechsel durch Frey . Bei den Kickers begann der neue
Stürmer Kindl recht vielversprechend , aber schon vor der
Pause fiel er mehr und mehr ab und war in der Folge alles
andere denn eine Verstärkung . Nack Seitenwechsel konnte
Admira den Kampf ausgeglichener gestalten und als Hahne¬
mann nach einer prächtigen Einzelleistung schon in den ersten
Minuten den Gleichstand erzielte , schien sich eine Wendung
anzubahnen . Aber nun zeigte sich auch die Kickers -Abwehr
von der besten Seite und schlM alle Angriffe der Wiener
zurück . Es war Pech für die Wiener , daß Hahnemann den
Ball in dem Augenblick im Kickers - Tor unterbrachte , als
Schiedsrichter Gebhardt ( München ) das Spiel abgevfiffen
harte .

Kickers : Deyhle : Vosseler , Cozza : Förschler . Ribke ,
Ruf : Frey . Kindl . Conen , Sing . Kipp .

Admira : Platzer : Schall . Marischka : Urbanek . Klacl .
HanreiteiU Vogl , Hahnemann . Stoiber . Schilling . Meier¬
hofer . .

de Stefani tm Mittelpunkt .

L . Der Tennisturnierausgang im Nerotal hat niemals
im voraus so sicher feftgestanden wie am Freitagabend , da
sich die Amerikaner Anderson . Harris und MacNeill zum
Vorschlußgang rüsteten . Der Vierte ? Nun , de Stefani , der
Mann , der links und rechts schlägt und der bereits Robertson
auszuschalten vermochte . Aber gegen diese Übermacht und
die Klasse eines MacNeill dürfte es kaum reichen . Eben¬
sowenig im Doppel , das ebenfalls eine amerikanische Sieges »
voraussage , schon rein leistungsmäßig , gerechtfertigt hätte .

Allein schon der Samstag warf alle Mutmaßungen
über den Haufen . Daß Harris in der oberen Hälfte dem
Wiesbadener Vorjahrssieger Anderson in 3 Sätzen mit
6 :3 , 4 :6 , 6 :2 den Eintritt ins Endspiel verlegte , war nach
dem von ihm gezeigten Können noch nicht einmal die
Sensation . Als aber de Stefani . dessen geradlinige und
unerhört scharf visierte Vorhandbälle auch ben großen Tur¬
nierfavoriten Mac Neilt ins Laufen brachte , ahnte
man zum ersten Male , baß ber amerikanische Endsieg durch¬
aus keine festumrissene Tatsache sei . MacNeills Kampf -
tennis nutzte nicht viel . Der Italiener schlug härter , genauer
unb hatte bei Netzangriffen Erfolg . Der Amerikaner setzte
wohl im 2 . Satz alles auf eine Karte unb gewann nach 4 :6
mit 6 :2 , batte aber bafür im 3 . Satz nichts mehr hinzu -
zusetzen . Mit 6 :4 erzwang sich be Stefani Eintritt ins Finale !

Es wurde ein großer Kampf mit Harris .
Vor vollbesetzten Tribünen würbe am Sonntag zwei

Stunben lang um die Wiesbadener Meisterschaft gerungen .
Wiederum prasselte ein Hagel langgezogener Triebbälle des
Italieners in die linke gegnerische Ecke , wo die Rückhand von
Harris nicht immer stark genug war , um entsprechend zu er¬
widern . 6 :4 , 8 :6 für be Stefani , ber ben 3 . Satz mit 0 :6 leicht
vergab , um bann wieder auf vollen Touren zu laufen .
Diesmal aber wurde er bei Netzattacken von Harris mehrfach

In ber ersten Halbzeit spielten bie Kickers mit unerhörter
Wucht . Sie schnürten bie Wiener vollständig ein und ließen
sie nur selten zu Angriffen kommen . In dieser Zett hatte
Württembergs Meister d <
müssen , aber es gelang il

Hermann Lang vor Caracciola

zum dritten Male Sieger im „ Großen Preis " .

In afrikanischer Sonnenhitze wurde gestern der
13 . „ Große Preis von Tripolis vor einer Rekordmenge von
Zuschauern ausgetragen . Alle 30 Wagen waren zum Start
erschienen , 28 davon gehörten den italienischen
Marken Alfa -Äomeo und Maserati , so daß das Startbild
völlig vom Rot dieser Wagen beherrscht wurde . Um 14 . 40
Uhr erschien Luftmarschall B a l b o : er unterhielt sich längere
Zeit mit den Fahrern , vor allem mit Caracciola und Lang ,
dem zweimaligen Sieger von Tripolis . Pünktlich um 15 Uhr
sank die Staitflqgße , das Rennen begann : Lang schoß augen¬
blicklich an die Spitze , gefolgt von Caracciola . Farina und
dem dicht zusammengeschlossenen Selb .

Schon nach der ersten Runde führte Laug
mit deutlichem Vorsprung vor Farina . Caracciola . Trossi
unb Villoresi mit dem Stromlinienwagen von Maserati .
Chersi unb Ruggiere mußten schon nach bei ersten Runde an
die Boxen . Für Cortese war bas Rennen nach der dritten
Runde beenbef . Inzwischen konnte Lang seinen Vorsprung
auf 18 Sekunben erhöhen . Er würbe immer schneller unb
fuhr Runden von 3 Äin . 47,43 Sek . Die letzten Fahrer
waren bereits von ihm überrunbet . Trossi . ber inzwischen
ebenfalls halten mußte , unb Ehersi gaben an ben Boxen auf .
Caracciola schob sich indessen mehr an Farina heran und
überholte ihn vor den Tribünen . Zwei Mercedes - Benz
vorne ! Lang fteigerte seine Geschwindigkeit auf 3 Min . 45,67
Sek . In ber neunten Runde fuhr Barbieri an der Boxe vor
und nun hatten schon 7 ber italienischen Wagen die Waffen
strecken müssen . Unbeirrt führte Lang mit 30 Sek . Vorsprung
vor Caracciola , während Farina mehr und mehr zuruckfiel
und wegen Lergaserschaden ausschieb .

Rach der Hälfte des Rennens

war der Stand folgender : 1 . Lang auf Mercedes - Benz - 1,5 -
Ltr . - Rennwagen mit 206,703 Stdkm . Durchschnitt , also
schneller als tm Vorjahr beim Rennen ber großen Wagen :
2 . Caracciola auf Mercedes -Benz : 3 . Pintacuba . Alfa -
Romeo : 4 . E . Villoresi . Alfa -Romeo : 5 . Rocco . Maserati .

— Taroni fiel letzt stark zurück , — der Ausgleich ! 5 :3 im
5 . Satz ! Glückt es ? Aber jetzt läßt Beuthner nach , während
auf ber Gegenseite Taroni mieber im Kommen ist . 5 :5 , 5 :6
unb bann verschlagen © opfert unb Beuthner in Nervosität
zwei kinberleichte Bälle unb bet mieber in erster Linie von
be Stefani ( nach seinem vorausgegangenen Einzelsieg !) ge¬
tragene Kampf fiel an bas italienische Duo . Aber noch nie
sahen wir in ben letzten Jahren ein berat ! glänzenb auf »
einanber abgestimmtes unb kampftüchtiges beutsches Doppel !

Die übrigen Entscheidungen .
Im Frauen - Einzel verwies Sri . Ullstein bie

bebeutenb stärket geworbene Berlinerin Sri . Schumann mit
6 :4 , 6 :3 auf ben 2 . Platz . — Das Stauen - Doppel
fiel mit 6 :1 , 7 :5 an Sri . Enger / Sri . Florian vor
Stau Dietz - Hamel / Frau Sattels . — Das Mixed wurde
nicht zu Ende geführt . Frau Bartels / Beuthner und Frau
Dietz/Taroni standen im Finale . Durch Los wurde ersterem
Paar der Sieg zuerkannt .

In der L -Klasie

gab es durch Schmidt einen Frankfurter ( 4 :6 , 11 :9 , 6 :1 )
Sieg übet den Kölner Kurtz . Stau Beyerlein - Koblenz
trug sich mit 6 :1, 6 :2 gegen die Wiesbadenerin Frau Stutzer
in bie Siegerlifte ein . 3m Männer - Doppel blieb bie
WTHK .-Kombination v . Reppert / Burchard mit 6 :4 ,
7 :5 über Beckmann/Heintz vorne . Das Gemischte Doppel
würbe mit 6 :0 . 8 :6 eine Beute bes Blauweiß - Paares Frau
Schnabel/Schmibt vor Stau Stutzer / Hammacher .
Und nochmals sah der TK . Blauweiß Wesbaden seine
Farben im Frauen -Doppel durch Frau Günther / Stau
Roos mit 11 :9 , 6 :4 gegen Stau Kretzer/Frau Beyetlein
siegreich vertreten .

Veteinsführer O . Lantz verteilte bei hetai ( btechendet
Dämmerung die wertvollen Siegerpreise , wobei er die er¬
folgreichen Turnierteilnehmer beglückwünschte und allen
Mitarbeitern , u . a . auch der Stadtverwaltung , sowie <rteun «
ben und Gönnern seinen Dank für bie erwiesene Unter¬
stützung aussprach . Der Samstag bereits hatte bie Turnier¬
gäste zu einem Ball im großen Kurhaussaal vereint , ben
20 Älberti -Mäbels — eine besonbers gelungene Überraschung
ber Kurverwaltung — durch Solo - unb Gruppentänze be¬
lebten .

Gruppe 2a :
Spiele

1 . Fortuna Düsseldorf 4
2 . SvVgg . Köln - Sülz 07 4
3 . Viktoria Stolp . 4

dorf haben den Schweinfurtern den Gruppensieg gekostet !
In der Gruppe 3 haben bie Stuttgarter Kickers
weiterhin die ersten Aussichten auf den Eruppensieg . denn
sie verzeichnen jetzt 7 :3 Punkte gegen je 5 :5 von Admira
unb VfR . Die Kickers erreichten zwar int Rückspiel gegen
Abmira Wien vor 70000 Zuschauern nur ein 1 :1 , aber
sie haben bamit ihren Vorsprung gehalten , da es auch im
Treffen zwischen VfR . Mannheim und Dessau 05
ein Unentschieden gab . Die Entscheidung fällt nun in den
Spielen Dessau — Kickers unb Admira — VfR . !

Bekanntlich batten bie Wormser schon seinerzeit tm

Frankfurter Sportfeld ben „ Knappen " einen großen Kamm

geliefert , aber bie Schwäche bes Sturms verhinderte damals
einen durchaus möglichen Sieg . Diesmal war beim Subwest¬
meister erstmals wieder ber Nationalspieler F ath habet
und da auch auf bent rechten Flügel mit Stahl ein alt¬
bewährter Spieler stand , hatte bet Wormatia - Sturrn etn

ganz anderes Format unb ba gelang auch dieser unerwartete ,
große Sieg . Die Wormser boten vor über 30000 Zuschauern
eine sehr gute Gesamtleistung . Durch entschlossenes Stürmer «

spiel sicherten sie sich schnell durch Eckert und Stahl eine 2 :0 -

Führung und das war die Grundlage zum Sieg . Zwar
konnte Urban unter Mithilfe ber Hand noch vor bent Seiten¬
wechsel ein Gegentor erzielen , aber in ber zweiten Halbzeit
stanb die Wormser Abwehr eisern und hielt den knappen
Vorsprung , so sehr stch auch die int Feld wieher vorzüglichen
„ Knappen "

, bei denen Kuzorra fehlte , bemühten . „ „
Schalke : Klodt : Bornemann , Schweißfurth : Eellesch ,

libulfti . Berg : Hinz . Szevan , Kalwitzki , Urban , Mecke .
Wormatia : Schwind : Kern . Startmann ; Herbert ,

Kiefer , Zimmermann : Stahl , Lehr , Eckert . Busam , Fath .

Stuttgarter nicht unterzukriegen .

Tote Punkte
7 :4 6 :2

10 :6 4 :4
1 :8 2 :6

9 :3 6 :2
9 :4 6 :2
5 : 16 0 :8

13 : 12 7 :3
12 :8 5 :5

9 :8 . 5 :5
5 :11 3 :7

13 :5 8 :2
12 :7 8 :2

9 : 10 4 :6
4 :16 0 :10

c/potl des c/o wHtxxgj .
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Tschammer - Pokal hart umstritten .

SvBgg . Weisenau — SL . Wiesbaden 4 :5 .
VfL . Friesenheim — FB . 02 Biebrich 1 : 1 n . Verl .
SB . Flörsbeim — FK . Pirmasens 2 : 1 .
Viktoria Walldorf — R R . Frankfurt 8 :0 !

In der ersten Tschammer - Pokal - Haupirunde im Gau
Südwest schlugen die Vertreter der Bezirksklasse eine

. sehr scharfe Klinge und genau die Hälfte der in den Wett¬
bewerb eingreifenden Eauliga - Mannschaften blieb auf der
Strecke , nämlich Kickers Offenbach . Reichsbahn
Frankfurt . FK . 03 Pirmasens und TSE . 61 Lud¬
wigshafen . Die Offenbacher unterlagen in Obertshausen
in einer überaus rauhen Partie durch einen Strafelfmeter
mit 0 :1 , die Frankfurter , die einen ganz schwarzen Tag
hatten , leisteten sich in Walldorf eine katastrophale 0 :8 -
Niederlage . die TSG . 61 zog im Lokalspiel gegen die kampf¬
kräftige Tura Ludwigshafen in der verlängerten Spielzeit
mit 1 :2 den kürzeren , und Pirmasens wurde in Flörsbeim
vom SV . 09 , der schon stets in den Pokalspielen eine gute
Rolle spielte , bezwungen . Um ein Haar wäre auch der FSV .
Frankfurt , der bekanntlich im vergangenen Wettbewerb
bis ins Endspiel gelangte , unter den Leidtragenden gewesen .

MSV . ( IN . 115 ) Darmstadt — Eintracht Frankfurt
3 :8 , SvVgg . Vergen/Enkheim — FSV . Frankfurt 2 :3 nach
Verl ., Kickers Obertshausen — Kickers Offenbach 1 :0 , Tura
Ludwigshafen — TSG . 61 Ludwigshafen 2 :1 nach Verl .,
Saar Saarlautern — FV . Saarbrücken 0 :6 , SV . 09 Flörs¬
beim — FK . 03 Pirmasens 2 : 1 , Viktoria Walldorf — Reichs¬
bahn R . /W . Frankfurt 8 :0 , Sportfreunde Frankfurt —
Blauweih Worms 5 :1 .

Rheinhessen : Hassia Bingen — TSV . Abenheim 9 :3 .

Mit Ach und Krach !
Der SV . Wiesbaden hat keine gute Pokaltradition .

Gerade diese Art von Spielen liegt ihn : nicht . Mit Schaudern
erinnern sich die Anhänger beispielsweise daran , wie im
letzten Jahr die Kurstädter auf eigenem Platz von Unter «
liedcrbach ausgebootet wurden . So gab es denn auch diesmal
viele Pessimisten , als bekannt wurde , dah der SVW . in
Weisenau anzutreten hätte , und erst recht später , nachdem sich
herausgestellt batte , dah Tormann Wolf wegen einer im
Training erlittenen Verletzung nicht mithin konnte und vom
Handballhüter Böcke ! ersetzt werden muhte . Auch Holz und
Fuchs fehlten , sodah die Elf folgendermaßen stand : Böckcl :
Eundlich . Sassenratb : Sanenberger , Vogl . I . Schmidt : Schul -
meyer , Reihe , Hombach . Siebentritt . Fleisch .

Es ging zunächst besser , als man geglaubt batte . Die
Gäste verstanden es . den Anfangselan der Weisenauer wir¬
kungslos verpuffen zu lassen und dann durch Reihe in Front
zu gehen . Auch der Ausgleichstreffer der Bezirksklafsigen
störte die Karstädter nicht weiter . Schulmever lieh einen
Eckball ins Tor segeln . Dann gab der Schiedsrichter einen
Elfmeter für Weisenau , der lebhafte Debatten auslöste .
Debatten hin , Debatten her : der Elfer wurde verwandelt .
Das machte aber beinahe fast gar nichts , denn die Führung
für die Eauliga stellte sich prompt wieder ein . als Siebentritt
zu einem Koviballtresfer kam . So stand das Ringen um den
Verbleib im Tschammcrvdkal bei der Pause 3 :2 für den
SVW . Der Eäste -Sieg schien alsdann endgültig geschert ,
als Hombach mit erfolgreichem Schuh seinen Farben erstmals
in diesem Gang einen Zwei -Tore - Vorsprung verschaffte Aber
dann kamen die kritischen Pokalminuten für den SVW ., auf
einmal war der Faden wieder einmal gerissen , es ging in der
Deckung erheblich drunter und drüber , und etwa fünf Minuten
vor Schluß war es geschehen : die Weisenauer hatten das
Sviel auf 4 :4 gestellt . Die ..erwartete Überraschung " war also
au ? dem besten Wege , sich programmgemäß pünktlich einzu -
stcllen . Da half den Wiesbadenern dann endlich auch einmal
das Pokalglück , das nötig ist . wenn man in einer solchen
Konkurrenz weiterkommen will : es gab io * ein richtiges

Maisel -Goal " für den East , als nach einem erheblichen
Durcheinander Reihe das Bällchen gerade noch über die Linie
zwilchen den Pfosten und damit seinem Verein in die nächste
Pokalrunde drückte .

Nochmals FV . 02 — Friesenheim .
Ein temporeiches Treffen , das sportlich auf recht hoher

Stufe stand . Der blauweihe Angriff hatte zunächst sehr gute
Momente , doch scheiterten die von Krauh eingeleiteten An¬
griffe immer wieder an der ausgezeichneten einheimischen
Abwehr . Die Friesenheimer führten bei der Pause nach
Alleingang von Geih , doch der Ausgleich wurde prompt nach
Wiederbeginn besorgt , diesmal nicht von Krauh , sondern
vom Rechtsaußen Litzenburger , Da der FV . 02 das 1 : 1 bis
zum Schluh hielt und auch die Verlängerung keine Wendung
brachte , werden sich die Gegner demnächst in W .-Biebrich
Wiedersehen . Der Biebricher Elf ein Eesamtlob .

Der Kampf um den Aufstieg .

Die Bezirksmeister :

UnioE Niederrad — Opel Rüsselsheim 3 :3 .
FV . Frankenthal — SG . Burda » 2 :0 .

Im Gau Südwest wurden die Fußball -Aufstiegsspiele
mit je einem Kampf in den Gruppen OFt und W e st be¬
gonnen . In Gruppe Ost iah man dem Treffen der beiden
Favoriten Union Niederrad und Opel Rüssels¬
heim mit großer Spannung entgegen . Der Mainmeister ,
der ohne Eorka . Pflug und Krock antrat , spielte zwar tech¬
nisch besser , muhte am Ende aber doch froh sein , dah ihm
gegen die mit aller Kraft verteidigenden Rüsselsheimer vor
3000 Zuschauern noch ein 3 :3 - ( 1 :2 -) Unentschieden gelang ,
das wenigstens einen Punkt in Niederrad beliefe . Eine end¬
gültige Klärung , welcher Elf nun am ehesten der Aufstieg
zuzutrauen ist , werden erst die weiteren Kämpfe bringen .
Der Starkenburgmeisker EfL . Darmstadt pausierte in dieser
Gruppe . — 3n Gruppe West führte sich der Rbeinvfalz -
meifter VfR . Frankenthal durch einen sicheren 2 :0 - Sieg
über den Saarmeister Sportgemeinde Saarbrücken - Burbach
recht vielversprechend ein . Untätig blieb vorerst hier der
1 . FK . Kaiserslautern , dessen Erstauftreten mit Spannung
erwartet wird .

Die Kreismeister :

Tgd . Worms — SG . Wiesbaden -W . 1 :2 ( 0 : 1 ) .
SV . Gonsenheim — SvBgg . Bischofsheim 4 :2 .

Erfreuliche Kunde kommt aus Worms , wo es dem
Wiesbadener Kreismeister gelang über die Tgd . den ersten
Aufstiegssieg daoonzutragen . Er fiel den Gästen nicht ge -

This dem
'

Raöfpottlaget .

Ehrung für Radweltmeister Paul Albert .

Zum Gedenken an den im Jahre 1903 durch einen Auto -
unfall tödlich verunglückten Radweltmeister Paul Albert ver¬
sammelten sich gestern die Vertreter der Radivortvereine
Groß -Wiesbaden an dessen Grabstätte auf dem Rordfriedhof .
Zm Beisein der Vertreter der NSDAP ., des NSRL . und der
Stadt Wiesbaden gedachte Altmeister Schmidt in ehrenden
Worten der großen Verdienste des so früh dahingegangenen
Weltmeisters . Im Anschluß an die Totenehrung fand im
Hotel ..Taunus " eine Zusammenkunft der führenden Männer
des Wiesbadener Radsportes und der Behörden statt . Herr
Dr . Kurt Albert als Vertreter der Familie Albert he -
arüßte die Erschienenen , darunter den Kreisleiter im NSRL .,
Sturmbannführer Kötschau , Magistratsrat Dr . Böttcher als
Vertreter des , Oberbürgermeisters . Altmeister Schmidt und
feine alten Velozipedisten und die anderen Vertreter der
Radivortvereine . Er entwarf ein anschauliches Bild aus der
Jugend seines Bruders , dessen Wirken er als Svortsmann
noch einmal aufzeichnete . Altmeister Schmidt skizzierte die
einzelnen sportlichen Erfolge Paul Alberts . Herr Gustav
Sattler - SMerstein überreichte Dr . Albert und Altmeister
Schmidt Ehrenplakeiten für ihre Tätigkeit im Radsport ,
ww speeeMate Dr . Kurt Albert ein großes gerahmtes

Fußball - und fjandballjugend Jubiläumsgäfte des 5D2D .

Zum „ Tag der Jugend " waren zahlreiche einheimische
und auswärtige Mannschaften Eastvereine beim SVW . an¬
läßlich seines 40jährigen Jubiläums . Es war bedauerlich ,
dah sich die Spiele nahezu unter Ausschluß der Öffentlich¬
keit abwickelten , denn es wurde zeitweise technisch sehr
schöner Sport geboten , ganz davon abgeseben , dah die Leibes¬
übungen treibende Jugend wohl größeres Interesse der Svort -
beslissenen wie Sportfreunde verdient . Rach der Flaggen -

Die 1 . Jungmannen des Svortvereins .
( Photo Lenhardt — K .)

■

■

hissung und einer kurzen Ansprache durch den Abteilungs¬
leiter für Leibeserziehung im Gebiet 13 , HJ .- Hauptgefolg -
schaftsführer Schneider , begrüßte Vereinsführer Dr . W .
R a ß b a ch seine jungen Gäste mit einer kernigen Ansprache ,
worauf Vereinsjugendwart Schumacher die Spiele eröffnete .

Im Turnier der Fußball -Jungmannen erwies sich

Eintracht Kreuznach

als die beste und erfolgreichste Elf und es spricht für die
Güte der Vertretung der SG . Wiesbaden - W .. wenn
sie gegen diese Mannschaft nur ganz knapp mit 2 :3 ( 0 :1 ) nach
gutem Sviel den kürzeren zog . Sportvereins 2ung -
mannen eröffneten die Turnierfolge mit viel Pech , denn
innerhalb von 5 Minuten stand die Partie gegen Reichs¬
bahn Mainz 05 durch zwei verwandelte Elfmeter bereits
0 :2 . In der Folge wallte nichts mehr klappen , die Gäste
zogen bis auf 4 :0 ( 2 :0 ) davon , ehe es den Wiesbadenern

gelang , durch Elfmeter wenigstens den Ehrentreffer anzu¬
bringen . Da SV . Bretzenheim über FV . 02 Bieb -
r i ch einen 2 : 1 - ( 2 :0 «) Sieg daoontrug , gelangten , nachdem
Kreuznach Freilos gezogen hatte . Reichsbahn Mainz 05 und
SV . Bretzenheim in die Zwischenrunde . Hier errangen die
Bretzenheimer gegen die zeitweilig stark angreifenden
Mainzer ein etwas glückliches 1 :0 nach Verlängerung und
bestritten nunmehr das Endspiel gegen Eintracht Kreuz¬
nach . die mit einem glatten 3 :0 ( 1 :0 ) den Turniersieg
erkämpfte . 2m Trostrundenkampf um den 4 . und 5 . Platz
schaffte FV . 02 Biebrich ein 2 :1 ( 0 :1 ) gegen den SVW ..
womit sich folgende Rangfolge ergibt :

1 . Eintracht Kreuznach , 2 . SV . Bretzenheim , 3 . Reichs¬
hahn Mainz 05 , 4 . FV . 02 Biebrich , 5 . SV . Wiesbaden ,

6 . SG . Wiesbaden -W .
SpVgg . Nassau gewann das Turnier der gemischten

äugend . Sie schlug Reichsbahn Mainz 05 mit 2 :0
( 0 :0 ) und hielt auch H2 . Bad Schmalbach sicher mit
3 :0 ( 1 :0 ) nieder , nachdem letztere der 2 . Jugend des SVW .
eine 2 : 1 - ( 1 :1 -) Niederlage beigebracht hatte . Hier ergibt
sich also folgender Endstand :

1 . SvVgg . Nassau , 2 . HI . Bad Schmalbach , 3 . Reichs¬
bahn Mainz 05 , 4 . SV . Wiesbaden .

SVW . gewinnt die Handballrunde .

Mit 8 :7 ( 4 :3 ) fiel der Endsieg gegen den gut geschulten
Nachwuchs des Reichsbabn - TSV . Wiesbaden zwar
sehr knapp aus . aber die Rößler : Altmann , Zöller : Neve -
ling , Lehmann . Caps : Eäng , Schlesies , Schranz , Linn und
Kunz , die Sportverein zu dem schönen Erfolg verhalfen ,
waren als einzige mit drei Spielen zu je zweimal 20 Min .
auch am stärksten in Anspruch genommen worden und batten
den ganzen Tag auf dem Sportplatz verbracht , wäbrend ihr
Endspielgegner das Glück batte , für die Zwischenrunde Frei¬
los zu ziehen und auf diese Weise nicht nur mit zwei
Kämpfen davonkam . sondern sich auch eine lange Mittags «
ruhevause gönnen konnte . Dazu mußte Svortvercin noch
auf seinen etatsmäßigen Torhüter verzichten , der nicht vom
Arbeitsdienst freikam . und stck mit einem Feldspieler der
2 . Jugendelf zwischen den Pfosten behelfen . 3n der Zwischen¬
runde hatte Sportvereins 1 . Jugend den Reichsbahn -
SV . 1905 Mainz mit 7 :3 ( 2 :2 ) ausgeschaltet , der mit
6 :3 ( 2 :1 ) gegen Sportvereins 2 . Mannschaft durch die Vor¬
runde gekommen war . Sportvereins 1 . Mannschaft hatte im
ersten Gang den Mainzer Sockeyklub mit 13 :3

'
( 7 :2 )

geschlagen , und der R e i ch s b o b n - T S V . Wiesbaden
war über die BSE . Opel Rüsselsheim mit 12 :2 ( 6 ' 1 )
siegreich geblieben . Die auswärtigen Jugendmamischafteii
konnten also hier keine Lorbeeren ernten .

Den Turnierabschluß bildete die Siegerehrung
durch Vereinsführer Dr . W . Raßbach , der als Hauvtpreis
den ^ ußballjungmannen von Eintracht Kreuznach einen von
Karl Heinlein gestifteten Silberteller , dem 2 . Sieger SV .
Bretzenheim sowie dem Sieger im Handballturnier . SVW
ie ? .ine Bronzefigur . ferner für weitere Teilnehmer eine An¬
zahl Diplome überreichte . Mit dem Niederbvlcn der Reichs -
bundiabne nahmen Einheimische und Gäste nach Stunden
froher Kameradschaft voneinander Abschied .

rode leicht , denn die Turner stellten eine kräftige und sehr
schnelle Mannschaft , ans der Mittelläufer Seewald ( früher
Blauweiß/Alemannia ) herausragte . Die Chancen waren
gleichmäßig verteilt , aber die Wiesbadener Deckung mit
Sticht wehrte trotz des Fehlens von Funk sehr sicher ab und
ließ nicht mehr als den kurz nach der Pause fallenden Aus¬
gleichstreffer der Einheimischen zu . Glücklicher waren die
Wiesbadener Angriffsaktionen , die stark auf die Halbstürmer
Staudt und Linn zugeschnitten waren . Diese leiteten auch
die Entscheidung ein . Auf tadellos bereingegebene Vorlagen
erzielte Meier vor der Pause das Führungstor und erzwang
iväter überraschend erneut die endgültige Entscheidung .
Hoffen wir , daß dieser gute Start der SEW . auf auswär¬
tigem Feld zu Hause eine ähnliche Fortsetzung findet .

Im Kreis dem Ende zu .

Kreisklasse I :

FSB . 08 Schierstein — Sportfreunde Dotzheim 1 : 1 abgebr .
Kickers/Reichsbahn — FK . Bierstadt 3 :0 .
Germania Rüdesheim — SvBgg . Eltville 5 : 1 .

Nun stehen wohl die Abstiegskandidaten endgül¬
tig fest . SvVgg . Eltville wurde durch © errnama
Rüdesheim hoch geschlagen und ist mithin außerstande ,
den bei den auf den 3 . Platz vorrückenden Kickers glatt
geschlagenen FK . B i e r st a d t in den beiden ausstehenden
Spielen noch einzuholen . Zwar konnten da noch irgendwelche
Einspruchsmöglichkeiten für Eltville bestehen , da Vierstadt
2 Punkte am grüne « Tisch erworben hat , aber dann mußten
zunächst die beiden noch ausstehenden Treffen gewonnen
werhen , falls sich nicht der FK . vorher durch einen Sieg rm
letzten Spiel gegen SpVgg . Nassau vollends in Sicherheit
bringt . SV . Winkel , dessen Abstieg trotz des Punkts
zuspruchs aus dem Dotzheimer Spiel her feststand . bat sich
sogar noch vor die SvVgg . gesetzt .

Einen Svielabbrnch gab es zu guter Letzt tn S ch l e r -

stein wegen Differenzen Einheimischer mit dem Unpartei¬
ischen während der Pause . Die Behörde hat hier das letzte
Wort

Die Tabelle :

1 . SG . Wiesbaden -W . 19 15
2 . FSV . 08 Schierstein 21 14
3 . Kickers/Reichsbahn 20 11
4 . FV . Sonnenh .- Ramb . 21 10
5 . SvVgg . Nassau 21 7
6 . Svortfr . Dotzheim 19 8
7 . FV . Geisenheim 20 7
8 . Germania Rüdesheim 21 8
9 . FK . Östrich 21 2

10 . FK . Bierstadt 21 6
11 . SV . Winkel 22 6
12 . SvVgg . Eltville 20 2

1
3
1
3
6
3
5
3
4
5
2
8

3
4
8
8
8
8
8

10
10
10
14
10

53 :21 31 :7 13
61 :24 31 :11 11
43 :30 23 :17 9
44 :36 23 :19 5
39 :45 20 :22 8
30 :20 19 : 19 6
29 :38 19 :21 8
42 :56 19 :23 7
27 :33 18 :24 7
29 :50 17 :25 5
25 :48 14 :30 5
24 :45 12 :28 6

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnen
Punkte an .)

Bild , das den Weltmeister aur seinem Rade darstellt , dem

Vertreter der Stadt , der es mit der Versicherung entgegen¬

nahm . daß dieses Bild einen Ehrenvlatz im Rathaus erhalten
werde . Dem RK . 1900 als Traditionsverein und der VRV .
Wiesbaden und Schierstein wurden gleiche Bilder „überreicht .
Die Vertreter der übrigen Vereine und die Prelle wurden

mit kleineren gerahmten Photos des Radweltmeisters be¬

dacht . Der kameradschaftlich verlaufene Abend bewies aufs

neue , daß Radweltmeister Paul Albert bei den Jungem des

Pedals nickt vergessen ist und wird .

Schön nur 1 Meter hinter Lohmann !

Das „ Goldene Rad " von Nür nber g . ein Steher¬
rennen über eine Stunde , wurde von dem deutschen Meister
Lohmann ( Bochum ) mit 67,6 Sim . vor Schon ( Wiesbaden ,
— 1 Meter zurück ! — , Lemoine ( Frankreich ) . Merkens

( Köln ) , Hofmann ( Berlin ) und Gilgen ( Schweiz ) gewonnen .

91. Trau des in der Nationalmannschaft ?

Beim Schweinfurter Jubiläums - Straßen¬
rennen , das bei den Nationalmannschaften der . Hollander
Schulte vor Saers . bei den Amateuren Eichhorst ( Frank¬
furt a . M . ) gewann , setzte sich in der ^ .-Klasse aut der lechsmal
zu durchfahrenden 37 .6 Klm . langen Strecke A . Traudes
siegreich durch . Auf Grund dieses schönen Erfolges beitem die
Aussicht , daß Traudes in die Nationalmannschaft eingereiht
wird . Bei der Jugend belegte Willi Bauer den 9 . Platz .

Kein erhebender Abfchluß .
Das letzte Sviel des schärfsten Akitbewerbers um die

Meisterschaft . Sck > ierstein 08 — Dotzheim brachte für
die Fußballfreunde wenig erbebende Augenblicke und fand ein
frühzeitiges Ende . Die Gäste hatten mit Birck : Wirbel ,
Bender : Avvelstädt . Groß . Heil : Bach . Mann . Hettler . Reusch .
Rossel , eine stark ersatzgeschwächte , jedoch flinke und ebenso
barte Mannschaft zur Stelle , die mit einem ungeahnten Elan
ans Werk ging . Ihr Offensivgeist wurde in der 10 . Minute
durch ein schönes Tor von Bach belohnt . Die Einheimischen
mit Mahl : Liefer . Krug : Eifer . Groß . Groth : Schneider .
Stroh . Sennrich . Sckröder . Raub benötigten einige Zeit , um
st» zu geschlossenen Leistungen zu finden , die den Ausgleichs¬
treffer von Sennrich bewirkten . Fehlschüsse von Groß ,
Schneider und Stroh und vier Ecken waren bis zur Pause
die . einzige Ausbeute der Schiersteiner Drangveriode . Leider
ließ der llnvarteüsche die Zügel gar »u locker und während
der Pause gab ein unliebsamer Zwischenfall in der Kabine
dem Schiedsrichter Veranlassung , das Sviel nickt wieder an «
zuoieifen .

Eine glatte Sacke

war der Kickers/Reichsbahn - Sieg über den FK .
B i e r st a d t . Die start ersatzgeschwächten Gäste vermochten
sich im Sturm kaum zu einer einheitlichen Aktion zusammen -
zusinden und vergaben vor der Pause nach Führungstreffer
des Ersatzmittelstürmers Stroh ( die beiden Echterdiek und
tirromann fehlten bei den Vereinigten ) einige gute Aus¬
gleichsgelegenheiten . Nach der Pause dominierten die Platz¬
herren einwandfrei und Stroh schoß noch zwei weitere
Treffer . Ein ruhiges faires Sviel , aber Sommerfußball
war s auch schon . Res . 2 :0 für Kickers abgebr .

Eine unliebsame Überraschung gab es nach
dem Pflichtspiel , da verschiedene Spieler int Umkleihe -
rauin die Feststellung machen mußten , daß Langfinger
ihre Geldbörsen ausgepliindert hatten . Der Dieb , dem hier
allein etwa 70 RM . in die Hände fielen , trieb auch auf
einem benachbarten Platz sein Unwesen . Die Spieler sollen
daher nie Geld und Wertgegenstände im Umkleideraum
zurücklaßen , sondern sie dem Platzmeister oder dem Mann -
schaftsobmann in Verwahrung geben .

Die Kickers / Reichsbahn -AH . ist wieder beisammen und
will demnächst auf den Plan treten .

Kreisklasse II :

SV . Niedernhausen — TSV . Anllmuken 1 : 3 ( 0 : 1 ) .
Nach einem unschönen , durch zahlreiche Derbheiten

„ gewürzten " Treffen schloß die Pflichtspielrunbe mit einem
etwas überraschenden Sieg der Aulbausener ab . Ecken 8 :4 x
für Niedernhausen .

Das Tabellenende :
7 . SV . Niedernhausen 16 4 2 10 27 :58
8 . FK . Erbach 16 3 3 10 29 :56
9 . TSV . Aulhausen 16 2 2 12 15 :50

10 :22 5
9 :23 3
8 :24 5

6pott - Hund Mau .

Davis -Pokal : Schon 3 : 0 gegen die Schweiz .
Unsere Tennisspieler konnten schon am zweiten

Tag den Davisvokalkarnpf gegen die Schweiz in
Wien auf 3 :0 stellen und damit den Gesamtsieg davoniragen .
Henkel/v . Metaxa gewannen das Doppel gegen Maness -
Fisher mit 6 :2 . 6 :2 . 6 :4 . — Am Samstag Benötigte R . Menzel
allerdings fünf Sätze , ehe er Maneff 6 :8 , 6 :3 , 5 :7 , 6 :2 , 6 :3
geschlagen hatte . Henkel schlug Fisher 6 :2 , 2 :6 , 6 : 1, 6 :3
red )t sicher .

Jugoslawien führt 3 :0 gegen Irland und Polen wird

nächster EegnerDeutschlands durch einen 4 : 1 Sieg
über Holland .

Der TV . 5 7 Sachsenhausen steht auch in diesem
Jahre wieder im Endspiel um die deutsche Hockeymeister¬
schaft . Er gewann am Sonntag seinen Vorschlußrunden -
kampf in München gegen den bayerischen Meister Wacker
München knapp mit 3 :2 ( 2 :1 ) Toren , während Berliner
HC . den HC . Heidelberg in der Zwischenrunde mit 3 :1
bezwang .

Deutscher Rugbymeister wurde wiederum
Volkssport Hannover . Im Endspiel , das am Sonntag in
Hannover stattfand , verlor Vadens Meister SC . Heidelberg -
Neuenheim glatt mit 0 :16 ( 0 :3 ) Punkten . —



Montag , 8 . Mai 1939 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 106 . Seite 11 .

- MW c/potl d & s WWWW
3wei italienifdje Gndfiege im

de Stefani im Mittelpunkt .

L . Der Tennisturnierausgang im Nerotal hat niemals
im voraus io sicher festgestanden wie am Freitagabend , da
sich die Amerikaner Anderson , Harris und Mac Neill zum
Vorschlubgang rüsteten . Der Vierte ? Nun , de Stefani , der
Mann , der links und rechts schlägt und der bereits Robertson
-------- ri . U — ----- <v<- v

Wiesbadener Tennistutniet
— Taroni fiel jetzt stark zurück — der Ausgleich ! 5 :3 im
5 . Satz ! Glückt es ? Aber jetzt labt Beuthner nach , während
auf der Gegenseite Taroni wieder im Kommen ist . 5 :5 , 5 :6
und dann verschlagen Eövsert und Beuthner in Nervosität
zwei kinderleichte Bälle und der wieder in erster Linie von
de Stefani ( nach seinem oorausgegangenen Einzelsieg !) ge¬
tragene Kampf fiel an das italienische Duo . Aber noch nie
sahen wir in den letzten Jahren ein derart glänzend auf¬
einander abgestimmtes und kamvftüchtiges deutsches Doppel !

Wiesbadener
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( Nachdruck verboten .)3 . Fortsetzung .

Eruppenfieg .Schalkes

4 . Taruffi
5 . Hug
6 . Brezzi

• III

KLll

W»Vt IWJV
2 : 12 :31 .14
2 :17 :05 .68
2 :20 :15,67

Neuer Streckenrekord für 1 . 5 - Liter : Herrn .
Lang auf Mercedes - Benz mit 197 .796 Stdkm . ( Rekord vom
Boriahr : Taruffi auf 1. 5 -Liter - Maserati 176,842 Stdkm .)

Neuer Rundenrekord für 1 . 5 - Liter : Herm .
Land auf Mercedes - Benz mit 211,668 Stdkm . ( Rekord vom
Vorjahr : Pietsch auf 1,5 -Liter -Maserati 186,994 Stdkm .)

Grobe Überraschungen gab es beim Ham¬
burger Stadtvarkrennen . In der 250er - Kl ässe siegte
Winkler ( DKW .) , in der 350er - Klasse der Engländer
Thomas ( Velocette ) und in der Halbliter -Klasse der
Münchner Gall ( BMW .) . 100000 Zuschauer umsäumten die
Rennstrecke .

. , Maserati

.. Maserati

.. Maserati

O . Lautz verteilte bei hera ^ brechender
ertvollen Siegerpreise , wobei er die er -
teilnehmer beglückwünschte und allen
auch der Stadtverwaltung , sowie Freun -

seinen Dank für die erwiesene Unter -
Oer Samstag bereits hatte die Turnier -
l l im groben Kurbaussaal vereint , den

— eine besonders gelungene Überraschung
— durch Solo - und Gruppentänze be -

„ Herr Direktor , ich habe etwas gefunden .
"

Von dem Film wußte er noch nichts .

„ Ich habe die Zeit benutzt , um den Schreibtisch des Herrn
Generaldirektors zu durchsuchen . "

„ Dazu hatten Sie doch gar kein Recht .
"

„ Ich wollte ja auch nur sehen , ob ich noch etwas ftnbem
würde , was mit derselben Schreibmaschine geschrieben ."

'
.So etwas war nicht da . aber — dieses Papier .

"

Direktor Mittelstädt nahm das seltsame Schriftstück , das

in Wahrheit nichts anderes war als ein Teil einer Speise¬
karte , und auf der Rückseite stand mit Tintenstift :

„ Ich verpflichte mich ehrenwörtlich , bis Samstag , den

11 . Mai , vormittags 10 Uhr . an den Herrn Grafen Igor

Lermontoff die Summe von fünfzigtausend Mark , die ich ihm

schulde , zu bezahlen . Walter Hollerbaum .
"

llteland stieb hervor : „ Also doch !"

,Was hecht : Also doch ? "
. t c

„ Der junge Herr hatte am Samstag eine sehr erregte

Unterredung mit seinem Vater . Sehr bald darauf kam der

Graf .
"

„ Sie meinen ? "

„ Ich meine natürlich gar nichts . Ich nehme an , der

junge Hollerbaum hat an den Grafen im Spiel verloren ."

„ Es ist richtig , daß Graf Lermontoff Spielklubs be¬

sucht ." . _
„ Aber das ist doch keine Erklärung dafür , datz der Graf

hier einen Einbruch verübt .
"

Herr Hölzke , der noch immer anwesend , verbessert « :

Bitte , nein . Von einem Einbruch ist gar nicht die

Rede . Das Schlotz ist richtig geöffnet . Mit 'dem Schlüssel .
"

Uteland stöhnte auf . .
„ Den Schlüssel A hatte doch außer mir nur der Chef .

Mittelstädt war sehr ernst . — „ Meine Herren , das

ist eine ganz tolle Sache . Dieser Graf ist ein geachteter
Mann ! Ein Angehöriger einer fremden Nation . Ein

Diplomat . Und jetzt soll Lieser Graf — ja , dann bliebe

doch nichts anderes übrig , als Latz er dem Generaldirektor

die Schlüssel gestohlen hatte .
"

Uteland schüttelte erregt den Kopf .

„ Ich war ja nach dem Weggang des Grafen noch mit

dem Chef hier im Raum , und ba hat er mit seinen

Schlüsseln aufgeschlossen .
"

„ Ist Ihnen an dem Herrn Generaldirektor etwas ausge¬
fallen ? "

„ Datz er sehr verstört und nervös war . Jedenfalls

wegen dieser Spielschulden seines Sohnes .
"

„ Können Sie sich genau an das erinnern , was er ge¬
sprochen hat ? "

„ Eigentlich sehr wenig . Er hat sich nur erkundigt , wie¬
viel Geld im Geldschrank sei . und lietz sich die verschiedenen
Sicherheitsvorrichtungen mit dem Giftgas und dem Wasser

nochmals erklären .
Kommissar Giese trat ein und war sehr erregt .

„ Was ist mit dem Grafen ? "

„ Samstagabend abgereist . Ich habe auch vorsichtig ans
dem Auswärtigen Amt angefragt . Er sollt « heute nach -

ilhzeit spielten die Kickers mit unerhörter
-i die Wiener vollständig ein und lieben
ngrissen kommen . In dieser Zeit hätte
ter das Spiel klar für sich entscheiden
ang ihm gegen die vielbeinige Abwehr

besonders Platzer . Schall und Marischka
einziger Treffer drei Minuten vor dem

Frey . Bei den Kickers begann der neue
vielversprechend , aber schon vor der

ind mehr ab und war in der Folge alles
Verstärkung . Nack Seitenwechsel konnte
ausgeglichener gestalten und als Habne -
chtigen Einzelleistung schon in den ersten
stand erzielte , schien sich eine Wendung
um zeigte sich auch die Kickers -Abwehr
e und schlug alle Angriffe der Wiener

j ) für die Wiener , datz Hahnemann den

- Einzel verwies Frl . Ullstein die
ewordene Berlinerin Frl . Schumann mit
’ . Platz . — Das Frauen - Doppel

an Frl . Enger / Frl . Florian vor
iFrau Sartels . — Das Mixed wurde
jbrt . Frau Bartels/Beuthner und Frau
n im Finale . Durch Los wurde ersterem
fkannt .

fidt einen Frankfurter ( 4 :6 , 11 :9 , 6 :1 )
ner Kurtz . Frau Beyerlein - Koblenz
2 gegen die Wiesbadenerin Frau Stutzer
sin . Im Männer - Doppel blieb die
jn v . Reppert/Burchard mit 6 :4 .
/ Heintz vorne . Das Gemischte Doppel

eine Beute des Blauweib - Paares Frau
lidt vor Frau Stutzer/Hammacher .
h der TK . Blauweib Wiesbaden seine
Doppel durch Frau Günther / Frau
5:4 gegen Frau Kretzer/Frau Beyerlein

Während Uteland ganz gebrochen dasaß und sich den

Äopf zerbrach , wie er nun die an diesem Tage fälligen zwei -

^ mderttausend Mark bezahlen und wie er dem General¬
direktor schonend das Unglück mitteilen sollte , sah Herr Dr .
Müller erwartungsvoll auf seinem Stuhl , und der Kriminal¬
direktor ging nervös auf und ab . Nach einer halben Stunde
tem ein Herr in weihem Mantel .

„ Alles fertig . Der Film ist etwas bläh , aber gut zu er¬
kennen . Wir haben in aller Eile ein Positiv hergestellt und
ttt Schnelltrockner getrocknet . Wenn Sie Platz nehmen
wollen ."

Roch ein paar Augenblicke der Erwartung , dann wurde
e» aus der kleinen Vorführfläche hell . Man sah ganz deuUich

zwei Männer , d . h . zwei vornehm gekleidete Herren gebückt
vor dem Schloß stehen , dann sprang die Tür auf . Die Herren
Achteten sich empor und standen lauschend —

„ Das ist ja Gras Igor Lermontoff !"

llteland hatte laut aufgeschrien , und jetzt rief Dr .
Müller : .

„ Der andere ist der Mann , den der Graf mir als den

Ingenieur Boris Garanow vorstellte ."

„ Ruhe , bitte , einen Augenblick .
"

Es war in der Tat die interessanteste Kinovorstellung ,
der der Kriminaldirektor je beigewohnt hatte . Der ganze
Film rollte sich ab . Die beiden Männer , die den Geldschrank
durchsuchten . Die großen Pakete Banknoten , die sie den

Fächern entnahmen und in ihren Aktentaschen verstauten .
Dann muhte wohl irgendein Geräusch die Diebe erschreckt
haben . Sie schlichen hastig hinaus und liehen die Tür des

Schrankes offen . Der Film war zu Ende .
„ Unglaublich ."

Herr Hölzke hatte ein triumphierendes Gesicht .
„ Nun ? "

Der Kriminaldirektor wehrte ab .

„ Die Erfindung ist wunderbar ; aber , mein « Herren ,
dieser Graf , ich würde behaupten , dah et es gar nicht ist , aber
— ich kenne ihn . Wenn das Bild auch undeutlich ist — dieser
Graf — ein Geldschrankknacker — , das geht doch über die

Möglichkeit . Kommissar Giese , telephonieren Sie mal gleich
im Hotel Esplanade an . Sagen Sie meinetwegen , das Aus¬

wärtige Amt wäre am Apparat , damit er nicht argwöhnisch
wird . Fragen Sie nur , ob der Graf daheim sei . Wir fahren
wieder zu den Ruhrawerken .

"

Die Herren betraten das Gebäude der Ruhrawerke , und
Kommissar Wesendonk trat ihnen entgegen .

„ Es ist jetzt Mittagspause . Die Herren und Damen des
Betriebes möchten su Tisch ."

; „ Es liegt kein Grund vor , sie zurückzuhalten . Heute nach¬
mittag bleiben die Kontore geschlossen . Lassen Sie die

Herrschaften int großen Saale zusammenkommen , und sagen
Sie ihnen , die Sache , der wir nachgespürt hätten , habe sich
avfgeklärt ."

In der Tat wußte noch niemand etwas von dem , was

llgentlich geschehen , und sehr bald war das Haus leer .
Natürlich bis auf die Herren , die bei der Untersuchung ge¬
wesen . Jetzt kam auch Kommissar Wesendonk .

tuhr Runden von 3 Min . 47,43 Sek . Die letzten Fahrer
waren bereits von ihm überrundet . Trosii . der inzwischen
ebenfalls halten muhte , und Ghersi gaben an den Boxen auf .
Caracciola schob sich indesien mehr an Fgxina heran und
überholte ihn vor den Tribünen . Zwei Mercedes - Benz
vorne ! Lang steigerte seine Geschwindigkeit auf 3 Min . 45,67
Sek . In der neunten Runde fuhr Barbieri an der ta vor
und nun hatten schon 7 der italienischen Wagen die Waffen
ftreden müssen . Unbeirrt führte Lang mit 30 Sek . Vorsgrung
bot Caracciola . währens Sarina mehr und mehr zuruckfiel
und wegen Vergaserschaden ausschied .

Nach der Hälfte des Rennens
war der Stand folgender : 1 . Lang auf Mercedes - Benz - 1 .5 -
Ltr . - Rennwagen mit 206,703 Stdkm . Durchschnitt , also
schneller als tm Borjahr beim Rennen der groben Wagen :
2 . Caracciola auf Mercedes - Benz : 3 . Pintacuda . Alfa -
Romeo : 4 . E . Vtlloresi . Alfa -Romeo ; 5 . Rocco , Maserati .

cuu m uem Augenblick im Kickers - Tor unterbrachte , als
Schiedsrichter Gebhardt ( München ) das Spiel abgepfiffen
barte .

Kickers : Deyhle ; Vosieler . Cozza : Förschler , Ribke ,
Ruf : Frey . Kindl . Conen . Sing . Kipp .

Ad mir a : Platzer : Schall . Marischka : Urbanek , Klacl .
Hanreitex ; Vogl , Hahnemann . Stoiber , Schilling , Meier¬
hofer . ,

ten die Wormser schon seinerzeit im
ld den „ Knappen " einen groben Kampf
rchwäche des Sturms verhinderte damals
lichen Sieg . Diesmal war beim Südwest -
ieber der Nationalspieler Fath dabei

dem rechten Flügel mit Stahl ein alt -
stand . hatte der Wormatia - Sturm ein

it und da gelang auch dieser unerwartete ,
irmser boten vor über 30 000 Zuschauern
ntleistung . Durch entschlosienes Stürmer «
।schnell durch Eckert und Stahl eine 2 :0 -
war die Grundlage zum Sieg . Zwar
Mithilfe der Hand noch vor dem Seiten -

r erzielen , aber in der zweiten Halbzeit
Abwehr eisern und hielt den knappen

ch auch die im Feld wieher vorzüglichen
en Kuzorra fehlte , bemühten . „
dt : Bornemann , Schweitzsurth : Gellesch ,
z . Szevan , Kalwitzki . Urban . Mecke .
| Schwind : Kern . Hartmann : Herbert ,
n ; Stahl . Lehr . Eckert . Busam . Fath ,

lterzukriegen .

Der Fall Hollerbaum
Kriminalroman von Otfried v . Harnstein

en <& meiftet .

hweinfurtern den Eruppensieg gekostet !
haben die Stuttgarter Kickers

i Aussichten auf den Eruppensieg . denn
7 :3 Punkte gegen je 5 :5 von Admira

!ers erreichten zwar im Rückspiel gegen
vor 70 000 Zuschauern nur ein 1 :1 , aber
ten Vorsprung gehalten , da es auch im
>f R . Mannheim und Dessau 05
nb . Die Entscheidung fällt nun in den
Eiders und Admira — MR . !

Gruppe 2a :

Kirch - liefert Ihnen gut und preiswert : Kompl . Kücheneinrichtungen , Waschanlagen , Kühlschränke ,

UM gösse 47 Staubsauger , Gasherde , Küchenmöbel , Glas und Porzellan für Feste und Alltag

Die deutsche Fub ballelf zum ersten Botel
gegen die Auswahlelf des Protektorats Böhmen -
Mähren am 14 . Mai in Berlin steht wie folgt : Jakob
( Regensburg ) : Streitle ( München ) , Kubus ( Eleiwitz ) :
Rohde ( Eimsbüttel ) . Heermann ( Waldhof ) . Männer ( Han¬
nover ) : Lehner ( Augsb .) . Stroh ( Wien ) , Hähnel ( Hartha ) ,
Gellesch . Urban ( beide Schalke ) ..

Länderspiele : Rumänien — Jugoslawien 1 :0 ,
Schweiz — Holland 2 :1 .

Spiele Tore Punkte

Meldorf 4 7 :4 6 : 2
fln - Sülz 07 4 10 :6 4 :4
>lo Ip . 4 1 :8 2 :6

Gruppe 2b :
4 9 :3 6 :2

k 4 9 :4 6 :2
4 5 : 16 0 :8

Gruppe 3 :

: Kickers 5 13 :12 7 :3
ien 5 12 :8 5 :5
nheim 5 9 :8 . 5 :5
Mau 5 5 :11 3 :7

Gruppe 4 :
5 13 :5 8 :2

iwitz 5 12 :7 8 :2
Worms 5 9 : 10 4 :6
ifsel 5 4 : 16 0 :10
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Doe dem TDutfftefe .

VfL . Erbenbeim Wiesbadener Kreismeister .
SV . 1919 Biebrich unterliegt 4 :5 ( 2 :2 ) .

Also dock Erbenbeim ! Die Erbenbeimer waren ia auch
von vornberein bausbober Favorit und nur leichtsinnig ver¬
gebene Punkte liehen die Biebricher Soldaten noch einmal zu
ihnen ausrücken : kurze Zeit war sogar Biebrich dem Ziel
näher . Größere Härte und iroß vieler Einzelgänge des Halb -
re & tcn . Paul Schön bessere Zusammenarbeit des Sturmes
gaben tm Entscheidungsspiel den Ausschlag zu Gunsten von
Erbenheim : Fehlbesehung auf dein rechten Biebricher Flügel
( Klimek ' Engelin statt Art/Klimek ) und im Mittellauf ( Axt
an Stelle von Enaelin ) tat ein übriges dazu : die Umstellung
sollte die Sicherheit erhöhen , aber diese ging zu sehr aus
Kosten der wertvolleren Durchschlagskraft .

In der ersten Hälfte wurde recht gefällig gespielt . Ein
Strafwurf des Mittelstürmers Schmidt brachte die Soldaten
schon in der ersten Minute in Führung . Erb "*D <n >1— 2-
kam Erbenheim durch Reinemer auf diese !
gleich , und der ßinksaußen war es auch , d
verworrene Situation vor dem Tor . va

enswsa ' vÄi
wieder bei .

Im zweiten Teil wurde gekämpft , ritterlich , aber in der
Hitze des Gefechts ging aller Überblick verloren : kurzsichtig ,
unüberlegt wurde drauflosaestürmt . Wer den Ball hatte ,
rannte davon : die andern verhielten und sahen yi . Genau
umgekehrt ist es richtig ! Lauren ohne Ball ! Mit über¬
raschendem Antritt vom Gegner lösen ! Anker Reichweite
seines Deckungsspielers kommen ! Ablviel auf den freien
Raum ! Der geworfene Ball erreicht schneller sein Ziel . Aber
wer achtete noch auf so etwas ?

Ein Tor Vorsprung muhte heraus : ganz gleich wie .
Mehr war bei der Ebenbürtigkeit und Hartnäckigkeit der
beiden Rivalen nicht zu holen , das war längst klar geworden .
W . Pradt . der inzwischen mit Schleicher von halblinks nach
rechtsauken gewechselt hatte , schasste es zunächst für Erben¬
heim . Aber Schmidt hob mit Straswurs diesen Vorteil des
Gegners bald wieder auf . und um die Mitte der zweiten
Hälfte gingen die Soldaten dank einer mißlungenen Fuß -
abwehr des sonst untadeligen Erbenheimer Schlußmannes

SurXi Qtnfcftufcon ßnrtüTör 4 ' 51 irr jVtiwf SXfiTP

Heue Tnannfäaffemeifietim ffecfyten
3n Abwesenheit des Deutschen Mannschaftsmeisters j

Hermannia Frankfurt wurden am Sonntag die Südwest - 1
Meisterschaften im Mannschaftsfechten entschieden . Auf |
Florett sicherte sich der TV . Offenbach mit der Mann - |
schäft August Heim , Stork , Momm und Gyenes den Titel 1

Ebenfalls fünf Mannschaften nahmen am Säbelturnier |
teil . Hier wurde die SA .-Kampfspielgemeinschaft Frank - 1
furt für ihre vielseitige Ausbildungsarbeit mit einem j
Meistertitel belohnt . Nach Endrundensiegen der SA .- 1
Mannschaft n über die SA . ni und den Wiesbadene r 1
Fechtklub trat die ff zum entscheidenden Kampf nicht

'

mehr an , so das , die SÄ . H als erfolgreichste Mannschaft :
den Meistertitel zugesprochen erhielt . Den zweiten Platz
belegte der Wiesbadener Fechtklub mit Klöckner , J

Metzger, Fischer , Weltengel , Ohlig , aber ohne Adam vor |

Telephon 24588 Telephon 5

mitgebracht . Fragen Sie an .

Luisenst

Fernruf

Größte und vornehme Ausstellungs

ir Herr Vater getan ,

/ . Deut
_________________________________________l

Ehedarlehen Frankenstraße 25

Eilt ! In

40c
gab es noch nie !

RM .

V , 3 RM .

Lose zu haben bei den Staatlichen Lotterie - Einnahmen

<8lwfli <fy fjabelmann <F . Rem Qelbeemann
QeJSutgftcaße 14 Ulaucitiusftvafie 14 fidelljeiiJfaaße 28 üabnboffttaße IS

MÖBEL DARMSTADT

Einzigartige

Gewinnchancen !

Tarator,beeidigt
und öffentlich
bestellter
Versteigerer .

Altpapier » Metalle h Alte

Heinrich Bauer , Werdersti

„ Wir haben den „
wann es dem Herrn Geheimrat patzt " .

FL von RM . 0 .75 , 1.50 , Ur . 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

flngehol - oder Hathfrage ?
es ist gleich — der große Tagblatt -An
gibt erschöpfende Auskunft —

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

P
.

Kübn Daut
Kirchgasse 26

Rotze
MMim - Weigeri

durchgehend ohne Pause , in meinen
steigerungsfälen

Wiesbaden

9 Luisenstrahe 9

aus arischem und nichtarischem Besitz

gesamte gut erhaltene MoMar en

Men -EinriWngu . a . m .

Siehe Hauptanzeige in der Sonntag -Au

Julius Jägei

nachdem er die Villa betreten ? "

„ Er hat sich sehr eilig umgezogen und ist dann sofort
wieder abgefahren .

"

„ Wo ist fein Ankleidezimmer ? "
forschte der Kriminal¬

direktor weiter .
„ Gleich hier nebenan .

"

„ Können Sie mir den Anzug zeigen , den er abgelegt ?
Ich mache Sie darauf aufmerksam , datz es nur zum Besten

,L8egen der Spielschulden Ihres Bruders ?
„ Sie wissen ? "

Unwillkürlich atmete Agnes auf .
„ Wir wissen alles . Was hat

Verstärkter echter Sehwarzwäldei

Fidilennadelfranzbrann
vereinigt die Wirkung des Franzbranntv
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls
frischen Nadeln und Sprossen der Sehr

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fiehtennadel - Franzbi
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel vo
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismi
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Ei
wunderbar überangestrengte Nerven und
und dient als stärkende Einreibung bei Sei
den Gliedern nach sportlichen Anstrengung
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . ,

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telel

Mimen
liefert in bester Ausführung
F . Häusler , Moritzstr . 60 . Etage .

Mittag eine Unterredung haben , hat sich aber entschuldigt .
Er würde in den nächsten Tagen zurückkornmen .

"

Kriminaldirektor Mittelstüdt stand auf .

„ Herr Uteland , Herr Dr . Müller und Portier Krüger ,
Sie sind vorläufig entlasten . Ich erwarte , datz Sie reinen
Mund halten und uns zu jeder Zeit zur Verfügung stehen .
Auch Sie , Herr Hölzke , bitte ich um Ihr Schweigewort , über
Ihre großartige Erfindung reden wir ein anderes Mal .

"

Die Herren vom Gericht waren unter sich und faßen
jetzt in dem Privatkontor des Chefs .

„ Meine Herren , das ist unglaublich ! Wir mästen sofort
hinter dem Grafen einen Steckbrief erlassen . Das kann ich
aber unter den obwaltenden Umständen nicht tun , ohne vor¬
her im Auswärtigen Amt vorzusprechen . Wir müssen hier
unter allen Umständen jeden Mißgriff vermeiden . Aber das
alles ist ja nicht die Hauptsache . Rehmen wir einmal an ,
und es ist ja eigentlich unmöglich , daß dieser Film gelogen
hat , der Graf , ober sagen wir einmal dieser Mann , den
wir für den Grafen halten , hat wirklich den Raub be¬

gangen . Wie ist er hereingekommen ? Ich glaube , wir

haben alle den Eindruck , daß der alte Uteland ein Ehren¬
mann ist . Außer ihm aber hatte nur der Generaldirektor
den Schlüssel A . Der Schlüssel ist ihm aber nicht gestohlen ,
denn er hat ihn hinterher , wie Uteland sagt , noch benutzt .
Ein anderer Schlüssel aber kommt nicht in Frage .

"

Kommissar Wesendonk richtete sich auf und war ganz
blaß .

„ Ich halte es für meine Pflicht , noch eine Mitteilung
zu machen ."

„ Sitte .
"

„ Ich muß voraussetzen , datz ich mit dem Herrn General¬
direktor Hollerbaum sozusagen befreundet war , und datz ich
ihn immer für bas Muster eines Ehrenmannes gehalten
habe .

"

„ Das taten wir alle .
“

„ Ich war zufällig am Samstagabenb kurz nach sieben
Uhr abends auf dem Anhalter Bahnhof . Da stürzte der
© eneralbireftor in einer Hast , wie ich ihn niemals gesehen ,
mit hochrotem Kopf an mir vorüber zum Fahrkartenschalter .
Er erwiderte meinen Grutz kaum , hastete auf den Bahnsteig
und sprang im letzten Augenblick in den Fern - D - Zug nach
der Schweiz . Ich weiß ja , daß er geschäftlich nach Argen¬
tinien mutz , aber er hatte mir am Freitag selbst gesagt , daß
er erst Sonntag zu reisen gedenke . Wenn ich mir bas jetzt
überlege — bas sah fast aus wie eine Flucht ."

„ Sie meinen also , ber © eneralbireftor unb dieser Graf
hätten sozusagen gemeinsame Sache gemacht ? "

„ Um Gottes Willen , Herr Direktor , ich will natürlich
gar nichts behaupten .

"

„ Herr Kommissar , es ist das beste , wir fahren sofort
in die Villa des Generaldirektors . Es wäre möglich , daß
sich dort ein Hinweis findet . Kollege Giese , Sie fahren so¬
fort zum Auswärtigen Amt und weihen den Herrn Lega¬
ttonsrat ein ." —

Agnes Hollerbaum erschrak , als ihr ber Besuch zweier
fremder Herren gemeldet wurde . Diese beiden Herren
baten um eine Unterredung unter vier Augen und — zeig¬
ten ihre Erkennungsmarken . Agnes wurde totenblaß . Datz
inzwischen die Villa unauffällig von Zivil beamten umstellt
war , wußte sie allerdings nicht .

„ Ihr Herr Vater ist verreist ? "

„ Vorgestern abend ."

„ Wir sind gezwungen , eine Haussuchung vorzunehmen ."

„ Was ist denn geschehen ? "

„ Eine Sache , die sich hoffentlich sehr bald aufklären
wird ."

„ Richt wahr , Ihr Vater befand sich vor seiner Abreise
in großer Erregung ? "

Agnes sah den Kriminaldirektor prüfend an .
„ Er hatte Arger in der Familie .

"

„ Ich habe noch eine zweite Neuigkeit . Ich habe ver¬
sucht , soweit Herr Uteland uns Fingerzeige gegeben , den
letzten Besuchen nachzugehen , die Hollerbaum vor seiner Ab¬
reise gemacht . Zuerst hatte er eine Unterredung auf der
Deutschen Bank , bann hatte er bem Herrn auf der Bank
nach einer benachbarten Weinstube Unter den Linden ge »1

fragt . Auch dort bin ich gewesen unb habe mit bem Ge¬
schäftsführer gesprochen . Als ich bas Bilb bes Generaldirek¬
tors vorzeigte , erkannte er in ihm einen Gast , ber am Sams¬
tagnachmittag gegen vier Uhr , als bas Lokal schon leer war ,
dort speiste . Ich fragte , ob er mit irgend jemand dort zu -
jammengetroffen , unb ber Geschäftsführer berichtete , er
habe einen älteren , süblänbisch aussehenben Herrn , der später
das Restaurant verließ , mit den Worten „ Herr Graf " an -

gerebet . Auf meine Beschreibung hin gab ber Geschäfts - !
führet zu , batz bies wahrscheinlich Graf ßermontoff ge¬
wesen sei " .

Der Kriminaldirektor sah auf .

„ Das wäre allerdings sehr interessant . Danach ist et !
also außerhalb seines Büros am Nachmittag , unb zwar an »
scheinend kurz bevor der Graf in die Ruhrawerke fuhr , um
diese zu besichtigen , nochmals mit ihm zusammengetroffen , ]
Jedenfalls auf Verabredung , und die Frage auf ber Bank
war nur eine Formsache , sozusagen ein Alibi " .

Wesendonk nickte lebhaft . j

„ Dann kann er bei dieser Gelegenheit auch bem Grafen
seine Schlüssel gegeben unb ihm Anweisungen erteilt haben ." 1

Mittelstäbt schüttelte ben Kopf .

„ Und doch ist es geradezu Wahnsinn ! Ein angesehener
Generaldirektor eines Werkes , das gerade im Begriff steht ,
großen Aufschwung zu nehmen , und ein ebenso angesehener
ausländischer Diplomat , die einen gemeinsamen Kassenraub ;
ausführen !"

,
„ Jedenfalls müssen mir handeln , Herr Kriminal¬

direktor ."

„ Aber wie ? " Und darauf wußten sie kein « Antwort . 1

*

Mitten in das stumme und unfruchtbare Grübeln , in 1
bas bie brei Kriminalmänner versunken waren , schrillte i
bas Telephon .

„ Hier Hotel Esplanabe . Herr Kriminalbirektor Mittel - !
stäbt selbst ? — Wir wollten Ihnen nur mitteilen , baß Seine
Exzellenz Graf Igor ßermontoff soeben in bas Hotel zu - i
rückgekehrt ist unb augenblicklich ein Vab nimmt .

“

( Fortsetzung folgt .) !

Ihres Vaters ist , wenn Sie uns durch wahre Angabem
unterstützen ."

Agnes wunderte sich selbst , wie ruhig sie war .

„ Mein Vater hat auch nichts zu scheuen .
"

„ Um so besser " .
Sie hatte den Schrank geöffnet

„ Dies ist der Anzug , den Vater immer im Büro trägt 'J

Sie stand mit erzwungener Gleichgültigkeit dabei , <
während ber Direktor allerhanb Papiere aus der inneren .
Rocktasche nahm . Dann aber zuckte er zusammen und reichte !
das Papier bem neben ihm stehenben Kommissar Wesen - s
donk . Dieser las : 1

„ Sobald die betreffende Sache glücklich erledigt , er -1
halten Sie Nachricht und Geld unter der vereinbarten An -s
schrift . I . Gr . ß .“

Dieser Zettel ober Brief war anscheinenb mit berfelbeni
Schreibmaschine geschrieben wie jener , ben Dr . Müller ge¬
zeigt hatte . Die übrige Haussuchung in ber Villa verlief er =j
gebnislos .

Beibe Kommissare fuhren zum Prästbium zurück , wo »!
selbst sie Kommissar Giese bereits erwartete . Dieser
berichtete : j

„ Ich war bei bem amtierenben ßegationsrat im Aus «
wärtigen Amt . Der Geheimrat war im höchsten Grade er - ,
schreckt und hält den Grafen Igor ßermontoff , den er seit
Jahren kennt , für einen tadellosen Ehrenmann , der einer ?
solchen Tat unter keinen Umständen fähig ist

"
.

„ Wir haben auch Hollerbaum dafür gehalten
"

.

„ Der Geheimrat bittet dringend , nicht etwa gegen den
© rasen einen Steckbrief zu erlassen . Er fürchtet große Un¬
annehmlichkeiten und ist überzeugt , datz die Sache sich auf -
tlären mutz . Er bittet , einer Vorführung des Films bei¬
wohnen zu dürfen ."

» temng -
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Erupvenlieg .Schalkes

fiel ihm gar nicht auf ,
wohnten Platz im Lehn -

Bau in Dem

Set cJpoll x) es

*

O . Lautz verteilte bei herai ^brechender
ertvollen Siegerpreise , wobei er die er -
teilnebmer beglückwünschte und allen
auch der Stadtverwaltung , sowie «ireun -

ieinen Dank für die erwiesene Unter -
Der Samstag bereits hatte die Turnier -
l l im groben Kurhaussaal vereint , den

— eine besonders gelungene Überraschung
— durch Solo - und Gruppentänze be -

C, .V< .W .O
2 : 12 :31 .14
2 : 17 :05 .68
2 :20 :15 .67

Neuer Streckenrekord für 1 . 5 - Liter : Herrn .
Lang auf Mercedes - Benz mit 197 .796 Stdkm . ( Rekord vom
Boriahr : Taruffi auf 1. 5 - Liter -Maserati 176,842 Stdkm .)

Neuer Rundenrekord für 1 . 5 - Liter : Herrn .
Land auf Mercedes - Benz mit 211 .668 Stdkm . ( Rekord vom
Dorjahr : Pietsch auf 1,5 -Liter -Maserati 186,994 Stdkm .)

hielt .
Er betrat das Haus . Und es i

daß die alte Frau nicht an ihrem gewohnten „ .
ftuhl saß . Er fand sie im schmalen Holzbett nebenan in der

Kammer . Als er die Tür öffnete , sahen ihm zwei große

o . -oiuuieii
4 . Taruffi
5 . Hug
6 . Brezzi

„ «4.nu »m .unieu
. . Maserati
. , Maserati
,. Maserati

3wei italienijdje fätdjiege im Wiesbadener ‘Tennisfutniee

Nr . 106 . Seite 11 .

de Stefani im Mittelpunkt .

L . Der Tennisturnierausgang im Nerotal hat niemals
im voraus jo sicher festgestanden wie am Freitagabend , da
sich die Amerikaner Anderson . Harris und Mac Neill zum
Borschlußgang rüsteten . Der Vierte ? Nun . de Stefani . der
Mann , der links und rechts schlägt und der bereits Robertson

« drtttrtA +o 9T1i0r ftOfton hiolo itliortnnAi

Langgasse 4 » Goldgasse 16

J Platter Str . 77 • Ruf 24800Sobald der erste Flieder blüht , — Bleibt : . . . .

„ Zwick & Meeschen “ - nie verfrüht

- Einzel verwies Sri . Hilft ein die
ewordene Berlinerin Sri . Schumann mit
2. Platz . — Das Frauen - Doppel

an Sri . Enger / Sri . Florian vor'
Stau Sattels . — Das Mixed wurde

btt . Stau Bartels/Beuthner und Brau
n im Sinale . Durch Los wurde ersterem
ckannt .Meiner 2lbria .

Von Aleksa Santic .

Blaue Adria , wie bist du so schön !
Wie beglücken wundersame Lieder
meine Seele , locket deine weite .
Berne meine Sehnsucht immer wieder .

Wenn am dämmerigen Morgen spielend
Zephyr zarte Liebe -Worte singt
und vom dunklen Wald im Blumenschmücke
trauter Stiebe sanft Herüber dringt .

Ach , wie gleichst du meinem laun '
gen Setzen ,

bist bald sanft , bald voller Löwenmut .
Wenn sich Stürme tosend an dir brechen ,
peitschest du zurück mit wilder Wut .

Vieler Schiffe schwere Lasten trägst du ,
und geduldig schweiget deine Stimme ,
aber auf den Grund herab ziehst alles ,
du , entflammt dein Herz in hertzem (Stimme .

Hei , dann läßt du deine Wogen tanzen .
und die Welt erstarrt vor der Gewalt
deines Zornes , kleine Nachen , macht ge .
Dampfer zittern , wenn dein Kampfruf schallt .

Adria , es grübt dich , blaue Berne ,
meine Sehnsucht . In deiner Tiefe tauschen
sübgeheimnisvolle Lieder , rufen
uns re Jugend , andächtig zu lauschen .

Aus dem Serbo - kroatischen von Sava D . Zetemski .

en t& meifiee .

chweillfurtem den Eruvvenfieg gekostet !
haben die Stuttgarter Kickers

ti Aussichten auf den Eruvvensieg . denn
7 :3 Punkte gegen je 5 :5 von Admita

kets erreichten zwar im Rückspiel gegen
vor 70 000 Zuschauern nur ein 1 :1 , aber
ren Vorsprung gehalten , da es auch im
ZfR . Mannheim und Dessau 0 5
iah . Die Entscheidung fällt nun in den
Tickers und Admita — VfR !

Gruppe 2a :

— Taroni fiel jetzt stark zurück — der Ausgleich ! 5 :3 im
5 . Satz ! Glückt es ? Aber jetzt läbt Beuthner nach , während
auf der Gegenseite Taroni wieder im Kommen ist . 5 :5 , 5 :6
und bann verschlagen Eöpfert unb Beuthner in Nervosität
zwei finberleidjte Bälle unb bet micber in erster Linie von
be Stefani ( nach seinem votausgegangenen Einzelfieg !) ge¬
tragene Kampf fiel an bas italienische Duo . Aber noch nie
sahen wir in ben letzten Iahten ein berat ! glänzenb auf »
einanber abgestimmtes unb kampftüchtiges deutsches Doppel !

ui . « — « - " cheidungen .

Grobe Überraschungen gab es beim Ham¬
burger Stadtvarkrennen . In bet 250er «ÄIajfe siegte
Winkler ( DKW .) , in ber 350er - Klasse der (Englanbet
Thomas ( Velocette ) und in der Halbliter - Klasse der
Münchner Gall ( BMW .) . 100000 Zuschauer umsäumten die
Rennstrecke .

Der Brief .

Bon Michael Zorn .

„ Es wird die eigenartige Geschichte von einem

Brief aus Übersee berichtet , ber einem seltsamen

Versehen zufolge vierzig Jahre zu spät eintraf . . .

Eine Nichte ber alten Frau war in Wien verheiratet

unb von ihr kam alle zwei , btei Wochen ein Brief .

Es erschien bet Postbote Peter Sngruber , genannt

fß « terl ber auch schon seine 60 Iahte auf dem Buckel hatte .

Petetl betrat dann bas kleine Haus , bas außerhalb ber

Ortschaft gelegen wat unb kam in die Stube .

„ grau Holler , ein Brief aus Wien . "

Das hagere Antlitz ber Greisin erhellte sich .

„ 2a bann , Petetl , lies vor .
"

Es war immer dasselbe . Der alte Briefträger nahm

gehorsam wie ein Schuljunge auf der TeFelkantePlatz ^
fetzte

die stählerne Brille auf und begann zu lesen . „ Liebe ~ antc .

So viel Zeit nahm er sich immer . Es wat ja auch so

ziemlich bas letzte Haus , das er auf seinem Dienstweg zu

besuchen hatte . Und dann : er kannte Frau Holler seit ei

ein kleiner Junge war . Et war mit ihrem Sohn befreundet

gewesen , mit bem Karl . Sie besuchten die schule gemein¬

sam . Vater Holler war Lokomotlv,uhrer bei der Gebirgs¬

bahn . Er ging gern hin . Das waten freundliche Leute .

Manchmal an den Abenden machte er seine Schularbeiten

mit Karl gemeinsam . Vater Holler war oft unterwegs .

Eines Tages entgleiste ber Gebirgszug knapp oberhalb

Wolssberm gü6 xote . Karl verlor ben Vater , Frau

Holler ben Mann . Seither hingen sie so stark zusammen ,

Mutter unb Sohn . Aber bas wat alles lange her .

An biesem Morgen wurde der _ Briefträger Peter

Sngruber früh in das Zimmer des Chefs gerufen . Der sag

hinterm Schreibtisch und machte ein | onberbares Gesicht .

„ Peter
"

, sagte et , „ da ist was Komisches passiert . Eine

ganz verrückte Geschichte ."

Und er hielt ihm einen Briefumschlag unter die Nase .

„ Kommt da ein Brief aus Übersee ." Er buchstabierte

„ Melville . Kansas .
" Stell dir vor , Petetl , die Leute haben

dort einen alten Briefkasten umgetauscht . Es mutz ein

wahrer Methusalem gewesen sein , uralt . Dabei uuden ge

in einer Ritze festgeklemmt , dielen Brief . Er ist vor vierzig
Iahten aufgegeben worden . Irgendein amtliches -- chreiben .

Er sah auf und räusperte sich . „ An Frau Emilie Holler .

„ Hm "
, sagte Petetl und griff nach dem Brief . Aber

noch ehe er einen Blick daraus geworfen hatte , faßte et sich

mit bet anderen Hand an ben Hals . Der Kragen wat ihm

tibt einen Frankfurter ( 4 :6 , 11 :9 , 6 :1 )
net Kurtz . Frau Beyerlein - Koblenz
2 gegen die Wiesbabenerin Frau Stutzer
‘in . Im Männet - Doppel blieb die
in v . Reppert/Burcharb mit 6 :4 ,
/ Heintz vorne . Das Gemischte Doppel

eine Beute bes Blauweib -Paares Frau
tibt vor Frau Stutzer / Hammacher .
h ber TK . Blauweib Wesbaben seine
-Doppel butch Frau Günther / Frau
3 :4 gegen Frau Kretzer/Frau Beyerlein

zu eng . Unb erst später , als er bereits den gewobntmt

Rundgang durch die Gassen der Ortschaft angetteten hatte ,

stellte er fest , daß er bei Empfang dieses Briefes erschrocken

war , ja , sehr erschrocken . An einer Straßenecke blieb er

stehen und zog den Brief noch einmal hervor . Die Echt ist

war schon verblichen , der Aufdruck in englischer Sprache .

An diesem Tage wunderten Rdj die Bewohner des

kleinen Ortes sehr über ihren alten Briefträger . Er hatte

einen ganz feinen Blick , antwortete auf die an ihn ge¬

stellten Fragen kaum unb irrte sich — was sonst niemals

vorkam — beim Auszahlen ber Postanweisungen . Man

muhte ihn darauf aufmerksam machen . Dann schrak er auf ,
als erwache er aus einem Traum , stammelte irgendeine Lnt -

schuldigung unb ging mit schleppenden Schritten weiter . Cr

wat auch wirklich nicht ganz hier , in dieser Welt , in ben

Straften dieser Ortschaft , durch die ein scharfer Wind pfiff

in diesem Winter . Er sah die fernen Schnee - Grate der

Berge nicht . Er war untergetaucht in der Vergangenheit .

Er trug in seiner Tasche eine Botschaft mit sich , an die alte

Freundin , unb je mehr et grübelte unb dachte , umso hef¬

tiger packte die Furcht sein altes Herz . Denn diese Frau

Holler , diese 80jährige Greisin , wartete feit mehr als vierzig

Jahren auf eine Nachricht von Karl , von ihrem Sohn - Da¬

mals war der junge Mensch hinausgezogen in die Fremde .

Es gab keine Arbeit daheim . Da entschlog et sich nach

Amerika zu gehen . Er war ein tüchtiger Kerl , Tischler von

Beruf , er würde es schon schaffen . Die alte Mutter lieft

ihn ungern ziehen , aber er überzeugte sie es sei besser o .

So ging er fort . Briefe kamen und Petetl der Getreue ,
las sie vor . Denn Frau Holler war eine einfache Frau und

das Lesen bereitete ihr große Mühe . Auch
^

ihre klugen

waten schon damals nicht die besten . Und Petetl las die

Briefe des weitgereisten Sohnes vor : nne er an die Mutter

dachte in jedem Augenblick ! „ Hab keine Sorge Mutter .

Ich arbeite in einem großen Sägewerk . Das ist Nicht leW ,
aber man hat mit eine bessere Verwendung versprochen .

Bald wird es anders sein . Dann komme ich heim oder lasse

dich nachkommen .
"

„ Liebe Mutter ich wat krank . Aber

jetzt ist alles wieder gut , im Frühjahr hoffe ich so wer » zu

sein .
"

.. . . .
Dann auf einmal , eines Tages , hörten die Briefe auf .

Nichts mehr kam . Sie wartete , die Mutter . Tage , Wochen ,
Monate lang . Sie schrieb mit Peterls Hilfe an äte letzte

Adresse . Der Brief kam uneröffnet zurück . Nichts . Man

mußte nicht , wo er war . Aber sie hörte nicht auf , an ihn

zu glauben , auf seine Wiederkehr zu hoffen . „ Et lebt . sagte

sie oft . „ ich fühle es . Et wird schon feine Grunde haben ,
wenn et so schweigt . Eines Tages wird et hier eintreten .

Und so vergingen die Iahte . Die Mutter wurde älter

und immer , wenn der Schritt des Briefträgers und , alten

Freundes vor dem Haus erklang , hob sie ben Kops , ihre

Wangen röteten sich und ihre Hände bebten . Aber besten¬

falls wat es ein Brief der Nichte aus Wien . Nichts lonst .

So verging die Zeit . Sie wurde alt , die Mutter , seht

alt , und auch der Briefträger zählte nicht mehr zu den

Jüngsten . Heute wat Frau Holler übet achtzig , ein Alter ,

das nicht viele unter den Menschen erreichen . Und fte

martete noch immer . Und sie glaubte noch immer daran ,

daß er lebte . Und es war wohl so , daß in den letzten

Iahten mit dem Schwinden des Lebens schondieandere

Welt irgendwie Besitz von ihr ergriffen hatte , so daß nichts

mehr Raum fand in ihrem alten Herzen als dies . Die

Wiederkehr des Sohnes .

Petetl ging und gab die » riefe . ab in Säufern , bte

ihm fremd schienen , zahlte Geld in die Hank « von Men -

scheu , die er kaum wiedererkannte , obgleich er sie seit einem

Menschenalter täglich gesehen , ging , ging unb bas tkine

Haus am Ende der Ortschaft kam ihm naher Und wa ^
rend er so ging mit schwankenden Schritten , bleuh , dem un¬

entrinnbaren Ziel entgegen , da wußte er , .̂ ft beneits

vor 40 Jahren gestorben war , und daß erbte Anzeige feinem

Todes bei sich trug . Niemand hatte es ihm gesagt , und et

brauchte den Brief nicht zu offnen , obwohl er das ohne

weiteres hätte tun können , denn er war ia bot Vertraute

der alten Freundin . Allmächtiger Himmel , dachte ^
er , was

soll ich tun ? Und es fiel ihm ein , datz die alte <jtou in

letzter Zeit bereits sehr gebeugt unb gebrechlich geworden

wär unb nur noch ber Glaube an ben sohn sie aus recht

Kickers : Deyhle : Vosieler, . Cozza : Förschler , Ribke ,
Ruf : Frey . Kindl . Conen , Sing , Kipp .

Admita : Platzet : Schall . Marischka : Hrbanet , Klacl .
Sanierten Vogl , Hahnemann , Stoibet , Schilling . Meiet -
hofer .

+
'

Die deutsche Fußballelf zum ersten Spiel
gegen die Auswahlelf des Protektorats Böhmen -
Mahren am 14 . Mai in Berlin steht wie folgt : Jakok
( Regensburg ) : Streitle ( München ) . Kubus ( Eieiwitz ) :
Rohde ( Eimsbüttel ) , Heermann ( Waldhof ) . Männer ( Han¬
nover ) : Lehner ( Äugsb .) . Stroh ( Dien ) , Häbnel ( Hartha ) ,
Eellesch , Urban ( beide Swalke ), .

Länderspiele : Rumänien — Jugoslawien 1 :0 ,
Schweiz — Holland 2 : 1.

tten die Wormser schon seinerzeit tm
eld den „ Knappen " einen groben Kamps
schwäche des Sturms verhinderte damals
lieben Sieg . Diesmal war beim Südwest -
iteber ber Nationalspieler Fath , dabei
; dem rechten Flügel mit Stahl etn alt »

stand , hatte der Wormatta - Sturm ein
at und da gelang auch dieser unerwartete ,
armier boten vor über 30 000 Zuschauern
mtleistung . Durch entschlosienes Stürmer «
b schnell durch Eckert und Stahl eine 2 :0 -

wai die Grundlage zum Sieg . Zwar
Mithilfe der Hand noch vor dem Seiten »

>r erzielen , aber in der zweiten Halbzeit
Abwehr eifern und hielt den knappen

sich auch die im Feld wieher vorzüglichen
;en Kuzotra fehlte , bemühten .
ibt : Vornemann , Schweißfurth : Gellesch ,
iz . Szevan . Kalwitzki . Urban , Mecke .

Schwind : Kern . Hartmann : Herbert ,
ln : Stahl . Lehr . Eckert , Busam , Fath ,

nterzukriegen .
alhzeit spielten die Kickers mit unerhörter
m die Wiener vollständig ein und lieben
Ingriffen kommen . In dieser Zeit hätte
jter das Spiel klar für sich entscheiden
lang ihm gegen die vielbeinige Abwehr
h besonders Platzer . Schall und Matischka
i einziger Treffer drei Minuten vor dem

. Frey . Bei den Kickers begann der neue
ch! vielversprechend , aber schon vor der
und mehr ab und war in der Folge alles
Verstärkung . Nach Seitenwechsel konnte
ausgeglichener gestalten und als Habne -

ächtigen Einzelleistung schon in den ersten
hstand erzielte , schien sich eine Wendung
nun zeigte sich auch die Kickers -Abwehr
te und schlug alle Angrfffe der Wiener
ch für die Wiener , dab Hahnemann den

Augenblick im Kickers -Tor unterbrachte , als
Eäbhatdt ( München ) das Spiel abgepfiffenfuhr Runden von 3 Min . 47,43 Sek . Die letzten Fahrer

waren bereits von ihm überrundet . Trosii , der inzwischen
ebenfalls halten mußte , und Ghersi gaben an den Boxen auf .
Caracciola schob sich indesien mehr an Batina heran und
überholte ihn vor den Tribünen . Zwei Mercedes -Benz
vome ! Lang steigerte seine Geschwindigkeit auf 3 Min . 45 .67
Set 2n der neunten Runde fuhr Barbieri an der Boxe vor
und nun hatten schon 7 der italienischen Wagen die Waffen
ftreden müssen . Unbeirrt führte Lang mit 30 Sei . Vorsprung
vor Caracciola . während Sarina mehr und mehr zumckfiel
und wegen Lergaserschaden ausschied .

Rach der Hälfte des Rennens
war der Stand folgender : 1 . Lang auf Mercedes - Benz - IL -
Ltr .-Rennwagen mit 206,703 Stdkm . Durchschnitt , also
schneller als tm Boriahr beim Rennen der großen Wagen :
2 . Caracciola auf Mercedes - Benz : 3 . Pintacuda . Älfa -
Romeo : 4 . E . Billorest . Alfa -Romeo : 5 . Rocco , Maserati .

Spiele Tore Punkte

Düsseldorf 4 7 :4 6 :2
öln - Sülz 07 4 10 :6 4 :4
stolv . 4 1 :8 2 :6

Gruppe 2b :
4 9 :3 6 :2

:t 4 9 :4 6 :2
4 5 : 16 0 :8

Gruppe 3 :

r Kickers 5 13 : 12 7 :3
Zien 5 12 :8 5 :5
inheim 5 9 :8 . 5 :5
esiau 5 5 :11 3 :7

Gruppe 4 :
5 13 :5 8 :2

‘iwitz 5 12 :7 8 :2
Worms 5 9 :10 4 :6

assel 5 4 :16 0 :10
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Vor dem IDucfftefe .

VfL . Erbenheim Wiesbadener Kreismeister .
SV . 1919 Biebrich unterließt 4 :5 ( 2 :2 ) .

Also doch Erbenbeim ! Die Erbenbeimer waren ja auch
von vornherein haushoher Favorit und nur leichtsinnig ver¬
gebene Punkte liehen die Biebricker Soldaten noch einmal zu
ihnen aufrücken : kurze Zeit war sogar Biebrich dem Ziel
näher . Größere Härte und trofc vieler Einzelgänge des Halb¬
rechten Paul Schön bessere Zusammenarbeit des Sturmes
gaben rm Entscheidungswiel den Ausschlag zu Gunsten von
Erbenbeim : Feblbesetzi -ng auf dem rechten Biebricker Flügel
lKIimek ' Engelin statt Ärt/Klimek ) und im Mittellauf ( Axt
an Stelle von Engelin ) tat ein übriges dazu : die Umstellung
sollte die Sickerbeit erhöben , aber diese ging zu sebr auf
Kosten der wertvolleren Durckscklagskraft .

In der ersten Hälfte wurde reckt gefällig gekvielt . Ein
Strafwurf des Mittelstürmers Schmidt brachte die Soldaten
schon in der ersten Minute in Führung . Er ^ *" x *-
kam Erbenbeim durch Reinemer auf diese !
gleich , und der Linksaußen war es auch , t
verworrene Situation vor dem Tor . vo

sstai & ÄÄ
wieder bei .

Im zweiten Teil wurde gekämvft , ritterlich , aber in der
Hitze des Gefechts ging aller Überblick verloren : kurzsichtig ,
unüberlegt wurde drauflosaestürmt . Wer den Ball batte ,
rannte davon : die andern verhielten und laben zu . Genau
umgekehrt ist es richtig ! Laufen ohne Ball ! Mit über¬
raschendem Antritt vom Gegner lösen ! Anker Reickweite
seines Deckungsspielers kommen ! Ablviel auf den freien
Raum ! Der geworfene Ball erreicht schneller sein Ziel . Aber
wer achtete noch auf so etwas ?

Ein Tor Borwruna muhte heraus : ganz gleich wie .
Mehr war bei der Ebenbürtigkeit und Hartnäckigkeit der
beiden Rivalen nickt zu holen , das war längst klar geworden .
W . Pradt . der inzwischen mit Schleicher von halblinks nach
recktsauken gewechselt batte , schasste es zunächst für Erben¬
beim . Aber Schmidt bob mit Strafwurf diesen Vorteil des
Gegners halb wieder auf . und um die Mitte der zweiten
Hälfte gingen die Soldaten dank einer mitzlmigenen Fuß -
abwehr des sonst untadeligen Erbenhermer Schluhmannes
<TT?Aitror hitrifi tfiron QinfcurtiEteti 4 *2 irr Rrrrmt EXhrp

Montag . 8 . Mar 1939 .

Heue Tttannfäaftemeifiet im ffecfjten
2n Abwesenheit des Deutschen Mannschaftsmeisters i

Hermannia Frankfurt wurden am Sonntag die SLdwest - !
Meisterschaften im Mannschaftsfechten entschieden . Auf
Florett sicherte sich der TV . Offenbach mit der Mann -
schäft August Heim , Stork , Momm und Gyenes den Titel .

Ebenfalls fünf Mannschaften nahmen am Säbelturnier
teil . Hier wurde die SA .- Karnpfspielgemeinschaft Frank¬
furt für ihre vielseitige Ausbildungsarbeit mit einem
Meistertitel belohnt . Nach Endrundensiegen der SA .- -

Mannschaft n über die SA . III und den Wiesbadener
F e ch t k l u b trat die ff zum entscheidenden Kampf nicht
mehr an , so daß die SÄ . n als erfolgreichste Mannschaft
den Meistertitel zugesprochen erhielt . Den zweiten Platz
belegte der Wiesbadener Fechtklub mit Klöckner ,
Metzger, Fischer , Weltengel , Ohlig , aber ohne Adam vor
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Am nächsten Nachmittag ries Onkel Adalbert an . Er
stammelte etwas von Entschuldigung . Es rock ricktig nach
Olkopf , sogar durck die Teleobonleitung . Er wäre versackt ,
faßte er .

„ Na . du bist '
ne Nummer ! " antworte ick ihm . „ Alle

Achtung ! Das würde ich bei meiner Frau nicht riskieren ! ‘

„ Wenn du erst so lange verheiratet bist wie ick .
"

sagte
et , „ dann riskierst du das auch ! Glaub mir '

s ! "

„ Das nächste Mal bringen wir Bettzeug mit ! sagte rck .
Onkel Adalbert lachte dröhnend . „ Nicht nötig,,mein

Junge ! Das nächste Mal bindet mich Tante Ida schon so rote
so am Tischbein fest ! Worauf du dich verlassen kannst !

Ein Original . — dieser Onkel Adalbert . Und nett !
obwohl er uns in der sinnlosesten Weise um die wohlver¬
diente Nachtruhe gebracht hat .

Achenbach u . Arnet Dauerwellen nach neuer stromloser Methode . Zu erreichen unter OCOCO
OdEOn rigaro am Ratskeller Große Haltbarkeit — Wunderbare WeHen . Telephon ZUOUO

Es war kein Bier da . Es war vergessen worden , ein Zufall ,
ein Versehen !

Onkel lächelte . „ Dann hole ick etwas "
, sagte er . Eine

gewaltige Bierkanne mit einem verschnörkelten Zinndeckel
wurde aus einem riesigen Büfett hervorgekramt . Onkel
Adalbert machte sich auf , um „ über die Strahe " aus der
nächsten Gastwirtschaft um die Ecke Bier zu holen .

„ Hast du auck den Hausschlüssel bei dir ? " fragte die
Tante .

„ Na klar ! "
sagte Onkel Adalbert , der vom Wein ickon

ganz hübsch beschwingt war , vergnügt . Dann verschwand er .
Nach zehn Minuten starrten die ersten auf die Uhr , nach

zwanzig Minuten versandeten die restlichen Gespräche , nach
einer halben Stunde fluchte Tante Ida , daß es schon gar
nickt mehr schön war . Der gute Onkel Adalbert kam nrcht
wieder .

Es mußte etwas gefckehen . Alle redeten durcheinander .
Onkel Paul , der jüngere Bruder Adalberts , beruhigte die
Gemüter . „ Er hat ftch drüben festgefahren "

, sagte er . „ Ich
werde ibn loseisen .

"

Onkel Paul sauste los . Aber unten an der Haustür
kehrte er um . Sie war verschlossen . Adalbert war ein
Pedant gewesen . Er hatte die Tür verscklossen . obwohl er
doch nach wenigen Minuten wieder zurück sein wollte .

Onkel Paul also wieder rauf in den dritten Stock . Tante
Ida überreichte ihm im Beisein der Gäste den zweiten Haus¬
schlüssel . Ganz ohne Arg tat Re es .

Onkel Paul verschwand . Alle blinzelten wieder nach
der Uhr . Wieder vergingen zehn Minuten . Nichts geschah .
Auck weiterhin nicht . Nack einer Dreiviertelstunde hatte
niemand mehr Hoffnung . Die Expedition war mißlungen .
Der Onkel Paul war tn derselben Kneipe gestrandet , die
auch schon Adalbert zum Verhängnis wurde . Sicher be¬
fanden sie sich beide schon im siebten Himmel einer sanften
Betrunkenheit . Und hatten die wartenden Gäste oben in
Adalberts Wohnung lange vergessen .

Tante Ida begann zu meinen . Wir drängten zum
Aufbruch . „ Ja . Kinder " — sagte Tante Ida — , „ ich habe
keinen Hausschlüssel mehr . Den letzten gab ick Onkel Paul .
Wenn die Haustür verschloßen ist , dann sind wir eingeiverrt .
und jetzt um diese Zeit können wir auck von den anderen
Hausbewohnern niemand mehr stören . Jetzt schlafen ja alle
sckon ! "

Wir Jüngeren stolperten die Treppe hinunter . Wir
batten nur eine Hoffnung , daß Onkel Paul kein Pedant ge¬
wesen war . Aber er war es . Die Haustür war verschloßen .
Niemand von uns konnte das Haus verlaßen .

Tante Ida weinte noch mehr . Sie entschloß sich jetzt ,
die auck sonst offenbar oft in Erscheinung tretende Unzu¬
verlässigkeit Onkel Adalberts zu enthüllen . Wir staunten .
Onkel Paul kriegte ebenfalls eine gute Portion des Tadels
ab . Aber er kam noch glimpflich davon . Denn er war
Junggeselle : so föhlte die eigentliche treibende Kraft , die
die Anschuldigungen gegen ihn so recht hätte touren können .

Die Zeit verging langsam . Die Anwesenden spalteten
sich in zwei Lager . Die Optimisten hofften auf die Polizei¬
stunde : sie waren der Meinung , daß die beiden Durchbrenner
so gegen drei bis halb vier wieder antoroirren würden , um
uns Eingesperrte herauszulaßen . Ich gehörte zu den
Pessimisten : wir boftten auf die Zeitungsfrau , die frühestens
erst so gegen halb sechs antreten würde , um ihre Blätter zu
verteilen . Da würde das Haus dann geöffnet werden .
Leider behielten wir Pessimisten reckt .

Das Warten ging auf die Nerven . Es half nichts , rott
mutzten uns auf eine notdürftige Nachtruhe einrtckten . Tante
Ida begann mit dem Verteilen von Decken . Alle Sofas .
Klubseßel und Diwans wurden belegt . Es war sehr eng
und unbeauem . Die Wohnung verwandelte sich im Hand¬
umdrehen in ein Nachtlager . Und alles , weil die zroet Onkels
Saufköppe waren .

Der einzige vorhandene Wecker wurde auf halb sechs
gestellt . Es waren immerhin noch drei Stunden . Und ittet
Stunden Scklaf ist bedeutend bester als gar keiner .

Wir dösten !o vor uns bin . Dann rasselte der Wecker .
Alle schreckten hoch . Weder Onkel Adalbert noch Onkel
Paul waren wiedergekehrt . Weiß der Teufel , wo ste hin -
geraten waren .

Aber die Haustür war schon auf . Die Zeitungsfrau war
dagewesen . Der Abschied war wenig förmlich . Wir sausten
heimwärts .

jMuzende Augen aus dem bleichen Gesicht entgegen . Diese
Amgen sahen nichts mehr , was von dieser Welt war .

„ ÄatT , sagte die alte Frau , „ gib mir dein « Hand ."

Da trat der Briefträger Peter Jngruber an das Lager ,
mnschlotz di « schmale Hand der Gveistn mit beiden Händen
und etmidette :

„ Ja , Mutter .
"

Als der Briefträger eine Viertelstunde später das Haus
verlieh , wat etwas rote ein stilles Lächeln auf seinem ern¬

sten Gesicht . Das mochte ein Abglanz jenes Lächeln fein ,
ws vom Gesicht der Toten in die Welt strahlte .

Den Sttef hatte er auf den Tisch gelegt .

tzmMlleii
liefert in bester Ausführung
F . Häusler , Moritzstr . 60 . Etage .
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Kleines Familienfest
ftnit Hindernissen .

Von Karl Rils Nicolaus .

Jetll ist die Zeit der zunehmenden Geselligkeit . In lehr
vielen Meitschen erwacht jetzt der Trieb , ihre hübschen Woh¬
nungen , in denen sie sich bei den kalten Stürmen so geborgen
fühlen , auch anderen vorzuführen . Sie schicken schriftliche ,
mündliche ober telephonische Einladungen hinaus . Und in
dem der eingeladen wird , haust sofort ein geheimer Ge¬
danke : „ Kann man absagen ober nicht ? " Man überlegt bin
unb her . Endlick entschließt man Rck meist zu einer hoch¬
erfreuten Zusage .

Wir konnten bei Onkel Adalbert nicht absagen . So
lange Zeit batten wir uns nicht um ihn gekümmert . Wen
konnte er noch eingelaben haben ? Wir gingen in Gedanken
die Verwandschaft durch . Es kam , wie man es auch drehen
unb roenben mochte , nichts als eine Kontrollversammlung
von Leuten heraus , bie sich von uns vernachlässigt fühlten .
Ob mit Recht ober Unrecht , ist eine anbete Sacke ! Auf ieben
Fall konnte es hübsck werben . Wir legten uns eine Serie
von Ausreden »urecht . 3m übrigen hofften wir auf Onkel
Adalberts Originalität , die alle Klippen gesckickt umsegeln
würde . Wir wußten ja auch nickt , wie originell et war . bet
gute Onkel . Unb wie seltsam sein „ kleines Familienfest

"
,

wie er es nannte , enden sollte .
An dem festgesehten Abend sausten wir los . Es gab schon

beim Start Krack über die Frage : Wer trägt den Blumen¬
strauß . Meine Frau sagte : „ Er ist dein Onkel , du bringst
tnm bie Blumen mit , also trägst bu Re auch ! " Nun haste ick
nichts mehr , als mit einem Blumenstrauß unb bunklem An¬
zug auf öffentlichen Straßen unterwegs zu sein . Man weiß
nicht , wie man die Blumen halten soll . Das Helle Papier ist
so fruchtbar aufgebautot Man kommt sich vor wie einer ,
der einen kleinen Freiballon svazierenführen mutz .

Ich weigerte mich also : „ Aber Kinb . ich bringe dock dem
Onkel keine Blumen mit ! Du übergibst Re ber Tante .
Blumen Rnb immer Frauensacke ! " flötete ick beruhigend .

Aber ich kriegte gleich Zunder . Es wäre bloß meine Be¬
quemlichkeit . Alles sollte immer die Frau machen . Und so
weiter ! Wir kamen vom Thema der Blumen merklich ab .
Das Gespräch wuchs fick zu einer Art mündlichem Sünden¬
register aus , das mir in fließender Rede serviert wurde .

„ Wir kommen zu spät , bloß weil du die Blumen nickt
tragen willst

" — stellte ich fest .
„ Von mit aus ! "

sagte die Frau höflich aber bestimmt .
So kamen wir nicht weiter . „ Ich kriege noch eine

morsche Birne "
, ich tippte mir an die Stirn , „ bloß wegen

ber busseligen Blümchen . Also schön , ich gebe nach . Wo ist
meine Aktenmappe ? "

„
Die 5rau staub ba wie _j >erfteint . ^>ch suchte bte Mappe .

Als ich Re hatte , begann ich vorsichtig , die Luft aus dem
Blumenstraug - Ballon berauszuvresten . Ich ließ keinen
Zweifel darüber , daß ich den Strauß mit Gewalt in die
Aktentasche zwängen wollte . , , ,

„ Du bist wahnsinnig !" sagte die werte Gattin plötzlich .
„ Das kann man ja nicht mit ansehen . Gib schon her ! '

^ d )
feuerte die Aktentasche beiseite und wir starteten .

Bei Onkel Adalbert war es ganz gemütlich . Wir ge¬
rieten nickt gleich in den Strudel dessen hinein , was die
einzelnen gegen uns auf dem Herzen hatten . Onkel Adalbert
und Tante Ida waren sehr nett . Er sagte : „ Kinder , trinkt
erst gleich mal ein paar Schnäpse . So viel Verwandtschaft
auf einen Haufen und auf nüchternen Magen , das bekommt
meist schlecht ?"

Es gab solide zu eßen . Ausnahmsweise kein Roastbeef .
Es ist dies eine der wenigen Einladungen meines Lebens ,
bei denen es nickt Roastbeef gab . Es sollte auch sonst noch
originell werden . „ .....

Der Wein , den Onkel Adalbert den Gasten emflotzte , war
nicht minder solide . Es wurde ganz amüsant . Nur da « die
gute Kusine Annemarie , bie so stolz ist auf ihre Stimme ,
zu Klavierbegleitung ein Lieb fingen wollte und sich durch
nichts , auch nicht durch , eine ganze Batterie von Likören , da¬
von abbringen liefe , störte etwas .

Es war kur » vor Mitternacht . Meine eyrau und ich
zwinkerten einander schon zu wegen des . Aufbruchs . Da
tagte Onkel Adalbert : „ Kinder . letzt hab ich Durst auf ent

Glas Bier . Ida . haben wir Bier ? " Tante Ida erblaßte .

V erstarkter echter Sehwarzwäldei

Fiditennadelfranzbrann
vereinigt die Wirkung des Franzbranntv
der des reinen ätherischen Fichtennadelöh
frischen Nadeln und Sprossen der Seht

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbi
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel vo
durchgreifender Wirkung bei Rheumatism
Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Ei
wunderbar überangestrengte Nerven und
und dient als stärkende Einreibung bei Set
den Gliedern nach sportlichen Anstrengung
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . ,

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl . ■

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telel

Meinng -
Doppelbett

( eckt ) . 150X200 .
zu vk . Bodeniann
Parkstraße 57 .

Kouwl . Eicken -
- cklanimmcr

Nußb .- Kleider -
schrank . Pfeiler¬

spiegel . Sofa
ufro . zu verkauf .
Klovstockftr . ll .P .

OKW. Limousine
Baujahr 1938
zu verkaufen .

Ang . u . S . 924
an Tagbl . -Verl .
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